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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Uerwaudte Seelen.
Die Ursachen für die Erstarkung des Zentrums , für

seine unverhältnismäßig große Geltung in unserm pon-
tischen Leben, sind gewiß mannigfaltig genug, und nicht
die letzte dieser Ursachen ist dre Schwache des herrschenden
Snstems . das es bequem findet, pch mit oem klugen, für
politische Geschäfte brauchbaren Zentrum zu verständigen.
Aber man sollte gerecht sein und demgemäß anerkennen,
daß es für das Wachstum der Zentrumsmacht noch einen
Grund gibt, der es selbst einer Willensstärken Regierung
schwer machen würde, über ihn hinwegzusehen, und dre¬
ist die innere Verwandtschaft des Konservatismus mit
der klerikalen Partei . Wir reden hier nicht von den ge¬
meinsamen wirtschaftspolitischen Interessen , sondern von
den Grundtrieben einer religiös wre politisch beengten
Weltanschauung, die dort und hier einen gemeinsamen
Haß gegen alle Gelstessreiheit und gegen ihre partei¬
politische Formgebung im Liberalismus hegt. Wer
solche Gemeinsamkeit der Züge, solche Seewnverwandt-
fchaft genauer beobachten will, dem bietet sich gerade jetzt
ein lehrreiches Beispiel in der Art uni). Weise, wie der
Konservatismus auf die Bewegung reagiert , mrt der sich
im Liberalismus und in der evangelischen Kirche der
Widerstand gegen die droheiide Überwältigung durch den
Klerikalismus kundgibt . Der Evangelische Bund , dessen
Tätigkeit in allen Stücken zu billigen uns nicht entfernt
einfallt , der aber als Ausdruck einer natürlichen Reaft
tion gegen das Vordringen des Zentrums begreiflich
genüg t er wird kaum irgendwo so angefeindet wie rm
konservativen Lager , wo das parteipolitische wm da-
orthodoxe Zusammengehörigkeitsgefühl mit Zentrum
und Klerikalismus stets unruhig Wird, wenn man sich
gegen das Zentrum wehrt , denn ist neuerdings der Ge¬
danke, ein protestantisches Zentrum zu begründen , ver¬
schiedentlich erörtert worden. Wir unsererscit- halten
die Anregung für grundverkehrt i,nd mochten.nicht viele
Worte an diese Idee verlieren , deren Durchführung sich
überdies nicht einmal versuchen, geschweige denn gegen
die Realitäten des praktischen Lebens behaupten ließe.
Aber es ist etwas anderes , ob der Gedanke eine- prote¬
stantischen Zentrums vom liberalen Standpunkt au-
beurteilt und verworfen wird oder ob es und wie es vom
Konservatismus aus geschieht. Man lefe, was o
preuzztq " über die Sache zu sagen hat , und man wird

sê e aufrichtige Freude haben, seine Freude nämlich an
unaeschminkten Selbstdarstellung des Konservativ-

mu^ wie er ist Das leitende Blatt der Reckten furchtet
ein solches protestantisches Zentrum darum Werl es dazu
beitragen würde, „den evangelischen Orthodoxismus zu
vernichtend ûnd der Verfasser hat den Mut , hinzuzu-

füqen : „Gelänge das , so ständen wir am Anfang der
Anarchie, der staatlichen und sozialen Zerrüttung , da es
dem Liberalismus wie dem Sozialismus an aufbailenden
ethischen Kräften fehlt ." Über dre niedliche Unverschämt-
heit die aiis diesem Satze spricht, mag sich aufregen
wer von der verstöckerten-Orthodoxie noch etwas anderes
erwartet hat . Es kommt aber noch hübscher Dw

Kreuzztg." will „die evangelische Wahrheit nicht den
Liberalen preisgeben , nicht einer Partei , deren grund-
stürzcnde Ideen viel zu. der verworrenen inneren Lage
in Deutschland in religiöser und sozialer Hinsicht mit¬
gewirkt haben." Es gelte, „den destruktiven Tendenzen
zu wehren, die Schule liicht den liberalen Ideen anheim-
fallen zu lassen und dafür zu sorgen, „daß die liberale
Theologie von den Kanzeln und aus den Horsalen ver-
dranat wird ' denn nur sie ist die Ursache der politischen
S tS & n HW » Wgf . ®» di- . K, -- ,.mituna " Wie gesagt, die Ausfuhrungen stnd eine
Fundgrube nützlicher Belehrung . . Die Sehnsucht nach
einem Zusammengehen mit dem geistesverwandten Kleri-
kalismus schlägt so stark hervor, daß kaum noch ver
snwt wird sie zu unterdrücken, und die wutende Ab-
neiaum gegen den Liberalismus macht sich in Be-
fckümvsunqcn Luft . Man versteht es nach solchen Proben
L allzu gut , weshalb das Zentrum ,bei uns so trefflich
aedeiben kann. Die Partei ist ia viel starker, als sie
ziffernmäßig nach der Zahl der deutschen Katholiken zu
lein berechtigt wäre, sie hat auch einen großen Teil des
Konservatismus zur unumschränkten Verfügung und
wenn man es recht betrachtet, besitzen wir ein „protestan¬
tisches Zentrum " längst schon, nur daß es nicht von libe¬
ralem Geiste erfüllt ist, sondern eine Filiale des kathoü
scheu Zentrums darstellt, nämlich in der Form der
konservativen Partei.

Zenilleion.
jun&ext MM. sich den Als ;n brechen".

Unter diesem Titel schildert der »Sciewinc Ameiucarw
n^ witen Leistungen der modernen Akrobaten, ole nn)

gegenseitig darin überbicten , das Unmögliche an Geschi^
pchkeitund Todesverachtung z.i leisten. Eine neue Form
ffn- f-ilrfic lialsbrecherischeKünste ist durch die „Schleifen-
abr " ins Leben gerufen morden, die mau nun rn den
verschiedenartigsten Variationen und Änderungen immer
nüedcr darbtctet und die den atembeklemmcnden Reiz
des Grausigen und lWfahrvGlen stets auss neiM^ mechrl.

So fuhr ein amerikanischer Radfahrer mW cricyreaen
der Geschwindigkeit eine steil geneigte, 60 Fuß hoW Leiter
ber ab eines Abends starb er infolge eines Schwindel-

ein« M FußhohenPlattformi ^ uf ü̂nerGOM Fuß langen.Eää »»JssfWwr
SiSÄtli»«'Ä «.'“SS ^”"3;
3ianolo " dem ein großer Ruf vorausging , nach Paris
r?m fand er dort ' einen gewissen Notset. der als
Mevliiito" in einer anderen Singspielhalle dre Schlenen-

kalirt' machte Während mehrere Radfahrer die Schleisen-
ti , dirlttli ausführten, ersann ein Manu, der seinfahrt chrucy am ^ ° Publikums wagen
wollte 'eine  Schleife mit ' einer verborgenen Vertiefung,
^ie sein Rad am Fallen verhinderte , aber em Elown , derFnü in der Rinne hangen blieb, enioeccre vtn

. . „ a s ‘ j, er  Schleifenfahrer kam in Verruf.
Nack der Schleifenfahrt kani das „Teufelsrad ", bet

vm der Fahrer inmitten des Rades sitzt, da- einenDurch-
L -r ä Ä »- t- Er fährt de- °°« R- d-

Der Mg m»SMiiikN>»DmWlMd.
rvb. Potsdam , 12. November. Der König von

Spanien traf heute vormittag 9 Uhr mit dem General
v ^Llndequist vor der katholischen Kirche zum Militar-
aottesdienst ein. Hier wurde er von dem Kommandan¬
ten von Potsdam , Generalmajor v. Westernhagen, und
dem Platzmajor , Grafen Fink von Fmkenstein. . emp¬
fangen . An der Kirchcntür hatte die gesamte «Zwistüch-
keit Aufstellung genommen, die den König ziim Pre - by-
t -rium geleiteten. Sodann fand eine stille Meste statt.
Die Predigt hielt darauf Divisionspfarrer Dr . Midden¬
dorf. Nach dem etwa 40 Minuten wahrenden Gottes-
dienste qeleitete die Geistlichkeit den König bis zur Tur.
Dann erfolgte die Abfahrt liach dem Neuen Palais . .

wb Potsdam , 12. November. Um 12 Uhr fand die
Vereidigung der Rekruten der Garnison Potsdam im
langen Stalle statt . Anwesend waren , die Generalität
deZGardekorps, die sremdherrlichenOsftziere^daMrmrßi -^

gcgengcsetztcuRichtung und bleibt so lange unten , bi-
daS Rad die gewünschte Schnelligkeit hat. ^ ann hört
er mit dem Treten auf, gebraucht die Bremse, wird rück¬
wärts und aufwärts fast bis nach oben getragen uno
fliegt nun mit erschreckender Geschwindigkeit immer
wieder um das sich drehende Rad ^herum. Noch  auf¬
regender und gefährlicher ist das „Todesrad . D^ ist
ein aroßer , flacher abgestumpfter Kegel, der durch Seil,
n einer zur wagerechten leicht geneigten Richtung ge¬

halten wird , so daß nur eilte Seite des unteren schmalen
Randes auf der Bühne ruht . Ein oder mehrere Radler
gehen in den mittleren Raum und fahren um die steile
Seite , wobei ihre Maschinen und Körper fast wagerecht
sind. Dann wird zur Erhöhung der Gefahr der Apparat
hoch gehoben, was eine Schauer erregende Wirkung hat.
da die Fahrer ständig in Gefahr schweben, herabzufallen.

Die kürzlich in New York gezeigte „Todeskugel" ver¬
einigt die Tricks der Schleifenfahrt und des Teufels-
raöes . Ein Nadler und eine Radlerin fahren in einer
zwanzig Fuß im Durchmesser großen stillstehendenKugel
aus Gitterwerk senkrechte und wagrechte Krepe mit großer
Schnelligkeit. Der oberste Teil der wagrechten Schleift,
wurde in der weiteren Entwicklung dieses ^ chleisen-
fahrens sogar völlig entfernt , während Ge Krer,e zunächst
massiv gewesen waren . Der Radler füg s MlleKn»» nack unten durch den freien Raum herunter . Rillt.

Süic in eine, SBnl.n, die nicht .»«” *L,'1“ .ff ’ "J ' eSDer erste Teil der Bahn ist eine 50 Fuß lange ^ouu
mit 80 Grad Neigung zur Wagrechten, dre n, einer 13

Kurve nach aufwärts endet. Der^ zwe e Teil beginntmit einer sattelförmigen Kurve und endet nn «

WMKZZ-
SSSÄi * e-letzt. de, -m Ende de, - e

sche und das spanische Gefolge, der Ehrendienst , dw
Kaiserin , der Kronprinz , der Fürst ^on Hobenzoll
und die Prinzen und Prinzessinnen des komgbchen
Hauses Der Kaiser und der König von Spanien *
Menen im offenen Wagen, vom Neuen Palais kommend
Der Kaiser ttug Generalfeldiriarschall-Unisorm, der
König die Uniform der Generale , der Infanterie Dm
Fabnenkompagnie war vom Prinzen Eitel Fiiet r i
kommandiert ' Die Fahnen wurden nach dein LM ^en
Stall gebracht. Die Predigt für die evangelischen Mann¬
schalten hielt Militäroberpfarrer Gons , sur die katholi
scheu Divisionspsarrer vr . Middendorf . Dann fand die
Vereidigung statt . Hierauf hielt der Kaper eme An¬
sprache,' die mit einem Hoch auf den Komg von ^ panmn
endete. Die Musik spielte die spanische Hymne. Hier¬
nach brachte der Kommandant von Potsdam , GeneM-
major v. Westernhagen, ein Hoch aus den Kaffer au -̂ OieMuük svielte „Heil dir rm Swgerkranz . Nachdem öie
Fahnenkompagnie niit den Fahnen aus . dem Langen
Stall herausgerückt war , fand draußen ,em Vorbeimarsch
statt Hierauf begab sich der Kaper mit dem Komg v
Spanien und dem Gefolge nach der Esmmffonkirche imd
bt-licktiate das Innere derselben. Von dort begaben sich

alle ẑu Fuß nach dem Regimenishause des 1. Garde -Regi»
ments , wo Frühstück stattfand . . , „

wb. Neues Palais , 12. November Bei dem heuti-
aen Besuche des Regimentshauses des 1. Garderegiments
zu Fuß interessierte sich der König von Spanien be¬
sonders für die ausgestellten Ehrenposten in frldericiani»
scher Uniform , für welche besonders große Leute ausge¬
sucht waren . Heute nachmittag , bald nach der Rückkehr
in das Neue Palais , begab sich der Konm, beglmtet von
dem Generaladjutanten v. Lindeqmst, nach dem Marmor-
palais zu längerem Abschiedsbesuch bei dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin. Um 614 Uhr wurde bei ter
Kaiserin der Tee eingenommen. Anwesend waren, de.
Kaiser und die Prinzen und Prinzessinnen der komg-
lichen Familie . Hierbei verabschiedete sich der Komg von
der Kaiserin . Für die Gefolge, den spanischen Botschafter
und den Ehrendierst wurde der Tee im Upollosaale sei-
vii-rt Der König hat den Kronprinzen ü In suite dev
spanischen Regimentes Numancia gestellt.

wb . Wildpark , 12. November. Um 6 Uhr 5 Mm.
fand die Abreise des Königs von Spanien von Wild-
Park-Station nach Wien statt . Er benutzt den oster-
reichisSen Hoszug. Zur Verabschiedung auf dem Bahn-
Hofe waren anwesend der Kaiser, der Kronprinz und
sämtliche Prinzen . Der Kaiser trug die Uniform des
Regiments Numancia . Ferner waren anwesend der
Staatssekretär des Auswärtigen Freiherr v. Richthosen,
der svanische Botschafter, die Herren der .Boftchast und
der spanische Generalkonsul .. Der Abschied der Maie-
ltäten war sehr herzlich. Die Monarchen küßten sich
mehrmals . Der Ehrendienst geleitete den Komg bis
Berlin . _

bogenen Kurve durch einen Puffer zum Stillstand ge¬
bracht wird, während der Fahrer durch den Raum zu
einem etwas entfernten und 50 Fuß höheren -rrapez
geschleudert ivird. Erreicht er das Trapez nicht, so be¬
deutet das seinen sicheren Tod. Neben dem Rade ist es
hauptsächlich das Automohil , das für diese gefährlichen
Schaustellungen benutzt wird.

Zu den neuesten Tricks gehört das „Autobolid" der
Mlle. de Tiers , das sie berühmt und reich macht. Von.
einer Höhe von vierzig Fuß senkt sich der erste Teil der
Bahn mit einer Neigung von 43 Grad abwärts , biegt
sich um und bildet nach innen einen Halbkreis . Diese
Bahn herunter und um die Außenseite der Kurve herum
fährt ein Automobil im Gewicht von 600 Pfund , und
zwar mit einer Schnelligkeit von über 30 Kilometer m
der Stunde , dann fliegt das Gefährt mit der oberen
Seite nach unten durch die Luft zn einer Hohlen Kurve
und von dort einen noch längeren Abhang mit größerer
Schnelligkeit herunter . Die ganze Fahrt dauert vier
Sekunden . Mlle. de Tiers empfindet bei dem iahen Flug
durch die Luft einen höchst schmerzhaftenRuck, wie wenn
tf,T der Kopf vom Körper gerissen wurde. Dieser Schmerz
dauert ein paar Stunden an,' auch ist die Gefahr bei
dieser Produktion sehr groß, so daß mehrere leere Auto¬
mobile ,'iit denen man Versuche machte, bereits fferab-
aestürzt sind. Die junge Dame hat jedoch nicht die ge-
rinaste Furcht und erklärt , daß sie bei ihrer ersten Vor¬
stellung weniger aufgeregt gewesen sei als die Leute,
die zugegen waren . Manchen mag es verlocken, daß bei
solchen lebensgefährlichen Tricks sehr hohe Honorare ge-
zahlt werden. Sv hat der amerikanische Erfinder des
„Loping the Loop" den Wunsch gehabt, reich zu werden.
Er bekam für einen Abend 600 Dollar und ist wirklich ein
reicher Mann geworden. Mlle. Dutrieu , der „menschliche
Pfeil ", verdient jährlich 80 000 Dollar , „Mephisto" bekam
140, Mlle. de Tiers 200 Dollar für einen Abend in Paris.
Doch lockt viele außerdem noch der geheimnisvolle Reiz
der Gefahr und der Spannung . c - ^
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Die Revolution Ln Rußland.
Die Vorgänge in Kronstadt,

hd. Petersburg , 11. November. Die Ursache der
Hmpörung in Kronstadt ist, wie die Untersuchung fest-
gestellt hat , die folgende: Mm Mittwochabend arretierte

Wache 40 Artilleristen und wollte die Gefangenen

I der Festungsbahn fortbringen.Matrosen versuchten,
Gefangenen zu befreien , worauf der Befehlshaber
Wache Feuer kommandierte. Es gab zahlreiche Tote,
brt veranstalteten die Matrosen rin Meeting . Jns-
imt meuterten 8060 Matrosen , denen sich aber die zur
-erwerftrng der Meuterer ausgesandten Truppen an-
rsseii. Zahlreiche Schnaps-Monopolbnben wurden
geplündert , ebenso viele Läden. Die Matrosen ver-
nzten sich gestern in dem Gebäude der Flotten-
lipage und drohten , nachts die Landungsbrücke zu
brennen.

'r hd . Petersburg , 11. November . Vorläufig ist die
Muhe in 'Kronstadt wieder hergestellt. An jeder Straßen¬
ecke find Maschinengewehre aufgestellt. Die nach Peters¬
burg geflüchteten Bewohner kehrten heute wieder teil¬
weise nach Kronstadt zurück. Das Kriegsgericht dürfte
muter/der Herrschaft des Belagerungszustandes 300 Ma¬
trosen erschießen lassen.
^ hd. Petersburg , 13. November. Aus Kronstadt
wird gemeldet, daß die Revolten endlich beendet sind.
Es werden jetzt interessante Einzelheiten von der Meu¬
terei bekannt. Die Marine -Offiziere haben darnach mit
wenigen Ausnahmen eine jammervolle Rolle während
der ganzen Straßenkämpfe gespielt. Sie zeigten weder
Mut noch den Willen, gegen die meuternden Matrosen
einzuschreitcn und waren nur darauf bedacht, ihre eigene
Haut zu schützen. Der Hasenkommanöant, General¬
leutnant Osteletzki, verlor derart den Kops, daß er sich in
seiner Wohnung verbarrikadierte . Der Festungs-
kommandant, Generalleutnant Bzelajew , hatte sich eben¬
falls in seiner Wohnung eingeschlossen und vor dem
Hause Maschinengewehre, sowie eine stärke Wache aus¬
gestellt. Ein älterer Offizier erschien im Stabsgebäude
!in einem solch fürchterlichen Aufzuge, daß man ihn für
einen Strolch hielt und ihn deshalb verhaften wollte.
Nur die Angst, sich in Uniform zu zeigen, hatte den Offi¬
zier zu dieser Verkleidung veranlaßt.

Die Vorgänge in Petersburg.
hd. Petersburg , 11. November. Das hiesige revo¬

lutionäre Arbeiter -Komitee hat beschlossen, den acht¬
stündigen Arbeitstag in ganz Rußland durchzuführen.
Gestern machten die Obucho-Wcrke den Anfang . Die
Arbeiter fordern von der Direktion die Einführung des
Achtstundentages. Als sie eine abschlägige Antwort er¬
hielten , führten sie ihren Beschluß aus . Das gleiche steht
ta allen Fabriken bevor.

hd. London, 11. November. Der Petersburger
Korrespondent der „Times " erklärt , daß die schwarze
Bande in der Hauptstadt ein Inden -Massaker, sowie die
Niedermetzelung der bekannten Sozialisten für morgen
izu inszenieren beabsichtige. Infolgedessen organisierten
die Arbeiter , sowie die Studenten eine bewaffnete Ver¬
teidigung gegen die Ausschreitungen des Mobs . Falls
Ler Pöbel versuchen sollte, die Ereignisse von Odessa und
anderen süürussischen Städten in der Hauptstadt zu wie¬
derholen , werden einige Tausend christliche Arbeiter und
Studenten gegen die Unruhestifter kämpfen.

Zn den Jndeumetzeleien.
hd. Petersburg , 11. November. Hier dauert die

Panik fort. Jüdische Familien flüchten in Scharen nach
Finnland . Die Privatbanken sind nicht imstande, alle
ihnen zur Aufbewahrung angebotenen Kostbarkeiten aus-
zunchmell , da nicht die genügenden eisernen Tressors
vorhanden sind. Auch in Dorpat wird eine Judenhetze
erwartet . Aus Jekaterinoslaw wird gemeldet: Wäh¬
rend der dreitägigen Judenhetze wurden zerstört 122
Buden , 54 Magazine , 40 Wohnungen,' 50 Häuser sind
niedergebrannt , 70 Juden und 25 Christen getötet.

Residenz-Theater.
Samstag,  den 11. November: Witz , Humor

und Satire aus der Schaubühne.  Ein Ring
jvon 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. R ä n ch.
!l. Abend: „Prolog " von Julius R o s e n t h a l. „Der
Drcikömgsabend oder Was ihr wollt". Lustspiel in
5 Akten vonWilliam Shakespeare.  Übersetzt von
A. W. o. Schlegel.

Ehrlich gestanden, wir haben ein wenig Angst aus-
gestanden. Das Residenztheater und Shakespeare,
durchaus moderne Schauspieler, die vorwiegend auf den
Schwank losgelafscn werden, und die Klassizität und die
Verse des großen Briten , eine kleine Bühne mit den für
eine solche Aufgabe unzulänglichen dekorativen Mitteln
und — der Vergleich mit der stimmungsreichen Pracht
-unseres Hoftheaters ! Jedenfalls war die Sorge ver¬
zeihlich. Aber siehe da, schon mit dem Prolog , den Herr
chtosenthal  geistreich und witzig gedichtet und den
-Herr B a r t a k mit großer Lebendigkeit sprach, flohen
jMe Geister der Bedenklichkeit und eine gewisse Hoss-
'nungssreudigkeit zog in die bangende Seele , die beim
Wstanblick der illyrischen Landschaft zwar einen Augen¬
blick wieder ein wenig gedämpft wurde, die aber bald
einem andauernden Behagen Platz machte. Es wurde
nämlich so frisch und froh gespielt und die Handlung

ischlüpfte vor der einen Szene , auf die hier die ganze,
-sonst aus eine lange Folge von Szenerien verteilten
-Worgän-ge verlegt worden waren , so munter dahin, daß
Has mangelnde Drum und Daran — im „Kostümlichen"
ymrrde recht Hübsches geleistet — bald gar nicht weiter
lstörte und Man sich unentwegt nur dem einen Genüsse,
Dem Genüsse des Einzigen , nämlich Shakespeare, hin-
igeben konnte. Wir wollen nicht behaupten, daß das Zu-
Xammenspiel ein absolut einheitliches, durchaus abge¬
töntes war , aber die Hauptspieler traten so gut in Aktion,
Laß man im übrigen kaum etwas vermißte . Da war vor
Men Frl . N o o r m a n / die ihren großen Tag Hatte.
iJhr « Viola war ein Muster anmutiger Geschmeidigkeit
/sW Äutzern «ud temperamentvollen SichauSlebens in

hd. Wien, 11. November. Auf eine telegraphische
Bitte des Präsidenten des österreichisch-russischen Hülfs-
vereins an Witte, den Inden -Massakers in Rußland
Einhalt zu tun , antwortete Witte telegraphisch,folgendes:
Durch Hülfe wohltätiger Leute kommt bald eine Be¬
ruhigung . Alles Mögliche ist von der Regierung getan.

Gorki als Jndcnhaffcr.
hd. London, 11. November. Der Petersburger

Korrespondent des „Daily Telegraph " erhebt aus tele¬
graphischem Wege schwere Beschuldigungen gegen Maxim
Gorki. Die neue Zeitung , welche Maxim Gorki Heraus¬
gibt, habe dem russischen Antisemitismus einen großen
Dienst geleistet, indem sie eine Heftige Proklamation
unter ihren tausend Lesern verbreitete . Diese Prokla¬
mation fordert alle ehrlichen Russen auf, sämtliche Juden
tot zu prügeln und auch den -Grafen Witte wie einen
Hund tot zu schießen.

Die poluische Bewegung.
hd. Petersburg , 11. November. Die russische Regie¬

rung hat Leim Heiligen Stuhl Einspruch erhoben wegen
der Beteiligung des polnischen Klerus an der revolutio¬
nären Bewegung in Warschau, wo die Priester mit dem
Kruzifix in der Hand sich an die Spitze der Ausrührer
stellten.

hd. Warschau, 11. November. Gestern abend kam es
zu großen Demonstrationen . Verschiedene Anzeichen
deuten darauf hin, daß nächsten Sonntag wiederum
Jirdenhetzen stattfinden werden . Seitens der Regierung
sind Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Weiter ver¬
lautet , daß auswärtige Mitglieder der schwarzen Bande
hier eingetroffen seien.

wb. Berlin , 12. November. Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet aus Warschau:  Gras Witte empfing eine
Delegation der Warschauer Rechtsanwälte uüd erklärte,
der Kriegszustand tu Polen würde nicht ausgehoben und
die Reformen würden nicht eingeführt werden , bis das
-Land sich beruhigt habe. Er sei den Polen wohl geneigt,
aber unter Zwang werde die Regierung nicht nachgeben.

hd. Warschau, 18. Novenrber. In den Gruben und
Fabriken von Dombrowa Hat sich die Situation sehr ver¬
schlimmert. Viele Polizisten sftlid getötet. Eine Arbeiter-
Miliz sucht jetzt die Ordnung aufrecht zu erhalten . Ein
bisher im gehern:en verbreitetes Arbeiter -Organ er¬
scheint jetzt öffentlich. In der Umgebung von Kutno sind
Bancrnunrnhen auSgebrochen.

wb. Petersburg , 12. November. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Dem Grafen Witte sind aus verschiedenen
Teilen Polens Erklärungen , betreffend die volle Auto¬
nomie Polens , zngegangen. Unter anderem erhielt er
am 11. November ein Telegramm -ans Kalisch mit der
Mitteilung , daß eine zahlreich besuchte Versammlung
dort zu dem Schluffe gelangt sei, nur die -Einführung
der Konstitution für Polen und die volle legislative und
administrative Autonomie , sowie die Autonomie in
Schule und Rechtspflege und die Berufung eines Land¬
tages nach Warschau auf der Grundlage des -allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechts könne zu einer gefun¬
den Entwickelung des Landes führen . Ein Telegramm
aus Radom setzt Witte davon in Kenntnis , -daß eine Ver¬
sammlung von Bewohnern der Stadt und der Umgegend
sich für die Autonomie ausgesprochen und beschlossen
habe, -die sofortige Einberufung einer konstituierenden
Versammlung auf der -Grundlage des allgemeinen glei¬
chen Wahlrechts zu fordern.

hd. Warschau, 18. November. Der offizielle „Drzew-
nil " publiziert auf Grund einer kaiserlichen Verordnung
den Kriegszustand im ganzen Königreich Polen . Bisher
galt er nur für Warschau und Lodz mit den -umliegenden
Bezirken . ^

hd. Petersburg , 11. November. Alle Polizeiagenten
sind entlassen worden. Es heißt, der Gouverneur der
Krim, -der beschuldigt wird , die dortigen Massaker ver¬
anstaltet zu haben, sei wahnsinnig geworden . — Aus
K i e w wird -gemeldet, daß der dortige Poltzeichef und
der Polizeigehülfe , gegen die zahlreiche Anklagen vorge-

vezng auf die geistige Darstellung . Kein Wunder , -daß
ihr Spiel zündete und daß es das Publikum , welches das
Haus bis in den Orchesterraum füllte, mit sich fort riß.
Nächst ihr war es Herr Rücker,  der in dem Malvolio
einen der gelungensten, eitlen Narren schuf, den wir je
ans den Brettern gesehen. Scharfe Charakterzeichnung
und echter Humor in einem. Und dann das tolle Tri¬
folium-: der Junker Tobias des Herrn Schnitze , ein
Urbild eines siöelen Saufaus , der Junker Christoph
von Ble-ichcnwang des Herrn Tachauer,  eine der
amüsantesten Karikaturen , die auf der Buhne je lebendig
wurden , und dann Frl . Blanden  als neckisches
Kammermädchen. Sprühendes Leben nnd Spielsreude.
Und dies ansteckende, köstliche Gelächter der drei Ver¬
schworenen gegen den armen Malvolio . Herr H eie¬
st rüg ge  spielte den Herzog mit gutem Gelingen . Die
Rolle der Olivia lag dem Frl . E l s e n b o r n wohl nicht
allzugut , aber das Spiel der Künstlerin hielt sich doch
einigermaßen im Nahmen . Herr Wilhelmy  gab den
Narren gewandt, aber ein wenig hart , zu scharf akzen¬
tuiert . Das Publikum folgte dem Spiel mit großer An¬
teilnahme und -bereitete den ' Darstellern und dem
Direktor herzliche Ovationen . Loh. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der „Lehrer - Gesangverein"  gab

am Samstag im Kasinosaale sein erstes Konzert  in
dieser Saison . Mendelssohns ewig frische, ursprünglich
für Mannerchor nnd Harmonremusik geschriebene Fest-
kantatc „An die Künstler" erösfnete die Reihe der Vor¬
trage : sie erstrahlte in ganz prachtvollem Chorklang. Als
Prüfstein seiner Leistungsfähigkeit hatte sich der Verein
die Bewältigung der enorm schwierigen Komposition
„Die Geister der Nacht" von Riga , dem 1892 verstorbenen
Brüsseler Kirchenkapellmeister, gewählt — ein Werk, das
an die Chortechnik in jeder Beziehung die höchsten An¬
forderungen stellt, und diesen wurde der Verein , abge¬
rechnet einige noch etwas unbestimmte Einsätze, und ab¬
gerechnet einige durch etwas forcierte Tongebung (tat

bracht worden sind, ihrer Ämter enthoben wurden . —
Die Universitäten und -die höhereren Lehranstalten in
allen russischen Städten sind geschlossen worden . Der
Unterrichtsminifter teilt mit, es sei noch nicht -möglich,
die Wiedereröffnung festzusetzen.

hd. Petersburg , 11. Novenrber. Graf Witte Hat den
Generalgouverneur von Tiflis , General Schiliag , er¬
sucht, sofort seinen Abschied zu nehmen. Die Demission
des Generalgouverneurs steht mit seiner Untätigkeit
während der Tifliser Greueltaten in Verbindung.

hd. Paris , 11. November. Aus Petersburg  wird
-Hiesigen Blättern gemeldet, um Peterhof sei ein mächtiger
Truppenkordon gezogen, um jeden Versuch einer
Landung zu verhindern . Ein deutsches Torpedoboot
habe vor dem kaiserlichen Palast Anker geworfen.

hd. London, 11. November. Der Petersburger Kor¬
respondent der „Times " telegraphiert , die Botschafter
einiger fremden Mächte hätten bei der russischen Regie¬
rung Vorstellungen wegen der inneren Lage des russi¬
schen Reiches erhoben.

hd. Petersburg , 12. November. Wie es Heißt, wird
SwiatopolköMirski zum Generalgouverneur von Finn¬
land ernannt werden . — Aus Moskau , Odessa und an¬
deren süd-russischen Städten wird Ruhe gemeldet. In
Tiflis wurde der Eisenbahnverkehr -wieder ausgenom¬
men. — Die «Matroscn , die in Kronstadt gemeutert haben,
werden unter .besonderen Bedingungen zu einer lang¬
wierigen -.Seefahrt eingeschifst.

wb. Petersburg , 12. November. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Der Gehülfe des Ministers des Innern,
Dnrnowo , wurde zum Verweser des Ministeriums -des
-Innern ernannt.

hd. Moskau , 12. November. Eine neue politische
Partei hat sich unter der Leitung von Gutschkow und
SlApow geWdet . Die Tendenzen der Partei sind konser¬
vativer als diejenigen der Witte freundlich gesinnten
-demokratisch-konstitutionellen Partei . Sie stützt sich ans
das -Manifest 'vom 80. Oktober und -will das Inkrafttreten
der Freiheiten befürworten , die in diesem Manifest ver¬
sprochen werden.

wb. Petersburg , 12. November. Wie der „Russische
Invalide " meldet, sind die Maßnahmen zur Verbesserung
der Verpflegung nnd Lebenshaltung der Untermilitärs,
auf die der Kaiser seit dem Jahre 1898 mehrmals die
Aufmerksamkeit «des Kriegsministerinms gerichtet hat,
jetzt ihrer 'Verwirklichirng näher gerückt. Außer der Er¬
höhung des Soldes der Untermilitärs und der Verbesse¬
rung der Verpflegung sei auch die Verkürzung der
aktiven Dienstzeit um etwa ein Jahr in Aussicht genom¬
men. — Der Heiligste Synod  fordert in einem
neuen Pastoralbrief an das russische Volk zur Be¬
ruhigung auf,--Hamit kein Bürgerkrieg entstehe.

wb. Petersburg , 12. Novenrber. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Die -Stadt ist ruhig . Keinerlei Ruhestörung
ist vorgekommen. Heute hat Hier die erste Sitzung des
Mtnisterratess unter dem Vorsitz des Grafen Witte statt-
gesunden. — ' Wie aus -Kronstadt gemeldet wird , ist die
Stadt ruhig . — Nach Nachrichten ans Odessa ist die
Stadt ruhig . Die Ausländer verlassen die Schiffe, auf
Re sie sich geflüchtet hatten . — In Elisabethgrad ist die
Ordnung wiederhergestellt. — Die in Wasilkow und den
benachbarten Dörfern entstandenen Unruhen , die gegen
die Juden gerichtet waren , sind energisch unterdrückt
worden . — In ' Tiflis ist der Ausstand der Eisenbahn-
Angestellten beendet. — In Warschau hat sich eine -Gruppe
von Kanfleuten organisiert , um die Ausstände zu be¬
kämpfen.

hd. MoHilew, 12. November. Der Gouverneur von
Mohilew wurde -von der Frau eines Gemeinöerats -Mit-
glieües in dem Empfangssaal des Gouverneurs durch
Revolverschttsse in den Unterleib und an den Armen
schwer verletzt. Die Attentäterin hatte sich unter dem
Namen einer Baronin Meyendorsf einführen lassen.

wb. Bromberg , 12. November. Die Eisenbahn-
öirekti-on Bromberg teilt mit : Der Güterverkehr über
Grajewo ist mit folgenden Bahnen wieder eröffnet: Die

1. Baß ) auffallende Stellen , vollauf gerecht: dynamische
Schattierung , Textvehandlung , Intonation — standen
auf der Höhe, so daß das Publikum dem Verein und
seinem tüchtigen D̂irigenten stürmischen Beifall spenden
konnte. Auch die-übrigcn zu Gehör gebrachten Chöre von
R. Weinwurm , Kremser usw. erklangen in Vortrag nnd
Aussprache mit bekannter Akkuratesse und boten einen
ungetrübten Genuß . — Als Solisten des Abends waren
Fräulein B u s s i u s aus Cöln und Herr G a u s che
von hier gewonnen worden. Die noch sehr jugendliche
Dame erwies sich als eine Geigerin von hervorragenden
technischen Qualitäten . Bon kleinen Jntonationstrübun-
gen abgesehen, mißglückte keine Passage, kein Doppelgriff.
Chopin-Sarasates Nocturne spielte sie stellenweise mit
bestrickendem Zauber . Ihr Ton ist allerdings nicht sehr
groß, und so war es ihr auch erschwert, den 1. Satz öcS
äußerst geistreichen, aber mehr aus künstlerischer
Reflexion als ans wahrer , warmer Empfindung Servvr-
gcgangenen Saint -Saöns -Konzerts mit der gehörigen
Verve seinem geistigen Inhalte nach voll nnd ganz zu
interpretieren . Dieser Satz erfordert doch noch kraftvolle¬
ren Ton und energischere Bogenführung . Herr Gausche
sang mit seiner prächtigen Baritonstimme u. a. Löwes
„Douglas " und Schumanns „Grenadiere " mit dramati-
schem Schwung nnd innerer Wärme. Es wäre nur wün¬
schenswert gewesen, wenn der Sänger sich für den großen
Saal einer noch deutlicheren Aussprache befleißigt hatte.
Die Begleitung der Solonummern führte Herr Groh-
m a n n in bewährter Weise aus . Alle Darbietungen
fanden bei dem beifallsfreudigen Publikum die günstigste
Aufnahme. -ck.

h. Frankfurter Theater . So ist denn arg verspätet
endlich nun auch bei uns Adalbert Matkowsky  zu
einem Gastspiel eingelehrt . Er spielte im Residenz-
Theater den „Kcan". Dem großen Publikum suggerierte
der Autoritätsglaube die lebhaftesten Beifallsäußerungen.
Will man aber unbefangen an die Leistung herantreten,
so kann man ehrlich sich derselben nicht erfreuen . Denn
Matkowsky hat seinen „Kenn" durch seine ewigen Gast¬
spiele allüberall jetzt so mit Mätzchen und Birtuosentüste.
leien durchsetzt, HMdieseEt



Südwestbahnen . ausgenommen die Stationen Krem und
Odessa, ferner der Bahn Petersburg -Warschau der
Libau-Romnyerbahn . der Moskau -̂ asaner derMoL-
r-M-Jaroslaw -Archangelsker, der MoSkau-Windan -Ry-
binsker , der Nifchni-Nowgoroder , der Murower und der
SySran -Wjasmaer -Bahn . ' Tie übrigen Dtrecken sind
noch gesperrt November. Die Blätter veröffent¬
lichen eine wenig glaubwürdige amerikanische Meldung,
wonach Witte seine Demission  eingereicht habe,
nachdem er den Zaren ersucht hatte, mehrere ihm nicht
unterstellte Minister ihm unterzuordnen , was eer o«

Paris , 13. November. Ein Mitarbeiter des
.Echo de Paris " interviewte den gegenwärtig in Cannes
weilenden Großfürsten Cyrill , welcher unter anderem
wate sein Vater der Großfürst Wladinnr , habe die De¬
mission als Kommandeur der Petersburger Trugen
zweifellos nur deshalb gegeben, weil er, Cyrill , vom
^ren verbannt worden sei. Witte sei als der einzige
Lgnett Mann erschienen, um den in Rußland losge-
brochencn Sturm zu beschwichtigen. Wenn man glaube,
daß Witte Präsident einer russischen Republik werden
nwlle so übertreibe man . Witte fei, so ehrgeizig er auch
ŝ in möge, im übrigen ein loyaler Diener des Zaren.

Deutsches Reich.
- Hos. «nd Personal-Nachrichieu. Der Besuch desKö n i gs

onit 'S oxtuftül  in Berlin ist, wie sü)on vor ernrger Zert be-

llflariS ÄS “f 41? und  Wien
halten" Die Königin Gemahl"voraussichtlich nicht
bcclcttsti. . ,

» Deutschland und die Revolution in Rußland . L-ie
Hiat.-Ztg." schreibt: Nach Mitteilungen aus Warschau

findet dort eine Nachricht Glauben , wonach zwilchen
Bcilin und St . Petersburg ein geheimes Abkommen
actrosfen sei, das bestimmt, daß erforderlichenfalls sunf
deutsche Armeekorps  in Polen einrücken zollen.
Es liegt auf der Hand, daß es sich bei dieser Meldung
lediglich um eine Ausgeburt der erregten polnischen
Phantasie handelt.

* Ein merkwürdiges Vlätterverbot . Die Hamburger
politische Polizei verbot als einzige deutsche die jüngste
Nummer der Stuttgarter ..Neuen interessanten Blatter ,
weil auf dem satirischen Titelblatt die Metzgergesta t
mit dem 'Fürsten Bnlow Ähnlichkeit aufweist. Bekannt¬
lich ist Hamburg „freie" Handelsstadt!

Rundschau im Reiche. Nach den Informationen
des B T ." ist die Lage im sächsischen Kohlen¬
revier  ernst . Gerade die unorganisierten Gruben¬
arbeiter drängen zum Lohnkampf. In der allernächsten
Zeit ist eine Landes-Konferenz des Bergarbeiter -Ver¬
bandes zu erwarten . Der Verband warnt vor voreiligen
Sckritten . . t . ,

Aus Gera,  11 . November, wird geschrieben
Sämtliche Webereien des sächsisch-thüringischen Verban
d--Z und sämtliche Färbereien und Appretur -Anstalten
der sächsisch-thüringischen Konvention sind wieder ge¬
schloffen  worden.

Aus Leipzig,  11 . November, wird gemeldet:
>Der Streik der G u m m i a r b e i t c r ist nach 13-
wöchiger Dauer als für die Arbeiter völlig verloren
heute aufgegebcn worden.

Johlen ein Exemplar
„Nanepszava ". ^ ^

Der Konflikt  zwischen den Studenten und dem
Rektor Philippovich in Wien  ist behoben, nachdem der
Rektor die Versicherung gegeben ' hatte, daß er keinen
deutschen Studenten habe beleidigen wollen.

Heute wird die Wiener Universität  wieder
eröffnet werden . Auch dürften die vom Akademie
Senat verfügten Disziplinarstrafen vom Unterrichts
Ministerium aufgehoben werden.

Die Tiroler Eisenbahner  beschlossen in
einer gestern abgehaltenen Versammlung , an der passiven
Resistenz festzuhalten. Nach der Versammlung fand
eine Demonstration vor dem Bahnhose statt.

Die Führer der obstruierenden Eisenbahner
öhmens  sind zur Teilnahme an den Einigungs

Verhandlungen nach Wien abgereist. Die Verkehrs-
Unterbindung verschärft sich andauernd . Auch die Per
sonenzüge erleiden starke Verspätungen und vielfach
fehlen deutsche Anschlüsse an den Grenzstationen . In
den Grenzbezirken herrscht Kohlenmangel . In Prag
macht sich starker Mangel an Salz bemerkbar.

Bei einer Versammlung, welche der Abgeordnete
von Fünfkirchen, der frühere Kultusminister Wlassitsch,
und Graf Apponyrs in Fünskirchen  abhielten,
fanden große Demonstrattonen der Sozialisten gegen
Apponyi und Wlassitsch statt, so daß die Versammlung
nur unter dem Schutze der herbeigerusenen Truppenab¬
teilungen avgchalten werden konnte. Bet den später
entstandenen Schlägereien zwischen Unabhängigen und
Sozialisten wurden mehrere Personen leicht verwundet.

* Frankreich . Der „Figaro " veröffentlicht folgende
Rote, die unter Reserve wiedergegeben werden muß.
Kriegsminister Berteaux teilte in einer offiziellen Note
mit . daß er dem General Michal einen Tadelsbrief ge¬
schickt habe. Dieser General ist Befehlshaber von Longwy
und seine Truppen haben zur Zeit des Ausstandes scharf
geschossen. Es steht nunmehr fest, daß General Michal
einen solchen Tadelsbrief nicht erhalten hat.

Die Zeughausarbeiter in Toulon  erklärten sich
in einer von 5000 Personen besuchten Versammlung mit
allen Hafenarbeitern solidarisch.

Der parlamentarische Ausschuß über die 'Justizreform
hat einen Vorschlag über Abänderung  der Ehe-
schließungsvorschriften angenommen. Die Eh-mündig
feit wird auf das 21. Lebensjahr festgesetzt. Der Ein
spruch der Eltern gegen eine Eheschließung ihrer Kinder
wird abgeschafft.

* Rntzlaud. Der Exstatthalter Admiral A l c x e j e w
verläßt Rußland für immer und wird sich im Süden
Frankreichs , wo ein Besitz für ihn erworben ist, nieder-
lassen.

* Türkei . In den letzten Tagen ist eine inter¬
nationale Vereinbarung zu stände gekommen, nach der
sich die zur Teilnahme an der geplanten Flotten-
Demonstration  gegen die Türkei bestimmten
Kriegsschiffe der Mächte in einem außerhalb der Türkei
gelegenen Hasen versammeln wollen. Man nennt u. a.
den Hafen von Pyräns.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  13 . November.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Tore der Universität in

Budapest  blieben auch am Samstag geschloffen. Vor
dem Gebäude versammelten sich mehrere hundert
Studenten und verbrannten unter Lärmen, Pfeifen und

Unsere Trinkwasserverhältnisse
scheinen doch nicht so über allen Zweifel erhaben z.u sein,
wie aus den verschiedenen amtlichen Kundgebungen der
letzten Zeit zu entnehmen war , wenigstens soweit die
neuen Zuleitungen in Betracht kommen. Wir wollen da¬
mit nicht behaupten, daß irgend ein Grund zu Besorg-
uisieu tu gesundheitlicher Hinsicht vvrliegt , wie andere an-
nehmen, aber die Beschaffenheit des Wassers läßt doch
offenbar zu wünschen übrig , wie aus einer Reihe von

Mitteilungen hervorgeht , die aus unserem Leserkreise
uns geworden sind. Eine derselben ist am Sonntag unter
den „Einsendungen " erschienen und hat heute nicht weni-
gcr als vier weitere zur Folge gehabt. So schreibt uns
ein Bewohner der unteren Jahnstraße: „Was der
Herr Einsender der Notiz in Nr . 531 über die derzeitige
Beschaffenheit des Leitungswaffers äußert , mutz ich leider
tu allen Punkten bestätigen. Ein stark bemerkbarer
Schlammgeschmack und -Geruch, ähnlich filtriertem -rerch-
waffer, der nach einigem Stehen in Zimmertemperatur
(bei mir in tadellos sauberer , verschlossenerGlasflasche)
noch intensiver hervortritt , hat uns in letzter Zett gc-
zwuugeu, auf den von Kind an gewohnten und hochge¬
schätzten„frischen Trunk " notgedrungen völlig Verzicht zu
leisten. Der gleichfalls erwähnte Niederschlag zeigt na,
besonders deutlich, wenn das Wasser zu Kochzwecken er¬
hitzt wird,' dann bedeckt er, gleich einer Fettschicht, dessen
Oberfläche. Daß ein solches Trinkwaffer nicht gesund¬
heitsschädlich sein sollte, läßt sich schwer annehmen. —
Aus der NiLolasstraße  berichtet uns Herr A. F .:
„Dem Einsender in Nr . 581 des „Tagblatts " zur
richt, daß ich denselben Mißstand mit dem Leittrngswasser
in meiner Wohnung empfinde. Die rötliche Färburig war
manchmal so stark, daß eine weiße Emaillebadewanne , die
ich mir erst neu anschaffte, schon darunter gelitten hat.
— Vom Kaiser Friedrich - Ring  wird nns ge¬
schrieben: „Seit etwa einem Vierteljahr fällt mir der un»
angenehme Geschmack und Geruch des Leitungswaffers
auf, so daß ich mir schon vor längerer Zeit vornahm,
ein Eingesandt an Ihr geschätztes Blatt zu richten. v<ch
wunderte mich indes , daß von anderer Seite keine Klage
einging . Nachdem dies nun doch geschehen, erübrigt mir
nur iivch, zu bekunden, daß das Wasser schmeckt, als wenn
cs über modriges , faules Holz läuft , oder aus dumpfigem
Walde mit faulem Laubgrunde rieselt, einfach abscheulich,
und kann mau sich das Waffertrinken ganz abgewühnen.
Aus welchem Born nun bas unentbehrliche Naß rinnt,
welches die Bewohner des Rings laben soll, ist mir nicht
bekannt, wäre mir aber interessant, zu erfahren . Wahr¬
scheinlich fließt dem Sammelbehälter eine unerwünschte
Rinne zu, und es wird Ausgabe der betreffenden Behörde
sein, baldmöglichst Wandel zu schaffen, bevor die Krank-
heit, wie sie durch Sumpfwaffer hervorgerufen wird , dazu
mittet ." — Aus der Lahnstraße  geht uns folgender
Stoßseufzer zu : „Auf die Anfrage betreffs des schlecht
schmeckenden Wassers kann ich Mitteilen, daß in meiner
Wohnung die genannten unangenehmen Eigenschaften
dem Wasser ebenfalls anhaften . Ich liebe nichts so sehr
wie ein öfteres Trinken wohlschmeckenden Wassers, doch
seit Monaten mutz ich darauf verzichten, da der Geschmack
desselben widerlich ist. Gefäße, in denen täglich Wasser
gekocht wird , erhalten einen muffigen Geruch. Mir wurde
von mehreren Familien dasselbe gesagt, und wurden
Berdaunngsstörnngen , die dort häufig vorkanreu, wäh¬
rend der letzten Monate auf die schlechte Beschaffenheit
des Wassers zurückgeführt. Da ich im Westend wohne
und auch die übrigen mir bekannt gewordenen Beobach¬
tungen aus Wohnungen des Westends stammen, so habe
ich aeglanbt , diese Wafferkalamität in dem Umstand be¬
gründet zu befinden, daß das Westend mit Rhcinwaffer
versorgt wird ." — Zu beachten ist hierbei, daß die Be-
schwerden über den mangelhaften Zustand des Trink-
wassers aus den verschiedensten Stadtteilen stammen, in
ihren Begründungen aber völlig übereinstimmen . Die
Ursache scheint also überall die gleiche zu sein. Wir hoffen
und sind überzeugt , daß die städtische Wasserwerksvcr-
waltung alsbald beruhigende Aufklärungen zu geben im-
stände ist, damit nicht der gerade wegen vortrefflicher
Wasserversorgung wohlbegründete Ruf unserer Stadt ge¬
fährdet wird.

Nachträglich erhalten wir noch ans der Oranien -
straßc  eine Zuschrift, die folgendes besagi: „Frage ich
da telephonisch beim städtischen Wasserwerk an, wie cs
komme, daß schon seit 5 bis 8 Tagen das Trinkwaffer so
schlecht sei (heute ist es einfach ekelerregend, und es mutz

ten der Leistung bedenklich lasten. Hoffentlich hat Ma^
kowsky sich seinen Petrnchio und -Othello künstlerisch
reiner bewahrt und beschenkt uns Frankfurter dann mit
cinwandsfreien Darbietungen , die so dastehcn. wie der
Künstler in der Erinnerung Ihres Korrespondenten au»
früherer Zeit lebt. — Unsere Oper bot dagegen emen
reinen künstlerischen Genuß . Zum Todesrage Gluck»
wurde dessen „Iphigenie auf Tauris  neu ein-
sruöiert herausgebracht in einer so schön abgcstrmmtcn
Aufführung , daß man daran seine Helle Freude haben
konnte. Solche Darbietungen adeln eine Buhne.

* Aus dem Berliner Musikleben. Nicht weniger als
vier Koiizertvcranstaltungen großen Stils , die fast aus¬
schließlich der Aufführung moderner und teilweise ganz
neuer Orchcsterwerkc dieiiten. brachte die letzte Woche.
Kn einer ständigen Einrichtung sollen die sogenannten
Menen Konzerte"  werden , für deren musikalischer
Leiter der junge Oskar Fried,  der Komponist des
„trunken ey Liedes", ansersehen ist. Der erste dieser mit
großen Mitteln in Szene gesetzten Abende wurde zu
einem „Ereignis ". Und das will bei dem turbulenten
Mustktretben Berlins immerhin etwas Gewichtiges be¬
sagen Negers  mit glänzendem Satzgeschick niedcr-
gcschriebcne Choralkantate „O Haupt voll Blut und
Wunden", die ganz und gar auf die kirchliche Wirkung
zugeschnitten ist. nahm sich in dem festlichen großen
Konzertsaal der Philharmonie nicht sehr stimmungsvoll
au» trotz der prächtigen Wiedergabe durch den ebenfalls
unter Frieds Leitung stehenden Sternschen Gesangverein.
,2)ic Hofopernsängerin Emmy Destinn sang alsdann mit
der wohllautendsten Stimme der Welt zwei Llsztsche
Lieder mit Orchesterbegleitung und nun folgte der Haupt-
clou : Gustav Mahlers  iMündige zweite Sinfonie
in C-moll für Orchester, Chor und Solostimmen . Die
monströse, in vielen Teilen stark äußerliche, in ihren
Schlutztcilen aber überwältigende Tonschöpfung loste
dank der geradezu erschöpfenden Wiedergabe eine unbe-
ickreiblich enthusiasmierende Wirkung beim Publikum
aus . Man schrie und tobte und Gustav Mahler , der

äußeren Erfolg haßt, mußte schließlich doch mtt

Gewalt aufs Podium , um sich Hand in Hand mit seinem
genialen Interpreten dem vor Begeisterung rasenden
Auditorium zu zeigen. Das war ein erhebender Abend!
— Gleichfalls zu einer bleibenden Institution gedenkt
Herr E. N. N c z n t e c k die von ihm ins Leben ge¬
rufenen Orchester - Kammerkonzerte  zu machen.
Werke, die für kleineres Orchester geschrieben sind und
die zum Erzielen einer mehr intimeren Wirkung eines
tilgerechten Programmrahmens und eines entsprechend
kleineren Konzertraumes bedürfen, sollen hier zu Gehör
kommen, stkeben einem Bachschcn Kammerkonzert und
riner Sinfonie Haydns gab cs zwei neue Werke des
Konzertgebers : Drei deutsche Volkslieder von gefälliger,
ungezwungener Melodik und mit reizvoller, diskreter
orchestraler Untermalung und eine sehr spaffige Serenade
für Streichorchester, die mit feinem kontrapunktischen
Geschick, aber leider auch mit vielfach bedenklich trivialem
Geschmack niedergeschrieben worden ist. Dem Anschein
nach dürfte sich auch diese neue, übrigens verständige Be-
rcichernug des Konzertlebens als lebensfähig erweisen.
— Bernhard S t a v c n h a g e n und Ernst von
Possart  veranstalteten ebenfalls einen ganzen Novi-
tätenabend . Ernst Boches sinfonische Dichtung „Odysseus
Heimkehr" dokumentierte sich gleich den anderen hier
bereits bekannt gewordenen Orchesterwerken des jungen
Müncheners als ein mit glatter Feder hingeworfenes,
schöntöncndes, inhaltlich aber recht belangloses Tonstuck.
An zweiter Stelle stand Alex. Ritters  nachgelassenes
Melodrama „Die Waldsrau ", ein freundliches, stimmungs¬
volles Werkchen, das sich bei so vorzüglicher Juterp -e
tatioil viele Freunde erwerben dürfte. Den Beschluß
machte Fr . Kloses  sinfonische Schöpfung Mas Leben
ein Traum ", eine der bedeutsamsten Erscheinungen der
neuzeitlichen Literatur , die unter Stavcnhagens glanz¬
voller Direktion einen weit tieferen Eindruck hinterließ
als seiner Zeit beim Tvnkünstlerfest. Auch der
Orchesterdirigent A. Z. Birnbaum  machte mtt einer
Anzahl neuer Schöpfungen von Sibelins , Wein-
aartner und Mahler (Balladen und Lieder mit
Orchester) bekannt, ohne mit der getroffenen Auswahl
viel Glück zu haben. Der Konzcrtgeber selbst zeigte sich

in Brahms ' 6 -moIl-Sinfonie als ein Dirigent von ent¬
schiedenen Qualitäten . P- Schw.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor B e h r i n g
schrieb dem Leiter des Pariser Tuberkulose-Institutes,
daß sein überaus empfindliches Tuberkulose-Präparat
derzeit noch nicht versandfähig sei. Daher könne anher
Metschnikofs, welcher genaue Angaben besitze, gegenwärtig
kein anderer Biologe mit der Erzeugung des Präparates
vertraut gemacht werden. 1906 würden abschließende Mit¬
teilungen erfolgen. . , . ..

Zur Gründung einer V v l ks u u i v c r s i t a t
in Moskau  haben die Ältesten des dortigen Deutschen
Klubs beschlossen, 10 000 Rubel ans ihren Einnahmen zu
bewilligen.

Der durch seine Erfindungen für den B c r w ü n öc -
t c n t r a n s p o r t weithin bekannte frühere Generalarzt
ür . Port  ist in N ü r n b e r g gestorben.

Der Deutsche Kirlturverlag veröffentlicht in Nr . 8
der „Deutschen Kultur " ein Preisausschreiben
über daS Thema : „Wie gestaltet man die heiligsten Feste
und Lebensstufen (Geburt , Mündigwerdung , Che-
schtießuug, Tod) weihevoll außerhalb der althergebrachten
kirchlichen Formen und Gebräuche'?" Der erste Preis
beträgt 300, der zweite 200, der dritte 100 Mart.

JnD iiicn  ist das zum Andenken an Leopold Hosch
von dessen Erben gcstistetc und nach ihm benannte
M n s e u m am Mittwoch eingeweiht worden. Professor
Frentzen -Aachen ist der Erbauer de» Museums , der
bildnerische Schmuck stammt von Prof . Krau »-Aachen.
Der Bau ist für 450 000 Mark errichtet worden . An dein-
sclben Platze wächst auch, das Theater , ein Geschenk des
Kommerzienrats E. Höscs. aus dem Boden ; es wird nach
Plänen des Negierungsbaumeisters Moritz in Coln

Der alte Rest der Befestigung von Wald-
9Ut cf) e I b a ch soll demnächst beseitigt werden . Es würde
damit ein Denkmal vormittelalterlicher Zeit zerstört,
wie es wohl kaum mehr im Odenwald anzutrcffen ist.
Eine der vornehmsten Pflichten des staatlichen Denkmal¬
schutzes scheint es uns zu sein, auf Erhaltung alter Be-
feMmiücu
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wohl eine direkte Verunreinigung vorliegen , wie mir
auch durch Proben in den Häusern 88, 44, 48 bestätigt
wird), als bald darauf jemand von dort erscheint und
durch Trinken  des Wassers zu dem Urteil gelangt , das
.Wasser sei gut. Mit dieser Art der Untersuchung kann
man stch natürlich nicht einverstanden erklären , und ich
schrieb deshalb an das städtische Wasserwerk, daß ich für
solches Wasser jegliche Zahlung verweigere , daß ich da¬
gegen selbst das Wasser chemisch untersuchen lassen und
das Resultat bekannt machen würde ." — Ein Leser vom
Kaiser Friedrich - Ring  schreibt uns noch: „Den
Klagen über das Wasser muß ich mich anschließen. Eine
Rötung desselben konstatiere ich in letzter Zeit zwar nicht
mehr, dagegen halten der intensive Erügeruch und -Ge¬
schmack ununterbrochen an. ' Auch ist das Wasser so hart,
daß man beim Waschen die Hände kaum sortbewegen
kann, ohne Gefahr zu laufen , sich die Haut aufzureiben.
Ist dieses Naß etwa Gartenerde entzogen? Den Eindruck
macht es vollkommen. Den Bürger, : ein solches Produkt
als Trink -, Koch- und Toilettewasser zu Steten, ist eine
etwas starke Zumutung ."

Die altkatholische Gemeinde
hatte gestern einen Festtag ; er galt ihrem Oberhirten.
Herrn Bischof Dr . Weber  von Bonn , der am
Lainstagnachmittag , von dem gesamten iKirchenvovstand
am Bahnhöfe euwsangen, hier eintraf , um gestern in der
Kirche die Firmung  zu spenden. Dies geschah unter
Assistenz der Herren Pfarrer Krrmmel von hier und
Kaminsky von Offenbach. Die gut besuchte kirchliche
Feier wurde durch Ehvrgesänge des Gesangvereins
„Gemütlichkeit" von Sonnenberg unter Leitung des
Herr » Hermann Stillger von Hier („Latz Jehova hoch er¬
heben" und „Gott wie so weise" aus Joseph und seine
Brüder " von Mvhul), zwei Eellovorträge des Fräuleins
Hertel von Hier, ein Gesangssolo des Fräuleins Ludwig
aus Nicderrad und Orgelvorträge des Organisten der
Kirche, Herrn Grohmann , verschönt. Die gesellige
Nachfeier  am Abend in dem neuen Saalban „Ger¬
mania ". Helenen-straße 25, war ebenfalls so stark besucht,
daß sich das Lokal als zu klein erwies . Auch hier war
es »nieder eine Sängerschar des Herrn Hermann Stillger,
der Gesangverein ,̂ Hilda", welche ein gut Teil zum Ge¬
lingen des Abends beitrug und ihn mit dem Mozartfchen
-Chor ,Meihe des Gesanges", mit Klavierbegleitung , in
stimmungsvoller Weise eröffnete, dein sich, von Fräulein
Rohm und Herrn Spies aus dem Klav-ier porgetragen,
Webers Jübelonvertnre anschloß. Herr Pfarrer
K r -i m m e l begrüßte dann die zahlreichen Festteil¬
nehmer, insbesondere den Herrn Bischof, in dem G
Gemeinde nicht nur den geliebten Oberhirten , sondern
auch einen der ersten und größten Führer in der kirch¬
lichen Bewegung sehe, einen der ersten, der 1870 die
Arena betreten , um die neuen Glaubenssätze abzu¬
wehren . Leider, so fuhr Redner fort, sei in die Fest¬
freude ein Wermutstropsen gefallen infolge des .Hinschei-
dens des Herrn Justizrat T h ö n g e s am Sonntag¬
morgen . Was er für die Gemeinde gewesen, was er für
sie getan insbesondere bei dem Bau der Kirche, sei be¬
kannt. Für den alten katholischen Glauben sei er allezeit
.eingetreten und er habe kein Opfer an Mühe und Geld
gescheut, um zn dessen Ausbreitung beizutragen . Sein
Andenken könne die Gemeinde nicht besser ehren, als
wenn sie sich bemühe, ihm nachzueifern. Herr -Pfarrer
Krümmel schloß mit dem Wunsche, daß dem Herrn
Bischof noch eine lange, reich gesegnete Wirksamkeit be-
schieden. sei« möchte. Herr Bischof Dr . Weber  dankte
für die schöne Veranstaltung und Begrüßung und ge¬
dachte dann ebenfalls mit bewegten Worten des verstor¬
benen Justizrats Thönges , mit dem er seit 80  Jahren
enge befreundet gewesen. Er sei eine tiefreligiöse Natur
gewesen und gerade diese tiefe Religiosität habe ihn so
fest mit dem Altkatholizismus verbunden . Er habe in
der hiesigen Pfarrei viel getan , noch viel mehr getan
habe er im stillen. Einen solchen Mann müsse man
ehren, der so für Wahrheit und Recht nicht nur mit
Worten und Tat , sondern auch mit Aufwendung seiner
Mittel eingetreten sei. Der Herr Bischof ging dann des
näheren auf die Entstehung und E n t w i ckI u n g
d es Altkatholizismus  ein . Als in 1870 die
Umwälzung in der katholischen Kirche stattgefunden, und
zwar durch den Papst selbst, habe stch sofort eine Reihe
einsichtsvoller, intelligenter , gl-anbenstreuer , charakter¬
fester Männer gegen die Neuerung erhoben und eine
Folge davon sei die Gründung der altkatholischen Ge¬
meinden . Pre 'nßen, Baden und Hessen hätten diese als¬
bald .anerkannt , Bayern aber habe diese Anerkennung
versagt, trotzdem aber gedeihe dort der Altkatholizismus
ganz gut . Der letztere sei nicht eine Schöpfung der
Staatsregierung , wie behauptet werde, sondern er sei
hcrvvrgegan 'gen aus tiefer religiöser Überzeugung, un¬
verletzlicher Wahrheit und Frömmigkeit . Die Männer,
die in 1870 an seine Spitze getreten, wie Döllinger , der
erste Bischof, Schulte u. a., feien in ganz Europa als die
kenntnisreichsten, gläubigen katholischen Gelehrten be¬
kannt gewesen. Döllinger habe sogar einen Weltruf ge-
uosseu. Die Lehre von der päpstlichen Unfehlbarkeit und
Allgewalt, habe außer der religiösen auch eine politische,
vaterländische und staatsrechtliche Bedeutung, in¬
dem der Papst nicht nur als Bischof der Bischöfe, sondern
auch als König der Könige proklamiert werde. Diese
politische Seite des vatikanischen .Dekretes sei mit ein
Beweggrund zur Gründung des AlttätholiziDmus.
Seine Anhänger könnten mit vollem Recht sagen, daß er
einerseits aus tiefer Religiosität und unerschütterlicher
Überzeugung von der Wahrheit des alten katholischen
Glaubens , andererseits wesentlich geboren sei aus
wahrer Vaterlandsliebe und, Anhänglichkeit an Deutsch¬
land , aus Hingebung an das neugegründete Deutsche
Reich. Darum sei es auch begreiflich, daß die deutschen
Staatsregierungen mehr und mehr zur Einsicht „von der
unermeßlichen Tragweite des Altkatholizismus " kommen
würden . Neben dieser feien noch andere Bewegungen
hergelaufen , deren Anhänger auch gegen die Neuerungen
-protestierten, aber ihr Ziel auf anderen Wegen als die

Altkatholtken zu erreiche« suchten, der Staats-
ka t h o l i z iS m u s und -der R e fo r m ka t ho l i z t s-
mns,  auf welche Redner näher einging . Staatskatholi¬
zismus , die -Einsetzung katholischer Geistlichen von
Staats wegen, zuerst in -Schlesien und Posen, sei eine
Schöpfung des preußischen Staates zn Zeiten des
Kultusministers Falk . Er sei lange wieder rx>n der
Btlöfläche verschwunden, während der Altkatholizismus
eine Reihe von Gemeinden über das ganze Deuts -'
Reich verbreitet habe. Die andere Bewegung , die sich
innerhalb der katholischen Kirche halte, werde als
Ncsormkatholizismus bezeichnet. Eine ganze Reihe ge¬
lehrter Männer stehe an dessen Spitze; der eigentliche
-Gründer sei -Professor Kraus . Der Reformkatholizts-
nms suche im großen und ganzen dasselbe zu erreichen
wie der Altkatholizismus , nur die Art , .wie er zum Ziele
kommen wollte, sei eine andere . So lange der Resorm-
katholiztsmus sich innerhalb der römischen Kirche voll¬
ziehe, werde er keinen Erfolg haben und er habe deshalb
auch schon Niederlagen über Niederlagen erfahren.
Wenn auch die Hoffnungen , die in 1870 an den Alt-
katholtzismns geknüpft worden, sich nicht erfüllt hätten,
so läge dies nicht an der geringen -Güte der Sache, son¬
dern an den Verhältnissen , in deren Beurteilung mau
sich geirrt , denn als die deutschen Bischöfe, die in Rom
ihre ganze Kraft eingesetzt, um -die Unwahrheit der
neuen Glaubenssätze darzulegen , von dort znrückgekehrt
wären , hätte» sie hier weiß genannt , was dort für sie
schwarz gewesen und seren der altkathMsche« Bewegung
Hindernd in den Weg getreten. Der Ultramontmrismns
werde von dem angesehenen katholischen Geschichts¬
professor Schulte als eine große Unwahrheit von Anfang
bis zu -Ende uachgewiesen. Der Altkatholizismus
sei der Kampf der Wahrheit gegen die Unwahrheit , gegen
Lehren, die nur Menschenerfindung seien. Er allein habe
-das große Wort -wahr gemacht von der Unterscheidung
zwischen UUranrontanismus und Katholizismus , er allein
sei der Vertreter der nicht durch Menschenwerk verun¬
stalteten katholischen Kirche. Wenn die Bewegung aus
diesem festen Boden weiter schreite, dann komme die
Zeit , uw der Altkatholizismus nicht nur -der Retter der
staatlichen Ordnung , sondern auch der Retter des
Christentums im deutschen Volke werde. Der Reform-
katholizismus -werde untergehen wie der Staatskatholi-
zismus , denn es sei unmöglich, ein treues Mitglied der
römischen Kirche zu bleiben und sie resormieren zu
-wollen. Der Altkatholizismus dagegen sei eine Sache
von höchster Bedeutung für Religion und Christentum,
für das Staatsleben und das politische Leben unseres
-Volkes. Liebe zu echter Religiosität und zu echter vater¬
ländischen Gesinnung — unter diesen beiden Sternen
werde sie siegen. Im Laufe des Abends brachte Herr
Pfarrer K a m i n s ky mit der Versicherung, daß jeder
Altkatholik bestrebt sein werde, die Worte des Herrn
Bischofs zu beherzigen und in die Tat umzusetzen, auf
den Oberhirten ein freudig erwidertes Hoch aus , wofür
dieser vor seinem -Weggang dankte und nach nochmaliger
eindringlicher Ermahnung , vornehmlich durch einen
christlichen Lebenswandel der -Sache zu dienen, mit einem
Hoch auf das deutsche Volk, das deutsche Vaterland und
den Kaiser schloß. Um den geselligen Teil des Abends
machten sich außer dem Gesangverein „Hilda" noch
mehrere Mitglieder des „Zitherklubs " durch Ensemble-
und Solovorträge , Fräulein Rohm und Herr Spieß jr.
durch Klavier - und Gesangsvorträge und Herr Essers
durch humoristische Vorträge verdient . Es -waren reich¬
haltige und gediegene Darbietungen , die den Abend auch
irr dieser Hinsicht zu einem schönen und genußreichen
machten.

— Aus Hohenburg ging uns gestern Wer das Be¬
finden des Großherzogs Adolf  folgendes Privat¬
telegramm zu: „Nach schlafloser Nacht  Allgemein¬
befinden befriedigend." — Heute mittag erhalten wir die
telegraphische Nachricht aus Hohenburg , daß nach
sehr guter Nacht  das Allgemeinbefinden ziemlich
befriedigend und die Ausgabe weiterer Bulle¬
tin s' v o r l ä u fr g eingestellt  worden ist.

— Tägliche Erlnnerungen . (13. November.) I486:
Johann Meyer v. Eck, Gegner Luthers , geb. (Eck). 1848:
Fürst Albert von Monaco geb. 1862: Ludwig Uhland f
(Tübingen ). 1868: Rossini si (Passy). 1880:' General von
Goeben si (Coblenz). 1882: G. Kinkel, Dichter, f (Zürich).
1903: W. v. Potenz , Schriftsteller, si (Bautzen).

— Personal-Nachrichten. Dem Steuersckretär Georg Geisel
W  Höchst a . M . wurde der Königliche Kronenorden vierter Klasse
verliehen.

o. Jnstizrat Thönges f . Am gestrigen Sonntag , in der
Frühe um 3 Uhr, ist Herr Justizrat H. Ch. Thönges
hier infolge einer Lungenlähmung plötzlich und uner¬
wartet im 85. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene,
der lange Jahre hier als /Rechtsanwalt praktizierte , war
am 19. April 1821 als Sohn des Regierungsaövokaten
und Notars Thönges zu Montabaur geboren. Er be¬
suchte die Elementarschule und die Lateinschule seines
Heimatstädtchens, das Pädagogium zu Hadamar und das
Gymnasium zu Weilburg , bezog 1841 zum Studium der
Rechts- und Finanzwiffenschaft die Universität Heidelberg
und bestand 1844 die erste Staatsprüfung . Als Akzessist
war er an verschiedenen Ämtern tätig und unterzog sich
als solcher' der zweiten Staatsprüfung , die er wie die
erste mit „sehr gut" bestand. Im Jahre 1853 wurde ihm
die Prokuratur am Hof- und Appellationsgericht zu
Dillenburg erteilt , er siedelte aber 1866, als das Dillen-
burger Obergericht mit dem Wiesbadener vereinigt
wurde, hierher über und war noch bis anfangs 1880 als
Rechtsanwalt tätig . Damals zwang ihn ein Halsleiden,
die Anwaltspraxis aufzugeben. Er begab sich in die Be¬
handlung des bekannten Halsarztcs Dr. Moritz Schmidt
zu Frankfurt a. M. und blieb in derselben vis zum 30.
September 1886; an diesem Tage konnte er, nachdem er
zwei Jahre und acht Monate lang kein Wort hatte
sprechen dürfen , als geheilt gelten. Seitdem beschäftigte
er sich wieder literarisch und mit völlig kostenloser Rats-
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I erteilung an jeden, der ihn darum angtng. Im öffent¬

lichen Leben ist der Verstorbene nie besonders hervorge¬
treten , doch hat er an der altkatholischen Bewegung leb¬
haften Anteil genommen und seine Opferfreudigkeit , die
er dabei bekundete, haben, wie an anderer Stelle aus¬
führlicher erwähnt , gelegentlich des gestrigen Familien¬
abends der altkatholischen Gemeinde durch den Bischof
selbst und Pfarrer Krimmel die rechte Würdigung und
Anerkennung gefunden. Seine Frau , die ihm nach 48-
jahriger , glücklicher Ehe am 24. März v. I . im Tode vor¬
ausgegangen ist, war ihm in diesen Bestrebungen eine
treue Helferin . Als gleich nach dem 18. Juli 1870 die
altkatholische Bewegung hier in Gang kam, trat neben
den Appellationsgerichtsräten Petri und Müsset, Ober-
medimnalrat De. Reuter und Landesbankrat Reusch der
Verstorbene an die Spitze derselben. Er hat dann bis
vor wenigen Jahren stets dem Kirchenvorstand angehört.
Aber auch neben der hiesigen Gemeinde haben eine ganze
Reihe anderer altkatholischer Gemeinden, Vereine usw.
dem Ehepaare Thönges reiche Hülfe und Unterstützung
zu dmrken. Beide gehören zu den am meisten verdienten
Laien der altkatholischen Gemeinschaft. Hier hat sich das
Ehepaar Thönges um die Erbauung der altkatholtschen
Kirche, deren fünfter Jahrestag gestern gewesen ist, durch
die reichen Mittel , die es dafür zur Verfügung stellte,
besonders verdient gemacht und darum wird auch sein
Andenken in der Gemeinde allezeit in Ehren gehalten
werden.

— Zur Feier von Joseph Lanfss 58. Geburtstag mir»
am Donnerstag , den 16. d. 9JL, rm Hoftheater des Dichters
vievaMges bürgerliches Drama „Der Heerohme" neu
etnstndiert in Szene gehen. Die Hauptrollen sind mit
den Damen Renier und Santen und den Herren
Malcher, Andriano , Leffler, Tauber , Kober, Ballentin
und Zollin besetzt. Die Regie liegt in den Händen des
Herrn Oberregisseurs Köchy.

— Bortrag Naumann-Rcnier: Heinrich Heine. SamS-
tag fand der erste Vortrag des Zyklus ' volkstüm¬
licher Vorträge des Volksbilüungsver-
e i n s statt. Das Thema behandelte „Heine als Lyriker".
Als Redner des Abends war De. Naumann  gewonnen
und für den deklamatorischen Teil seine Gattin , Frau
Alma Renier - Naumann.  Dr . Naumann warf zu¬
nächst einen kurzen Rückblick auf den Charakter der deut¬
schen Lyrik überhaupt und schilderte sodann die Erschei¬
nung Heines , sein Eintreten in die deutsche Poesie. Er
verglich Goethe mit einer Nachtigall, Heine mit einem
Spottvogel . Heines eigenes Ich ist die Dominante in
seiner Kunst. Heine kommt nie über das Persönliche hin¬
aus . In seinen Liebesliedern schildert er kein allgemei¬
nes Ltebesgefühl, sondern gibt eine Vivisektion seiner
eigenen Empfindungen , ja oft schonungslos seiner eige¬
nen Verworfenheit . Seine politischen wie seine religiösen
Anschauungen haben keine Ewigkeitswerte . Wir dürfen
sie nicht strenger nehmen, als sie genommen sein wollen,
als rein dichterische Stimmungen , hinter denen aber doch
bei allem oft zutage tretenden Zynismus eine sehnende
Seele steht. Dem mit Beifall aufgenommenem Vortrag
folgte die Deklamation einer Anzahl Heinescher Lieder
und Balladen durch Frau Renier , von denen besonders
„Die Schlacht von Hastings" und „Die Wallfahrt nach
Kevlaar " starken Eindruck hinterlietz. — Diesen uns zu¬
geh enden Zeilen haben wir folgendes hinzuzufügen : Als
sich unser Referent pünktlich zur angesetzten Stunde beim
Vortragslokal (Aula der Realschule in der Oranien-
siratze) einfand, gab es keine Möglichkeit mehr, in den
Saal zu gelangen . Eine große Zahl Besucher drängte
sich vergebens auf dem Korridor vor dem Saale . Wie der
Verein selbst Mitteilt , mußten noch an 160 Besucher ab¬
gewiesen werden. So erfreulich diese Tatsache, als Be¬
weis für die rege Anteilnahme , deren sich die Bestre¬
bungen des Volksbildungsvereins erfreuen , so beweist sie
doch auch andererseits eine verfehlte Organisation der
Veranstaltung . Man durfte auf keinen Fall das Vor¬
tragslokal so klein wählen oder mußte die Verausgabung
der Karten entsprechend beschränken. Bei dieser Ge¬
legenheit darf gleich erwähnt werden, daß für die Ver¬
ausgabung der Karten überhaupt ein anderer Modus «un¬
geschlagen werden müßte. Wie man Samstag wieder
sehen konnte, gelangt nur ein geringer Bruchteil wirklich
in die Hände der Arbeiter . Wenigstens war die Majo¬
rität des Publikums am Samstag , wie von mehreren
Beobachtern konstatiert wird , aus allen Gesellschaftsschich¬
ten, auch den höchstbesteuerten, zusammengesetzt, und die
paar Arbeiter verschwanden in der Menge, sie, die durch
Vermittlung der Gewerkschaften, Vereine und großen Be¬
triebe doch in erster Linie Berücksichtigung finden
müßten.

— Orgelkonzert . Am letzten Dvnnerstagnachmittag
fand in der hiesigen englischen Kirche ein Orgelkonzert
statt, und zwar znm Besten eines Orgelverbesserungs¬
fonds . Die talentvolle Organistin , Miß L i v e sa y,
spielte eine Auswahl der besten Komponisten: Hesse,
Lemare, Widor, Hollins , Purcell , und wurde durch die
Chormitglieöer selbst, Fräulein Albisser und Miß Taylor
(Violine ), Mr . Mäwer (Tenor ) und Mr . Cormack (Baß)
tüchtig unterstützt. — Anläßlich des TageS, der zugleich
Geburtstag des Königs von England war , sang die Ge¬
meinde znm Schluß das Nationallied „Dock sov« tbs läng ".

— ES wird gesprudelt! Höchstwahrscheinlich wenig¬
stens. In 14  Tagen etwa soll endgültig darüber be¬
schlossen werden. Vorläufig fand eine Besprechung der
Führer unseres Sprudel -Parlaments statt, und da Präsi¬
dent Christian sich den Gründen für eine neue Tagung
in diesem Winter nicht länger verschließen konnte, so be¬
steht begründete Aussicht, daß sich erfüllt , was man viel¬
seitig, auch im Interesse unserer lebhaften Winterkur,
wünscht: Es wird gesprudelt.

— Schupp-Feier in Sonnenberg . Aus Sonnen-
b e r g,  12 . November, wird uns berichtet: Gestern
abend wurde dem allgemein verehrten Pfarrer Schupp
als besondere Abschiedsfeier eine großartige Ovation in
der Form eines Fäckelzuges mit Stündchen dargebracht
unter starkem Andrang der Gemeinde, bei welcher der
Kirchenvorstand, dessen Gefühlen der Herr Bürgermeister
Schmidt beredten Ausdruck gab, und die beiden durch ihre
Leistungen hervorraLendenGesangvereine ^ Gemntüchkeit"
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und „Coucordia", sowie der rege Turnverein nebst der
allzeit bereiten Feuerwehr tätig sich beteiligten . ^ Als dre
Töne der sorgsam ausgewühlten und effektvoll vorge-
trageueu Lieder, von denen ein Chor gemeinschaftlich
und die anderen einzeln gesungen wurden , verklungen
waren , sprach Pfarrer Schupp mit einer für sein Alter
höchst klaren und weithin schallenden Stimme tiefgefühlte
Dankesworte aus . Die Ansprache endete mit einem be¬
geisternden Hoch auf Sonnenberg , dessen Fahne -.er sche-
dendc Geistliche in langjähriger Wirksamkeit durch
Schrift und Wort stets hochgehalten habe und stets weiter
Hochhalten werde.

- Wjährigeö Stiftungsfest des „Wiesbadener Zither-
Klubs ". Am Samstagabend feierte in der Turnhalle
Hellmiindstraße der „Wiesbadener Zither -Klub , welcher
sich am 15. November 1880 gründete , sein 25. Jubelfest.
Eröffnet wurde das Programm durch den von Herrn
C H Diefenbach  gedichteten und von Frl . Else
Beraa  u ausdrucksvoll zum Vortrag gekommenen
Prolog , welchem „Der Tag des Herrn " von Kreutzer,
vorgetragen vom Zither -Ensemble mit Broline und
Cello in seiner ernst feierlichen Weise folgte. Und wie
dieses so zeichneten sich auch die anderen Zitherstucke
durch eine ganz vorzügliche Wiedergabe aus . Das unter
Leitung des Herrn A. Walter  stehende Zither-
Ensemble verriet auch an diesem Abend wieder tüchtige
und energische Einstudierung . Sehr verdient machte sich
auch die unter Leitung des Herrn G. H e i n z e stehende
Gesangsabteilung durch die recht hübsche Wiedergabe der
vier Nummern . Dtit lebhaftem Beifall wurden ausge¬
nommen die „Phantasie aus deni Barbier von
für Violine , Cello und Klavier und „Unvergeßlich für
Mandoline und vier Zithern von Jos . Hellige. Aus Un-
i'aß des 25 Stiftungsfestes wurde neun allezeit treuen
Mitgliedern eine kleine Ehrung zuteil . Zum Ehrenmit¬
glied wurde ernannt Herr A. Walter , der Dirigent der
Zither-Abteilung und einzige Gründer , der dem Klub
noch angebört . Weiter erhielten Diplome für langjährige
Mitgliedschaft Herr Schirmfabrikant C. Fischbach, Herr
Zigarrenhändler E. Vigelius , Herr Goldschmied G.
Gottwald , Frau Charlotte Wagner , Frl . Lina Kumpel,
Herr C Wagner , Buchhalter am Vorschuß-Verein , Herr
Feinmechaniker G. Lorch und der 1. Vorsitzende des Ver¬
eins Herr Korrektor C. Himmler . Anschließend hieran
überreichte der zweite Vorsitzende des Zither -Vereins,
welcher durch seinen Vorstand, sowie den Ehrenpräsi¬
denten Herrn W. Frohn vertreten war, ^Herr Herrmann
mit einer kernigen Ansprache ein hübsch ausgestattetes
Gedenkblatt unter Glas und Rahmen . Herzliche Gruße
sandte der Männergesang -Verein „Concordia und das
Ehrenmitglied Herr Pflug in Düsseldorf, welcher auch
gleichzeitig ein prachtvolles Geschenk damit verband.
Große Verdienste uvi den Abend erwarben sich Herr
.H. Keller  von hier , welcher den Violinpart über¬
nommen batte, und Herr Humorist G . Esser  s . Ber
einem so reichhaltigen Programm schwanden dre -Ltnn-
den schnell dahin, und so konnte denn auch bald der Fe,t-
ball seinen Anfang nehmen, dessen Verlauf ein schöner
war . Der Zither -Klub kann jedenfalls mit Stolz aus
sein 25jähriges Stiftungsfest zurückblicken. ^

— Das Schauturnen der Turngcsellschast, das gestern
nachmittag im Theatersaale der „Walhalla" stattfand,
gab ein in jeder Beziehung freundliches Bild ; von den
einfachen Stab - und Ordnungsübungen der Knaben-
abteiluIlgen an bis zum Kürturnen der Männerabteilnng
wurden die Übungen mit einer Genauigkeit und Schön¬
heit ausgeführt , die meV̂ als einmal laute Bewunderung
hervorrief und sehr häufig und wohlverdient mit stür¬
mischem Beifall belohnt wurde . Der zweite Vorsitzende
der Turrrgesellschaft, Herr O. Haas,  begrüßte die utt'
wesenden mit einer den Bestrebungen des Vereins ge
recht werdenden Ansprache, in welcher er besonders auf
den erzieherischen Einfluß hiuwics , den das Turnen aus
die HeranwachsendeJugend ausübt . Herr Haas ^schloß
seine Ansprache mit einem dreifachen „Gut Heil" , m
welches die Turner — männliche und meivlichc— kräftig
und begeistert einstimmten. Herr Sauer,  der be¬
währte ^Lehrer der Turngesellschaft, leitete das Schau¬
turnen , dem ein reichhaltiges und geschickt Msammcn-
gestelltes Programm zugrunde lag. An die Stab - und
Ordnungsübungen der ersten und zweiten Knaben¬
abteilung schlossen sich die Frei - und Ordnungsübungen
der zweiten und dritten Mädchenabteilung an , dann
folgten das Geräteturnen der Knabenabtcilungen , das
Seilspringen der Mädchenabteilungen, das Barren-
turncn der Dmnenabteilung usw. Die Walhalla-Kapelle
begleitete einzelne Übungen mit angemessener Musik, so
z. B . das Seilsvriugen der Mädchen und das Kenlcn-
schwingen der Damen , was sich außerordentlich schön
machte und den an sich schon ansprechenden Übungen ein
solch hohes Maß rhythmischer Bewegung verlieh , daß
man wirklich nicht nur ein oberflächliches, leicht ver¬
wehendes Wohlgefallen, sondern eine innere Freude da¬
ran haben konnte. Die Hantelübungen , die Übungen
am hohen Barren mit Sprungbrett , das Geräteturnen
und das Kürturnen am Reck der Männer dürfen als
hervorragend bezeichnet werden. Jedenfalls hat das sehr

.gut besuchte Schauturnen gezeigt, daß die Tnrngesellschaft
mit Ernst , Fleiß und gutem Geschmack der edlen Turn¬
sache huldigt . d.

— Ein Aufruf zugunsten der Familien der ermorde¬
ten und beraubten russischen Juden ist im Anzeigenteil
des „Tagblatts " enthalten , und sei hierdurch der wohl¬
wollenden Aufmerksamkeit unserer Leser empfohlen. Die
grauenvollen Berichte ans Rußland sprechen leider eine
so beredte Sprache, daß es kaum vieler Worte bedarf, unr
an die Opferwilligkeit der gesamten gebildeten Mcnsch-
lieit zu appellieren. Die Bildung eines Lokalkomitees ist
im Gange. Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " ist
bereit , Gaben in Empfang zu nehmen und weiter zu be¬
fördern.

— Die Wiesbadener Volksbücher wurden schon bei
ihrem ersten Erscheinen (November 1900) von Freunden
des Volkes, von Schriftstellern und Dichtern im In - und
Ausland freudig begrüßt . Dieses Wohlwollen blieb
ihnen erhalten . Bis jetzt -wurden im ganzen 1 703 460
Bändchen verkauft, im Oktober dieses Jahres 109 470
-Eremplare Als Nummer 70 erscheint eben „Acunch-
hmrsen im Vogelsberg" von Otto Müller , eingcleitet von
Sckulte vom Brühl . Die Wiesbadener Volksbücher sind

zum Preise von 10 bis 40 Pf . für das Bändchen durch den
Buchhandel zu beziehen, auch direkt von der Geschäfts¬
stelle Buchhandlung H. Staadt  in Wiesbaden.

— Städtischer Fischverkauf. Im Anschluß an den
Artikel im Abendblatt vom Samstag schreibt inan uns:
„Es ist kein Kunststück, bei der von dem städtischen Fisch¬
händler H. L. auf Kosten der Stadt gemachten Reklame
in Wiesbaden und Umgegend innerhalb 2 Wochen 170
Zentner Fische abzusetzen, denn das bringen hiesige
Fischhändler auch fertig . Aber daß, wie Sie in Ihrer
Freitag -Abendausgabe sagten, der städtische Fisch-Ver¬
kauf seine Anziehungskraft verloren hat , beweist die Tat¬
sache, daß die erste Sendung in einem Tag verkauft war,
dagegen die zweite Sendung in letzter Woche nicht ein¬
mal in 3 Tagen ausverkauft wurde, sonst hätte Herr
H L. am Samstag den Preis der schon am Mittwoch
früh einqetroffenen Fische nicht plötzlich auf 10 Ps.
herabgesetzt und auch nicht notig gehabt, Leute nnt den
übriggeüliebeneu Fischen in hiesigen Speisewirtschafteu
hausieren zu schicken. Alles dies beweist, daß das Publi-
kum in den hiesigen Fischhandlungen besser und billiger
bedient wird als bei dem städtischen Fischhändler."

— Die Submission ans Schreinerarbeiten für die
Kgl. Etsenbahnbauabteilung hierselbst hatte folgendes Er¬
gebnis : Ottmar Kißling 346 M-, Fritz Fuß 288 M., Josef
Fink 218 M. 50 Pf ., Karl Georg 210 M., Wilhelm Loh
186 M. Letzterer erhielt den Zuschlag. Zwischen Höchst-
nnd Mindestforderung besteht ein Unterschied von 160 M.

- Automobllunfall . In Biebrich  kam es gestern
vormittag zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
einem Automobil und einem Probewagen der elektrischen
Straßenbahn , wobei eine Dame und der Chansfenr
schwer verlebt wurden , während die zweite Dame un¬
verletzt blieb. Wie Augenzeugen berichten, kam das
schlvere Automobil , in welchem sich zwei Damen der
Freiherr Mumm von Schwarzensteinschen Familie ans
Frankfurt a . M. befanden, aus der Fahrt von Frankfurt
nach Schloß Johannisberg rm Rheingau durch tue
Armenrnhstraße in Biebrich, um in die Rathausstraße
nach dem Rhein zu einzubiegen. Im selben Moment
fuhr aber auch ein Probewagen der elektrischen Straßen¬
bahn die Rathausstraße herunter und das Automobil
direkt in den Straßenbahnwagen hinein . Der Anprall
war so heftig, daß letzterer aus den Schienen sprang.
Die eine Dame trug schwöre Quetschwunden davon und
mußte in ein anliegendes Haus transportiert werden,
auch der Chauffeur wurde stark verletzt, während die
zweite Dame mit dem Schrecken daoonkam. Das Auto¬
mobil ist stark beschädigt. Ern Arzt , welcher zufällig in
der Nähe weilte , leistete die erste Hülse. Glücklichermeise
sollen sich die Verletzungen der beidenVerunglnckten nicht
als lebensgefährlich erweisen. — Die verletzten Auto¬
mobilisten hatten sich nachmittags wieder soweit erholt,
daß sie um 2 Uhr in einem inzwischen beschafften neuen
Auto die Welterfahrt von Biebrich nach Johannisberg
fortsetzen konnten.

— Ein renitenter Gewerbeschüler. Aus Hoch -
heim,  12 . November, wird uns berichtet: Vor dem
hiesigen Schöffengericht wurde gestern ein Fall verhan¬
delt, der wohl mehr als ein lokales Jntereffe haben
dürfte. Der Tatbestand ist folgender : Der 16jäyrigc
Gewerbeschüler Hofmann aus Flörsheim  suchte der
Erteilung des Zeichenunterrichts daselbst durch sein pas¬
sives Verhalten Hindernisse in den Weg zu legen. Als
ihn der den Unterricht erteilende Bautechniker auffor¬
derte, zu zeichnen, antwortete er, das könne er machen,
wie er wolle. Darauf stellte der Vorstand des dortigen
Gewcrbevereins bei dem Staatsanwalte Strafantrag
gegen den renitenten Schüler , dabei betonend, daß durch
ein solches Verhalten die Schularbeit vollständig lahm
gelegt würde und daß bei diesem Falle der Staatsanwalt,
weil die Gewerbeschule unter Staatsaufsicht stehe, ein
staatlich genehmigtes Statut hätte und die Lehrer im
Aufträge des Staates den Unterricht erteilten , eingreifen
müsse. So wurde denn auch im öffentlichen Interesse
Anklage erhoben. Das Urteil lautete auf zwanzig
Mark Gel d strafe,  bezw . entsprechende Haft, und
Tragung der Kosten. Bei der Begründung des Urteils
wurde hervorgehoben, daß der Unterricht an den Ge¬
werbeschulen vielfach eine schwere Arbeit sei, und daß die
betreffenden Lehrer energisch geschützt werden müßten.

— Eine gräßliche Entdeckung wurde bei einer am
Samstag im Hintcrwald bei Erbach im Rheingau abge¬
haltenen Treibjagd gemacht. Hoch oben in einenr
Baume fand man in einer Drahtschlinge hängend die
völlig verweste Leiche eines Mannes , die sich noch m
halbknieender Stellung auf einen unter ihren Füßen be¬
findlichen Ast stützte. Man vermutet hier die Leiche
eines seit aenau Jahresfrist verschwundenen Erbacher
Einwohners gefunden zu haben, dessen Verschwinden
demnach mit Selbstmord zusammenhing.

—i Jagdnnfall . Ein Landmann von Medenbach,
der kürzlich in Josbach eine Treibjagd mttmachte, erhielt
dabei von einem Kollegen ein sehr unerwünschtes Anden¬
ken bestehend in 4 oder 5 Nullschroten, die ihn in die Sitz-
acaend trafen . Der Verletzte mutzte sofort in einer hiesi¬
gen Klinik ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen.

— Selbstmord. Der bis vor etwa 4 Wochen in einem
werten Speditionsgeschäft angestcllt gewesene etwa 35
cLw alte Kaufmann Walter Valk  ans Königsberg
i Br bat sich diese Nacht auf dem Exerzierplatz an der
Llrierfteinerstraße durch einen Pistolenschuß entleibt.
Uber die Ursache kursieren allerlei Gerüchte, bei denen
mich das weibliche Element eine Rolle sptelr.

_ ertrag . Dienstag , den 14. d. M., abends 6 Uhr, wird
4ltl  Saale des Michaeliss-ben Konservatoriums für Musik sRhc.n-m P ?°cwr n &cTlefirei Pagen  st cch er  den ersten der ange-
stratze, Herr Merieyrer ' ' n' rg g(.6elt linj * er£e bis
^ " «Äenari »" halten. Das Thema dieses Abends ist: Jngend-
bUnebst  Besprechung der Oper „D,e Feen lmitund Wanderillyre st ^? » laviert. Abonnemcntskarten
musikalischen Erl-nt-Eaen « n mavn, ^ ^ Bureau des
Konservatoriums wie an der Abendkasse zu erhalten. Einzel¬
preis für einen Vortrag 50 Pf.

_ Walhalla-Theater. Das unter der Direktion von Michael<•*> v iik-bende Dberbayrtscye Vanerntheater,
De'Mg '^ ^ . „erflossenen Saison hier in Wiesbaden, sowie in
Berlin , Wien, München, Breslau , Hcriinoveriisivmitgroßem
iüi  ille« schen Erfolge gastierte, wird vom 16. November bis

3. Dezember rm Walhalla-Theater ein Gastspie  l absolviere».
An der Spitze des Ensembles steht das bestbekannte Kunstlerpaa»
Anna lind Michael Dengg, welchem es im Verein mit seinen
Mitglieder» gelungen ist, durch seine abgetönten Vorstellungen
unter getreuer Festhaltung des oberbayrischenMillens sich die
Grinst des Publikums im Sturme zn erobern. Zur Anfsirhrung
gelangen Anzengrubers Meisterwerke.

— Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Den Mitgliedern der
Literarischen Gesellschaft steht, wie schon mitgcteilt, im Laufe
der - Woche ein hoher Genuß bevor. Hosrat Or . Johannes
Fastenrath,  der Begründer und Leiter der Kölner
Blnmenspiele, jener hochpoetischen Maifeste der alten Rhein¬
stadt, wird einen Bortrag über den Humor in der
spanischen Literatur halten. Hofrat Fastenrath ist der
spanischen Sprache so mächtig wie der deutschen, er schreibt
und dichtet in beiden mit gleicher Meisterschaft. Aber das Be¬
deutungsvollere ist, das; er wie kein Deutscher in den Geist des
spanischen Wesens überhaupt eiugeörungen ist. Das Leben und
Weben nicht nur der führenden Geister im Pyrcnäenlande , son¬
dern bi-S Volkes überhaupt, das fühlt und versteht der Kölner
Gelehrte und Dichter, wie er das deS seinigen kennt und fühlt.
Zwischen spanischem und deutschem Wesen, Anschanen, Denken,
ffüßlen zu vermitteln , das ist die große, die Lebensaufgabe, an
welcher der unermüdlich« Viann seit mehr denn vierzig Jahren
arbeitet. So hat er den Deutschen die spanischeu Herrlichkeiten,
die Geistcshelden, die Könige, die Troubadoure vorgeführt in
Poesie und Prosa, sogar ein kleines Meistcrbüchlein„Zaragozaner
Schnurren in Kölnischer Mundart" geschrieben, das deutlich .zeigt,
wie spanische»nd deutsche Volkspocsie verwandt sind. Umgekehrt
hat er den Spaniern Deutschlands Größen vorgeftellt in dem
epochemachendensechsbändigen Werke: „.La Walhalla y las
glorias de Alemania ". Viele Vorurteile sind , dadurch auf
beiden Seiten überwunden, viele Mißverständnipe aufgeklärt
worden. Eine ganze Welt von Beziehungen unterhält Fastenrath
mit dem schönen Sehnsnchtslanüe fern im Süden : sein Wirken
ist die Brücke, vom Rhein zum Ebro . geschlagen. Überall in
Spanien , ja bis ins spanisch redende Mittel- und Südamerika
ist der Name des Kölner Gelehrten gleichbedeutend mit deutsche,
Dichtung und Gelehrsamkeit: in Spanien steht ihm sogar der
Titel „Exzellenz«" zu. Die Literarische Gesellschaft freut sich des-
lmlb sehr, den ausgezeichneten, in so eigenartiger Stellung
stehenden Mann in Wiesbaden oorstellen zu können. Der Bor-
trag findet anr D o n n e r s t <r g , den 16., abends 6Vs lrn
Wahlsaale des Rathauses  statt . Nichtmitglrcdcr
zahlen 3 bezw. 2 und 1 M., Schüler 50 Pf . Eintrittsgeld,- Karten
sind in den Buchhandlungen von Nörtersbänser , Jurany u.
Hensel, Moritz u. Münzel, Römer. Staadt und .Borneman« und
an der Kaste zu haben. lSiche auch die Anzeige.)

_Bon der Schreibmaschine. Wer heute eine Schreibmaschine
ansieht, kann sich schwerlich oorstellen, zu welchem Zwecke und in
welcher Art .zuerst Schreibmaschinen gebaut murderi. Um Blinden
das Schreiben zu ermöglichen, wurde eine Halbkugel getrommelt.
Stifte , mit elastischen Federn verbunden, radial nach dem Mittel¬
punkte angeordnet, bildeten das Schreibwerkzeug. Aul dem
Kopfe des Stiftes , welcher ans der Halbkugel herrausragte , war
plastisch der Buchstabe davgestellt. den der Blinde durch Tasten
erkennen konnte. Wurde dieser Kopf gedrückt, so tras das untere
Ende des Stiftes auf den Mittelpr'Nkt der Halbkugel,- die auf dem
unteren Ende befindliche Type wurde abgedrnckt. Durch den Ab¬
druck wurde gleichzeitig das Papier um eine Zwischenraumbreite
weitergerückt. Es ist klar, daß dies nur ein recht unvoll¬
kommenes Hülfsmittel umr, und doch ist das Prinzip , welches
dieser Schreibknqel zugrirndc lag, noch heute für 1 alle Systeme
von Schreibmaschinen, die cs gibt, das Maßgebende. Es kommt
darauf an , all« Typen zur Schriststellc zu fördern und das
Papier nach erfolgtem Abdruck um eine Zwischenraumbreite zur
Seite zn transportieren . Und doch, welch ein enormer Fortschritt
zwischen jener Halbkugel und den heickigcn modernen, eleganten,
präzise gearbeiteten Schreibmaschinen. Bor allem aber ist der
wirtschaftliche Zweck, den die modernen Fabrikate verfolgen,
natürlich ein ganz anderer . Im Zeitalter der Schreibmaschine
heißt: „Zeit gewonnen, Geld gewonnen", und deshalb ist die erste
Aufgabe der Schreibmaschinenkonstrnkteurein neuerer Zeit:
Schnelligkeit der Schreibmaschine und außerdem, daß sauberste
und genaueste Arbeit eine Maschine konkurrenzfähig erscheinen
lasten. ES gab bis vor ca. 10 Jahren eine Zeit, in welche,
Amerika das Gebiet d«r PräzistonSmechanikfast ausschließlich
beherrschte. Kein Wunder, daß es damals fast nur amerikanische
Schreibmaschinengab. Bon Jahr zu Jahr hat die deutsche
Industrie , wie ans allen andere» Gebieten der Prazisions-
niechanik, auch ans dem Gebiete der Schreibmaschinenfabrikation
den Amerikanern erfolgreichste Konkurrenz gemacht. Ver¬
schiedentlich wurden nach deni System amerikanischer Maschinen
in Deiitschland Maschinen gebaut, welche mehr »nd mehr den
amerikanischenin Dentschland den Weltmarkt streitig machten.
Seit einigen Jahren bringt die Aktiengesellschaft für ---chrctb,
maschinen-Jndustrie eine Schreibmaschine in den Verkehr, welche
in keiner Weise eine Nachahmung amerikanischerMaschinen oder
eine Ausnutzung amerikanischer Patente bildet, sonder,: selbst¬
ständig die Geistesarbeit deutscher Erfinder dem Verkehr zu-
gänglich macht. Diese, namentlich die ,Fanzler "-Schreibmaschine,
welche znm Preise von 3001 . in Öen  Verkehr gebrachtw-rd , »er-
einigt alle Vorzüge, welche die amerikanischen Ntaschmen, deren
Preis bis 600 M. und mehr betrügt, aufweisen. Die Akt,en-
acselischaft für Schreibmaschinen-Jnöustrie Gt ihre Vertretung sür
Wiesbaden dem Herrn Herm. Bein  hierielbit , Rhcinstrahc 103,
übertragen.

— Gemälde-Auktio«. Wie aus dem Inseratenteil erfichtlrch,
findet Dienstag , vormittags H Uhr, in der Küpperschen Kunst-
ausstellung, Ecke der Tannus - »nd Geisbergstraße. eine große
Gemäldeaiiktion statt. Es kommenu. a. Werke der ersten Meister
der Gegenwart znm Ansgebot.

— Kleine Notizen. Die B o d e n st e ü t st r a ß c von der
Bierstadter- bis zur HUdastraße und die L u d w l g st r a tze von
der Philippsbergstraßc bis zur Gustav Adolfstratze werden zwecks
Aiifitellnng von Kandelabern bezw. Herstellung einer Master- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr poli-
zeiltch gesperrt.

— Fremden-Verkehr. Zilgang der zu längerem Aufenthalte
«»gemeldeten Fremden: 487  Personen.

(!) Weilbach. 12. November. Vergangene Nacht brach in der
erst vor 3 Jahren erbauten großen Scheune des Dreschmaschincm
beiitzers Melchior Sicbel auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer
aus Nicht allein die in der Scheune untergebrachten landwirü
scbaftlichen Erzengniste wurden ein Raub der Flammen, sondern
aiicli drei Drcschwagen, eine Lokomobile und sonstige kleiner«
Maschinen zerstört. Der Besitzer war während des Brandes
verresit- ^ November. Am vergangenen Mittwoch tagte
Sie 13 ' ordentliche Generalversammlung für m e i b l i che-D i a -
k „ ;'e in , Konsistorialbezirk Wiesbaden im Saale des „Hof von
Solland" hierselbst. Die Deputiertenoersammtililg ging der
Saiivtoersaminlniiq voraus . Die Begrüßungsrede hielt Herr
Pfarrer ^ reßler-Diez, den Rechenschaftsbericht erstattete der Bor-
sitzend- de« Vereins . Herr Pfarrer Krämer-Dörsdorf. Sodann
weit Ferr Pfarrer Freiherr v. Hnnolstein-Diethardt einen Bor-
trag über „Helferinnen in der Krankenpflege auf dem Lande",
»s iviirde dringend empfohlen, geeignete Mädchen, die sich der
Krankenpflege widmen wollen, zn dem schweren Bernfo heran-
znOeben Nachdem noch eine ganze Anzahl wichtiger Fragen
ilire Erledigung gefunden, wurde die Versammlung durch den
Vorsitzenden"geschloffen. - Hierselbst wurde ein viertägiger
^ » miedeknrkns  unter Leitung des Kreistierarztes
Werner abgehaltc». an welchem 21 Schnriedemeister teilnahmen,KrcisanSfchnß einen Zuschuß gewahrte. Ein zweiter
Kursus wird in HaSnstätten abgehaltc» werden.lT' sHH U' IIO ' " "

lr Usingen, 11. November . In der letzten Sitzung des
V e rf chö n e r n n g s v e r e i n s wurden zunächst 5 Marfch.
tonren fürs kommende Jahr - festgesetzt, beginnend mit der Feld¬
bergtour «in 7. Januar , endigend mit der Reise zur General-
Versammlung nach Wetzlar am 23. September. Laut Beschluß
soll für die Ausbestcrung des Steges über die Ufa. der die direkte
Verbindung zwischen Wehrheim und dem -Hausbcrg herstellt,
Sorge getragen werden. Zum Bat, des Slusstchtsturmes im

-Schloßgarte« tauchte noch der Gedanke auf, diesen am Ende der
Tcrraste auizusühren lwö durch eine Lanihrückv mit dem Laub-
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{tan« »n verbinden. Das Innere des neuen Turmes tft als
kleines Musen in gedacht nur Aufbewahrung von FunLstnckeu und
Merkwürdigkeiten unseres Kreises. ,

Ic. Mainz. 13. November. Der Antrag &e" .Sfhr
den dritten « etgeordneten post  e n , der tmrchdie Wahl
Göttelnianns zum Bürgermeister frei geworden ist, anss Neue
mit ê m besoldeten Beigeordneten a« besetzen, ist «bgelehn
wordcn. - Das Sti tnngskapita! derKarse tt n SZ " brich-
Stiftung der „Liedertafel ", zu deren Stiftern der
Kaiser, der Großherzog von Hessen, der Zar von Rußland u^ a.gehören, hat bereits eine Hohe von 60 000 M. erreicht,
Stiftung ist zur Aufführung von Haydnschen Werken bestimm.
Das erste Konzert soll im Frühjahr ^ ^jährigen Bestehens der „Liedertafel" veranftaltet werden. Z«
Rheinhafen bei Oppenhei  m hat sich der Jandmann W i l l i g
von dort gesterrr abend ertränkt. Grund : Schlechte Vermögen^
vertzWEe November. Heute früh gegen vier Uhr
bat fick der seit Oktober d. I . hier wohnhafte 19,ahr,ge
St n d e n t A. K a t s chkats  ch ew  aus Rußland in « nem
Cafe einen R « v o l v e r s chn tz in die lmke Schla,e bem-bî hft
infolge dessen er nach zwei Stunden iM staöt>,chen Krankenyau»
q cftox&ctt ift.

— Bad-Nauheim.. 12. November. Die Bermesiungs- und
Vorarbeiten zu der projektierten ^ a h n st r ecke durch s
UsatalnachU singe «haben begonnen. Außer den̂ OrtenNiedermörlen, Obcrmörlen, Langenhain und m aud)
IMS  als Ausflugsort berühmte frühere Romerkastell Kransverg
eine Haltestelle erhalten. Man glaubt, daßl dem ^ ernst¬
lichen Hindernisse entgegentreten werden,
hältnisse sehr günstig sind und sämtliche O^ e sich bereit ertia«
haben, zu den Baukosten beizutragrn. Auch BaL-Nauhenn ist stark
am Bau der Bahn interessiert. , ,

* Ans der Umgebung. In L o r ch a . Rh toterte der im
Dienste der Weinhandlung Friedrich Altenkirch,
Kelleret, stehende Kutscher Heinrich Gottcrt sein 28iahrrges Drenst-
^ ^Die Gemeinde W e h en hat eine Eingabe an das Ministerium
gemacht, um bei der nächsten Sekundärbahnvorlage auch die
Strecke Hahn-Wehen-Niedernhausen zur Vorlage zu bringet^

Bet der in der Gemarkung W i cke r abgehaltenen Treibjagd
^wurden 460 Hasen zur Strecke gebracht.

Der Winzerverein in Rauenthal  erntete etwa 2300 bis
8006 Zentner Trauben , die 170 .Halbstück» raii lieferte«. ®«
Tomane erntete aus ihren 70 bis 75 Morgen W-iNbergland 70

^ Auf einer Grube im D che l d e t a l fiel °iu ĵähriges Kind
mit dem Kopf in einen Behälter Mit h°ch°m Wasser und ver-
brannte sich derart , daß es in der darauffolgenden Nacht starb.

Ans der Lorsbacher Straße scheuten vor einem Automobil
die Pferde des Fuhrmanns Andreas Burkharbt von E Pfftti«
und schlugen aus . Ein Schlag traf den Mann derart ins Gesicht,
baß er bewußtlos liegen blieb. ^ , .

Dem Architekten Franz Burckharb-Frankfurt wurden vom
Fürsten StoWerg -Wernigerode die weiteren Ausgrabungs¬
arbeiten auf Burg Eppstein  i . T . überttasitn . „

In Cadenbach  wurde Herr Peter Stein zum Bürger-
$Tne « bKts  ist Herrn Pfarrer Fremdt die 1. Pfarr¬

stelle übertragen worden. . , , ,
Sein Mjähriges Lehrer-Jubiläum begeht in Dillen  b u r g

Herr Hauptlehrer Schaab,- zu welchem Festlichkeitenvorgesehen

'̂^ Jn St . Goarshausen  zündeten einige Jungen am
Rheinufer ein Feuer an, in welches einer von ihnen eine ge¬
ladene Platzpatrone warf. Bei der erfolgenden Explosion wurde
das Kind derartig an den Augen verletzt, daß eS in die Augen¬
klinik nach Wiesbaden übergeführt werden miitzte.

Auf dem Futterfpeicher des dem Winzer Michael Riedel ge¬
hörigen Wohnhauses in E i b i n g e n entstand auf bis letzt un-
aukgeklärte Weise Feuer , welches den Dachstuhl mederlegte

Ein alter Achtundvierziger und wohl einer der letzten der
„schwarzen Schützen" wurde in D a r m sta d t in der Perion des
4819 geborenen früheren Schönfärbers Eduard Eimer zur letzten
Ruhe bestattet.

* Mainz . 18. November. Nheinpcgel:  1 in 16 cm
'gegen 1 in 10 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Berlin . 13. November. Aus dem Kabel-Schachwettkampf

zwischen Deutschland und Amerika ging New Aork mit 3 zu 1
bei 2 Remis-Partien als Sieger hervor.

Kleine Chronik»
Selbstmord . In Germersheim erschoß sich der Vize-

Mdwebel Voltz vom 17. Regiment ans Gram über den
mehrere Stirnden vorher erfolgten Tod seiner Braut . —
In Darmstadt hat sich der 19jährige Student A. Katsch-
katscheff aus Rußland in einem Cafs einen Revolverschuß
in die linke Schläfe beigebracht, infolge dessen er nach
zwei Stunden im städtischen Krankenhause gestorben ist.

Gestrandet . Der Elsflether Heringslogger „Burhave"
strandete aus dem Baltrumer Watt . Er wurde abgc-
bracht. Neun Leute von der Besatzung sind ertrunken.

Die gemeldete Familieu -Tragödie in der Friedrich-
stratze in Berlin hat nun ein drittes Opfer gefordert . Der
sechsjährige Sohn des Heilgehülfen Bick ist nunmehr
ebenfalls an der Vergiftung gestorben. Die beiden
anderen Kinder befinden sich dagegen außer Lebens¬
gefahr.

Eine FalschmSnzerwerkstätte wurde in Kuppersteö bei
Opladen entdeckt. Mehrere Personen mürben verhaftet.

Eifersuchtsdrama . Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus
Goldbach Sei Straßbnrg : Ein heimkehrender Reservist
verletzte vor dem Hause seiner Geliebten seinen Neben¬
buhler durch einen Dolchstich ins Herz tödlich.

Brandstifter . In Neukirchen (Kreis Mörs ) wurde
der 18jährige Heinen verhaftet , der gestand, seit andert¬
halb Jahren in der dortigen Gegend zahlreiche Brand¬
stiftungen verübt zu haben.
, ’ Bergurauustod . In Benthen (Oberschlesten) fanden
auf dem Krugschachteder Künigsgrnbe beim Öffnen einer
Brandmauer einer abgebanten Strecke dret Beamte den
Tod durch Einatmen giftiger Gase. Zwei Häuer wurden
schwer verletzt . Zwei Leichen sind bereits geborgen.

Durch Eiuatmeu von KohleuoxydgaS lebensgefährlich
betäubt wurden in Benthen der Arbeiter Piela , dessen
-Frau und zehnjähriger Sohn aufgefunden . Ein vier¬
jähriges Kind war bereits tot.
, Ertrunken . Auf dem Genfer See bei Clärens sank
eine Barke mit fünf Insassen ; drei ertranken.

Einen seltsame« Fahrgast erhielt ein Berliner Om-
nibics . Während er auf seinem Halteplatz stand, kam
ein Wagen des Verbandes für erste Hülfe dahergerast.
Das Pferd war vor einem Stiatzenbahnwagen scheu ge¬
worden und durchgegangen. Es rannte auf den Omni,
bus zu und sprang mit einem Satz ans die Hintere Platt
form. Die Scherbäuwe des leeren Krankenwagens zer
splitterten , der Kutscher und der Begleiter flogen vom

«awt» «K « MM Glück Mt leichten Berletznugen

davon. Das Pferd hatte sich so fest geiarmt , daß «ran zu
seiner Befreinng von dem schwer beschädigten Omnibus
die .Plattform aiMgen mutzte.

Die Heidschnucken vor dem Untergänge gerettet.
Ans Hannover kouMtt die interessante Nachricht, daß die
Landwirtschastskammer zwei Eliteherden für Schafe ein¬
richten will , in Levershausen , Kreis Northeim , für Leine-
schafe, und in Timmerloh , Kreis Solta «, für graue
Heidschnucken. Damit wird ein werteres „Naturdenk¬
mal" Nordwestdeutschlands geschützt, die für die Lune-
bnrger Heide so charakteristische Schnuckenherde. Noch
im Juli dieses Jahres bezeichnete Professor vr . Con-
wentz den Schutz einer charakteristischenHerdegegend und
einer echten Schnuckenherde als wünschenswert und schon
ist für letzteren Punkt bereits sein Wunsch erfüllt , denn
die Einrichtung der Herde steht unmittelbar bevor . Dies
„Naturdenkmal " roar in der Tat gefährdet , denn der
Bestand der echten Heidschnucken geht rasend zurück.

Favrikeinstnrz . Aus Antwerpen , 12. Nov ., wird ge¬
meldet : Die Malzfabrik Lambrecht ist in der letzten Nacht
eingestürzt . Acht Arbeiter wurden verschüttet. Drei von
ihnen wurden als Leichen, die anderen schwer verletzt aus
den Trümmern hervorgezogen . Das Unglück wird auf
Überlastung der Speicher znrückgeführt.

Ei « Erdbeben richtete in den Klöstern auf dem Berge
Athos großen Schaden an . Das Kloster Jveron wurde
zerstört. Die Mönche halten sich tot Freien auf.

Setzt- Nachrichten.
Kontinental - Telraravven - KomvallNte.
Berlin , 13. November. Dem „Berl . Lok.-Anz." zu¬

folge hielt der Kaiser bei der gestrigen Rekruten -Ver-
eidigung in Potsdam folgende Ansprache: „Ihr seht
hier den Altar und auf demselben das Kreuz, das Sym¬
bol aller Christen ! Als solche habt ihr heute den Fahnen¬
eid geschworen. Ich wünsche und hoffe, daß ihr dieses
Schwures stets einqedenk bleibt . In dem Augenblicke
steht die denkwürdige Episode vor meinem Auge : Als
der Kaiser Leopold vor: Österreich dem berühmten Prin¬
zen Eugen den Oberbefehl über die Armee übertrug und
ihm den Marschallstab überreichte, ergriff Prinz Eugen
das Kruzifix und hielt es mit den Worten in die Höhe:
dieser soll unser Generalissimus sein! Solche Gesinnung
erwarte ich von euch. Ich will stramme, tapfere Soldaten
in meiner Armee haben, keine Spötter . Euch wird der
Vorzug zuteil , in den Reihen der Garde in Potsdam zu
dienen, wo euch auf Schritt und Tritt Andenken an den
großen Soldatcnkönig , der nicht weit von hier seine
letzte Ruhestätte hat , und an die ruhmreiche Geschichte
Preußens erinnern . Zeigt euch dieser Auszeichnung
durch besondere Übung soldatischer Tugenden würdig
und geht anderen voran in Gottesfurcht , Treue und Ge¬
horsam !"

Cöln, 13. November. Wie die „CLln. Ztg ." zuver¬
lässig vernimmt , ist zurzeit im Reichsschatzamte, was den
Tabak anlaugt , neben einer Zigarettenpapiersteuer und
einer Zollerhöhung für eingeführte Fabrikate erne Er
Höhung der inländischen Tabaksteuer von 46 auf 70 Mark
und eine solche des Zolles von 85 auf 120 Mark geplant.
Das bisherige System der Steuer soll also nicht geändert
werden.

Paris 13. November. Die konservativen und die gemäßigt-
republikanischenBlätter tadeln R o u v i e r scharf wegen der
Zugeständnisse, die er den Ultraradikaleu bei den Veränderungen
im Ministerium gemacht babc. Nvuvicr, welchem stch Gelegen¬
heit geboten habe, das Joch der sozialistisch Radikalen abzu-
schütteln, habe sich nur noch mehr den Tyrannen Unterworten,
denen er keinen Liebesdank werde leisten können. — Die radikale
Poesie ist durch die Lösung der durch die DemissionB-rieaux her-
vorqerufenen Krisis sehr befriedigt. Das Ministerium des
Innern , welches für die politische Richtung des Kabinetts maß-
gebend sei, habe nunmehr einen entschieden radikalen Charakter.
— Janrös schreibt in der „Humanite": Das so umgestaltete
Kabinett Rvuvier ist ein Ministerium der Radikalen und
Sozialistisch-Radikalen geworden: hoffentlich werden diese Par¬
teien nicht den Glauben erwecken wollen, daß sie die Regierung
nur deshalb angestrebt haben, um ihr« Kammer- und Senats-
kandidaten bei den bevorstehende» Wahlen der Unterstützung der
Präfekten teilhaftig werden zu lassen, sondern auch, daß sie ein
bestimmtes Steuer - und sozialpolitisches Programm verwirklichen
wollen.

Paris . 13. November. Der Führer der radikalen Linken,
Sarien , erklärte einem Berichterstatter, er habe gegen die ur¬
sprünglich beabsichtigte Ernennung Thomsons zum Minister des
Innern protestiert, weil er nicht zugeben wollte, daß die radikale
Partei wie schon so oft, so auch diesmal eine Zurücksetzung er¬
fahre — Der neue Minister des Innern Dubief  erklärte
!sincm Interviewer , er habe dieses Portefeuille übernommen
in der Überzeugung, daß Rouvier sest entschlossen sei, der Politik
des Kabinetts eine scharfe Schwenkungnach links zu geben.

Depeschenbureau Herold.
Berlin 13. November. Der König von Spanien  ist,

nachdem er vormittags der Rckrutenvereidigunq in Potsdam bei-
gewohnt hatte, gestern abend nach herzlichem Abschied von Kaiser
Wilhelm von Station Wildpark aus nach Wien abgereist.

Kiel 18 November. Der Kaiser  trifft am nächsten
Samstagoorwitiag zur R et  r ut en  m e id ig ung hier ein
und nimmt Wohnung auf dem Llmenschrff̂ ai,er Wilhelm II ."

Dresden , 13. November . Die sozialdemokratische
Partei Sachsens erläßt einen Aufruf , in Massen-Ver-
sammlungen am 18. und 19. November für das allge-
ineine, direkte, gleiche und geheime Wahlrecht mit dem
Proportional -System zu demonstrieren.

Lemberg, 13. November. Bei einer Versammlung der
Ruthenen kan, es zwischen den Bersammelten und d-r Polizei
-il blutigen Zusammenstößen.  Die Polizei, auf die
mit Revolvern geschossen wurde, schritt mit der blanken Waffe
ein. Biele Personen wurden verletzt und zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen.

Paris , 13. November. Mit Dubief als künftigem
Minister des Innern zeigen sich die Radikalen zufrieden.
Die Hoffnung der Progressisten ist, daß Rouvier bereit
sein werde, ein wenig ausgleichende Gerechtigkeit aus
eigener Machtvollkommenheit zu üben. Von Etienne
und Thomson, den beiden algerischen Deputierten , als
Kriegs - und Marinemimster erwartet man reges Zu-
satnmenarbeiten tot Interesse der wichtigen Arbeiten , die
zu einer kräftigen Küstenverteidigung begonnen werden.

Paris , 18. November. Der „Matin" meldet aus T a n g e r:
Der Manhzcn. der versprochen hatte, die Banditen zu verhaften,
die di« beiden eMlffchen Offiziere s-saugen senonuueu hatteru

hat KKHer sein Versprechen nicht gehaiten. Es
englische» Gesandten gelnrrgen, die Bestrafung der

ist jedoch de»
gelungen, die Bestrafung ücr Btarokkaner

zu erwirke», die die Engländer gefangen genommen haben.
Paris . 18. November. Die Ersetzung Ettennes durch Dubies

hat zur Folge, daß der Aufstand der Hafen- und Dockarbeiter,
der anszubrechen drohte, wieder in Frage gestellt ist. Der
ständige Ausschuß der Arbefter hat die Erklärung abgegeben,
bas neue Kabinett werde nicht verfehlen, aus Anlaß seines Amts¬
antrittes die Ruhe wieder herzustellen und die Strafen anf-
zuhebcn, welche gegen die Arbeiter in Brest und Loricut ver¬
hängt worden sind. Wenn Dubief dies tue, werde man auf
einen Ausstand verzichten.

London, 11. November. Nach einer „Times "-Mel-
dung aus Tokio  befahl der Kaiser von Japan dem
Marschall Oharna und den Mitgliedern seines Stabes
schleunigst nach Tokio zurückzukehren, anstatt ^ bis
Januar bei der Mandschurei-Armee zu bleiben, wie es
ursprünglich Oyamas Absicht war.

Christiania , 13. November. Vorläufige Mitteilungen
zeigen überall überraschend zahlreiche Stimmabgabe bei
der gestern begonnenen Volksabstimmung . Voraussicht¬
lich werden mit großer Mehrzahl die Monarchisten siegen.

Konstantinopel, 18. November. Die übliche Fahrt des
Sn l t a n s nach Stambul anläßlich des Festes der Verehrung
des Mantels des Propheten ist gestern ohne Störung verlaufen.

New Jork , 13. November. Die Friedensbestrebungen
des Kaisers und des Präsidenten Roosevelt feierte der
deutsche Botschaftsrat v. Busche bei eiueni Diner , das
Professor Oswald im Broockliner Institut für Kunst und
Wissenschaft gab. Er wurde wiederholt von großem Bei¬
fall unterbrochen, als er die Gleichartigkeit der Friedens-
bestrebitngen des Kaisers und Roosevelts charakterisierte
und als er ankündigte , daß der Kaiser sein Porträt dem
Institut geschenkt habe, das aber leider noch nicht eto-
aetroffen sei. (L.-A.)

wb. Darmstabt, 18. November. Gestern starb  hier der
GroßherzogltcheHofmaler und frühere Professor an der Tech¬
nischen Hochschule August N o a ck im 84. Lebensjahre.

bä . Berlin , 13. November. In der Nacht zum Sonntag
versuchte der 39 Jahre alte lungenkranke Fabrikarbeiter Friedrich
Prenß in der Brunnenstraße sich und seine zwei Kinder tm Alter
von 11 und 3 Jahren durch Leuchtgas zu vergiften.  Nach
erfolgten Wiederbelebungsversuchen wurde Preutz mit seinen
Kindern nach der Charite gebracht. — Im Hause Potsdamer-
stvaße 88 stürzte  sich die 27 Jahre alte Ehefrau des Kauf¬
manns Nicke mit ihrem dreijährigen Söhnchen aus dem Fenster
ihrer i« 4. Stock belegenen Wohnung. Die Frau erlitt schwere
Verletzungen, während das Kind unversehrt blieb.

bä . Hambnrg, 13. November. Der deutsche Dampfer „Gras
Walüersee" ist bei den Red Hook-Untiefen aus Grund ge¬
raten.

bä . Görlitz, 13. November. In der Nacht zirm Sonntag
wurde die Sjäh'rige Tochter des Arbeiters Kloß in der elterlichen
Wohnung ermordet  aufgefundcn . Es liegt Lustmord vor.
Der Täter ist bisher unbekannt.

bä . Bern , 11. November. Die Bahn durch den S i m p Ion-
Tunnel  soll von Anfang an elektrisch betrieben werden.

bä . Paris . 12. November. Eine F e u e r s b r u n st zer¬
störte gestern di« Waren-Departements der bekannten Buchhand¬
lung Fayard . Der angerichtete Schaden beträgt über eine
Million Frank.

VoikÄMtNlschastLiches.
Geldmarkt.

Frankfnrter Börse. 13. November, mittags IR/ - Uhr. Kredit-
Aktien 211.40, Diskoitto-Kommaudit 189.60, Deutsche Bank 241.20,
Dresdner Bank 164.80, Staatsbahn 143.50, Lombarden 25.10,
Paketfahrt 167.50, Nordd. Lloyd ni>27.70, Baltimore 111.90,
Bochumer 248, Gelsenkirchener228.»ai Harpener 215. Tendenz:
IU ^S8teHCt Börse. 18, November. Osterr. Kredit-Aktien 673.23,
Staatsbahn-Äktten 671.25, Lombarden 120, Marknoten 117.65.
Tendenz: sest. _ _ _

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  ben 14. November 1905:

Zeittveise windig, vorwiegend trübe, nur wenig kälter,
Niederschläge(meist Regens.

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblattt
Hauses , La nggasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschSstliches.
bs ^vsklptss 'L'G
Nahrung

"mKm
Hlopifa und ülinse ! ,

empfehlen aus dem
relcIihaKigen ant . Lager zu bedentead eimBssigten
Preisen: BrocUJhaus *Konversations-Lexikon, letzte vollst.Äufl.,
17 Bde."— Meyers Konversations-Lexikon, letzte vollet. Auf!.,
17 Bde" _ Breiims Tierleben, neueste Aufl., 10 Bde. —
Andre «-, Handatlas, ,4. Aufl . — Aller «. Rund um die Erde,
mit ca . 320 Illustrat ., Prachtband . — Säfmiliche Werke sind

elegant gebunden u. wie neu . o0»4

KNOF 3hl,
Re* ehl,
zu Saucen und süssen Speisen , Flammeris,I
* * Aufläufen , Kuchen , eto . g -

La Caoba,feinste
IS Pf.-
Cigavre.

•! . € . Moili,
Wilhelmstr. 54, §

Hotel Block , pj

Dis Astrird-AilSgabe «mfaßt %ö Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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holl . -- A  1-W;

1 skand . Krone -

ZI. a) Deutsche. In «/».
Sl/2 D. R.-Schatz -Anw. A 99 .60
3-/2
3-/2
3. .

D. Reichs -Anleihe » 100 .50
88 .90

S'/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99 .60
8-/2
3. .

Preuss . Consols » 100 .80
88 .80

4. . Bad. A. v . 1901 uk . M - 103 .50
8-/2
31/2

» Anl . (abg .) s. fl. 99 .50
JI/2 » Anl. v. 1086 ahij . »
S-/2 . . » 1892u. 94 »
31/2 » » v . 19COkb. 05 »
8-/2 » A.1902uk.b .1910» 99 .70
3-/2 » » 1904 » » 1912» 100.
S. . » » » v. 1896 » 88 .50
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .25
4. . » E- B.-A.«k . b . 06..« 101 .10
3Ma » E.-B. u. A. A. » 99 50
; -/- » Landeskultur -R. »
5. . » E.-B.-Anleihe »
S>/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
3-/2 Brein . St.-A. v. 1888 A
3-/2 » » » 1892 »
Jl/3 » v. 1899uk.b .1909»
3. . » v. 1896 »
3.. » v. 1902uk.b .1912*
5«. . Elsass-Lothr . Rente » 89 .50
S. . Hamh .St.-A.1900u.09 » 102 .50
W/2 » St.-Rente »
3-/2 * St.-A.amrt .1887» 90.
V/t, » » » v.1891» 99.
SV* » » * » 1893» 99.
»1/2 » » » » 1899»
3>A » » » » 1904» ©9
9. . » » »» 1886» 87.
i. > » * » 1897»
5. . » » » » 1902»
«. Gr . Hass . St.-R. »
4. » » Anl . (v. 99V«
Wh . » (abg .)“» SÄ .SO
A>/s 99 .60
3. * » » » 86 .25
Wh Meckl.-Schw .C.90/94»
Z. Sächsische Rente » 87 .90
iv Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .60
3-/' Wiirtt .v.1815-80,abg . » 98 .50
SV » » 1881-83 » » 99 .50
SV . » 188511.87» » 99 .50
SV > » 1888 II. 1839 » » ©.50
3V > » 1893 » 99 .50
3V » » 1894 » 99 .50
,3V » » 1895 » 99 .50
,3V
•3V

» » I960 » 99 .75
* » 1903 » 99 .80
* * 1896 » 89 .10

Zf. In % .
6. . Chin . St.-AnLv . 1895 £ —
5. . 102.
41/2 » » » 1898 » 97 .90
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt 104 .70
4. . Egypt . unificirte Fr.
4. . » Daira -Sanieh »
3-/2 » privilegirte »
3. . » garantirte £
41/2 Japan . Anl . S. 11 A ©4 75
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 80 .70
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt, 94 .10
3. . * cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .20
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
4Vt

Provinzial -u . Communai-

b) Ausländische,
X. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt;
Finnl . St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

. » Propination » »
IA'10Griech . E.-B. stfr .QOFr

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 259Gr»

Holland . A«l. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

10,000

£.
41/2
41/2
4
5. .
31/2
3.
4.
4

VU

100 .20
89 .00

100 .90
SS.
98 .50

99 .83
52 .XO

53.
92.

. » 1090-4000
V . » » stfr , i. Ö.
2Vo * »LG.

» 30,000
4 . » amrt . v.69S.IlI »IV »
4. . » Kirekxüt .Obl .abg.

» Üente 5000r »
‘Luxemb . An*, v. 94 Fr.
Norw . Aal . v . 1894 A

> cv. »v. 8320,408»
öst . Goldrente öfl. G.

Silberrente ö. fl.
Papierrente »

einheitl . Rte.jCv. Kr.

Wh
\yi%
U
4. .
4*/§
'4i/s
4. .
4. .

4. .
4 . .
5v<
Sv*
5'/«
5.
3.
41/2
3.
3.
s.
5.
S.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
.4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
'4.
4.
4.
4.
$4. .
3 */w
•l3‘/a
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S
4
4
? '/-
4.
4
4
4
4
*4.

31/2
3
4

> Sta als-Rente 2000r»
> » > 20.009,- »
»E.-B.(c .A.)LS.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O .) stf .öfl.G.

.E.-A.)i.stf. Kr.
- - T. ö.H

105 .30

103.

101 .50

100 .70
100 .70
100 .90

99 .90
IOO.
100.

» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr
» » (c!V.-J .)i.S.stf. ö.fl
» » (abg .L.-B.) » »
» » (abg .G .) i.S. » »

101

128 .2

Lokalb . (verst .) Kr. —
Portug . Tab .-Anl. A  —

. unif . 1902S.I410 » 67 .50
» » , 8. III » 67 .70
• , *S.ni (S.) » 14 .40

Rum. a-iiOit.Rte.1892 » 101 .4.0
» » 1893 » 101 .40
» . » 1903 » 102.
» v.8I .38.92,9Zabg. » 01 .60
» amort . Rte. 1850
» > » 1891 » 91 .40
, San. Rte. (Vä89) Lei 91 .30
» auss . Rte . (1/389) » 92 .10
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
, » * » 1898 »
, * , » 1905 »

Russ .Ccno . von 1380 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .J189 »
* » S . IHstf » ! »
» OoMaril.Em.HGO**
» » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » VIH4 »
, St.-R. v.94a .K. Rbl.
, > » 1902 stfr . A
» Gonv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 * »
> St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» 1836 »
. -> 1890 -

3erb . amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg -)Pes.

urk .-Egypt .-Trb . &

Zf.
4. .
33A
3>/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V-
4. .
3-/2
2. .
3-/2
3-/2
4.
3-/
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. -
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2

Obligationen
Rheinpr .Ausg .20,21 jt

do . » 22U. 23 •
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . . 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do. » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .ProvinzOberh . »
do . do . Starken !». »

Frkf . a. M. L, Nu . Q »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »do. . . .
do . » T * 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » VOM»
do . » W* 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 . »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.1901ule.b .08 *
Bad.-B.v. 98 kb . ab03»

* v . 1886 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06 »

do . > 1893
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »ablOlO»

Freiburg i. B. v. 1900 •
do . v. 81u .84 abg . »
doi von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .OÖ»
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . OS »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers !, v, 1882,91,92»
do . * 1889 »
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruh ev .02uk.b .07»
do . » 1903 » »08»
do . » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 18S6u. 87>
do . » 1905 -

Limburg (abg .) '
Ludwigs !, .v.1900u.06>

do . » 1896
do . » 1903 uk. b .08 *

Magdeburg von 1891-
Mainzv .99kb .ab 1904j
do . v. 1900uk.b.l910>
do . (abg .) 1878u . 83 5
do. » L.J . v. 1834.
do . von 1386u . 88 -
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901

do.
do.
do.

München
dO.
do

In fl'o.
102 .20
101.

98 .80
99 .20
99 .50
94.
89 .40
98 .50

98 .90
89.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99
99.

S9 .r"O

93 .20

Stockholm von 1880
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö-fl
do . von 1898 Kr
do . Invest . Anl. J

Zürich von 1889 Fr
St. Buen .-Air . 1892 Pe

do . v. 1888 i

In 0/0.
A  —

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl. Ltzt. In 0/0
5-/2 53/4

9 8 .C9

88 .10
93 .10

99.
100 .10

98 .10
98 .60
98 .ro

93 .40
93 .40

87 .40
86 .30
98 .50

98 .40
98 .80

4.
2-/2
8. .
8-/2

12*s
6. .
8. .
8. .
O. .
O. .
5-/r
8. .
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .
10. .
4-/2
7.
0.
6.
8-/2
7. .
5. .
5. .
6»A
8-/2
9. .
7-/2
7. .
7. .
4. .
5-/2
5.
5.

10. .
1-/2
5.
83/4
4. .
y.
7. .
4'/r
618
6-/2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .
7. .
5. .
5-/3
7.
6.

41/2
3. .
8. .
8-/2

1295
6-/2
8. .
8. .
4. .
4. .
6. .
8. .
6-/2
6-/2
7.
7.

12. .
10. .
5. .
7. .
4.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
81/2
y. .
7-/2
8. .
8. .
41/2
6.
6.
5.

10.

1888 :
1895
1898
1904

S.
83/4
4.
9. .
7. .
5. .

6'/r
9. .
7-/4
5.
8.
5.
5.
7-/2
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr .Bk., M., abg . *

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi,

. Hyp .u.Wechs . »
Barmer Bankver . A
Berg . Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
. » Lit . B »

Breslauer D.-BU. »
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. A

» » » »
Darmstädter Bk. s.f!

. > A
Deutsche B.S.I-VI!

» Asiat . B.Taelß
» Eff. u. W. Tlil.
» Hypot .-Bk.
» Nat .-B. i . B.
» Ver .-Bank J'

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Rulirort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H -Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Th!
Luxemb . Int . B. Fr
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Ptschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb . »
Oberrhein . Bank »
Oest . Länderb . Kr.
do . Cred .-A. 8 .fl.

Pfälzer Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prci \ns . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichrbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaffh . Bankver . »
Stidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B.

129 .50
91 .50
90 .60

165 .30
175.
308.

Vorl .Ltzt . Divld.
Photogr .O.Stgl . n . ^

2 Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh ..Spirit , abg . »

. Pulverf .. Pf ., St.I. »

. Schuhf . Vr . Frank . »
• do . Frankf .,Herz»
. Schuhst . V. Fulda »
- Glasind . Siemens »
. Spinn . Tric ., Bes. »
. » Westd . lute »
. Zellstotf -F. Waldh . »

Div.
Vorl.Ltzt.

174 .20

. Boch . Bb. « . O . A
- Buderus Eisenw . »

Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »

. Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »

- Harpener Bergb . »
. Hibernia Bergw . »
. Kaliw. Aschersl . »
. do . Westereg . »
2 do . do . P .-A. »
. Obersctil . Eis.-In . »
2 Riebeck . Montan »
. V.Kön .-u .L.-H .Tnlr.
. Ostr . Alp . M.  ö . fl.

In % . Zf. In % .
197. 4-/2 Iwang .-Dombr .stf.g. Jt

4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
139. 4. . do . Chark . 89 » » »
210. 4. . Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. » —
138 .50 4. . do . Smolensk » » »
186. 4. . do . Wind . Rb.v. 97 . 87 .40
121 .50 4. . do . do . v. 98 stfr . • 87 .50
140. 4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
273. 3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
125 .70 4. . Russ . Sdo. v. 97 stf . g. »
121. 4. . Ryasan-Uralsk stf. g. »
309 .20 4. . do . do . v. 97 stfr . » 87 .10

4. . Rybinsk stfr . gar . » 87 .40
n. 5. . Anatolische i. G. A 103 .30

5. . do . i. O . Ser . II » 102 .70
245 .25 3. . P . E.-B. SöBairaBaix* 85 .50
138 .30 4V-» do . v. 1689 I. Rg. » 102 .10

N do . v. 1889 II . Kg. » 75.
270 .20 3. . Salonik-Constant . J . Fr.

3. . do . Monastir A 65 .30
146. 4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .50

Zf.
Diverse Obligatiönert.

iS

216 .40

257.
10S.
136 .30
217.
257 .50
270.

Aktien v , Transport -Anstalt.
Divld . a) Deutsche.

In % .
. 239.

149 .75
141 .10

Schwarzb . Hyp .-B. >
Schwarzw . Bk.-V. »
Wien . Bk.-Ver . Kr.
Wiirttbg .Bankanst .j*

do . Landesbank >
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . >

Wiirzb . Volksb . Jt

10. .
6-/2
6-/2
5. .

9V3
7. .
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Lübeck -Büchen A
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
0. . 2. . Allg . D. Kleinb . Jt
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.»
8. .

i 3-/2
7-/2 Berliner gr . Str .-B. »

Cass . gr . Str .-B. »
5. . 5-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . »
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . »
6. . 2. . Nordd . Lloyd »

159 .50

105 .50
134.
113 .50
131 .B0
167 .70
127 .60

Pfp.ndbr. u. Schuidverschr.
v. Hypothekftu-Bankcn.

Yf In %
3V2[Allg . R.-A., Stutfg,
4. . Bay .V .-B.M . ,S .16n .W » 101 .00, , OO Artdo . do. »

do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . S.21.IÜC.1919»
do . do . »
do . do . Ser . 16 « . 19 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . ao . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unver !.)»
do .Bd.-C.-A.,V/zbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr . Bd .-C.-A. S.2 »
Berl . Hypb . abg . 8M/0»

do . » 80»/o»
D. Gr -Gr . Gotha 5.6 »

do . Ser . 7 »
do. » 9u . 9a*
do . Ser . 3 u. ♦ »

do . » 8

n. Nicht voübezahlte
’/ori .Ltzt . Bank -Aktien . in
5. .1 6. . |A1Ig.Els. Bankges . Jtf\
b'h\ 7. .iBanque Ottom . FrJ

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . . .

Vorl .Ltzt . ln °/°.
I lOstafr . Eisenb .-Ges .t
I | (Berl.) Antb . gar . Z' | lfl0 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . 5. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Mordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr >A.(l.G.) »
iFünfkirchen -Barcs »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Reichenb .-Pard . »
Stuhlw . R. Grz . »
Ootthardbalm Fr.
lur .-Spl. Genuss,

do . do.
~Ö77jGrazer Tram way öil .117 2.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In %.

32 .50

24 .25

99 .30
109.

30 .80

4. .1Pfälzische
31/2 do.
3«/5| do . (convert .)

A 101 .20
» 98 .70

100 .30
93 .40

91 .10

91 .40
87 .70

88 .30
83 .30

37 .30
80 .70
80.

94 .20

98 .00
101 .40

81 .25

41/2
41/r
C* .

¥ü? z.-Egypt .-Trb . £100.
priv . stfr . v. 90 A —
cons . > v. 1690> ) —

(Adtninistr .) 1903»
con . unif .v.!903kr.
Anl . von 1905 Jt

Un <*. Goid -R. 2025r *
' > 1012,50r *

> Staats-Rente Kr.
, . lO.üOOr»
, St.-R.v,1897stf. »
. Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »6t!
, » 500r » 08 .30

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1837 Pes

. . » 500 ■
» » » tbgest . »
* äuss . E.-B.T. G. 90£

87 .80
90.
85 .75
96 .25
96 .50
88 .20

86 .20

» innere von 1888 JL
» äuss .O."Aul .188S £

v. 1897./

100 .20
100 .30

95 .20
90 .25

Läl c £u* ÖoW-AbI- v. *8.»i S

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/?.
3-/2
Zl/2
4.
4.
31/a'
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2'
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
Z.
i.

1900/01
> 2903
> 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 190j »

Offen bttch _ »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*‘
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 >

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

dO. » 1962
do . » 1904 »

Trier v. 190! uk . b . 06 »
do . » 1899 *

Ulm, abgest . >
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900

103 .10
SS.
99.

103.

104 .30
98 .40
88 .20

SS .SO

92 .30
100 .50

99.

100 .20
88 .20

99 .20

1901»
(abg .) *
von 1837 »

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »

v,w. - 1903 »I,II»
Worms von 1901 »

do » 188//S9 »
do ! ' w&
do . » 1903

Wür/ .burg von 1899 »
do . » 1903,»

Zweibrück , uk .b .1910

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

98 .50

93 .40

102 .50
SS.

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8. .
4.

14.
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .

6.  .
6. .

10. .
9. .
4. .
4. .
5. .
7. .
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6.
9*
3.
2-/2
5.
8.
O.
7.
5.
5»/2
8.
O.
8.
7.

15.
10.
10.
16.

Aiutti.Neith .(50Vo)Fr.
Aschffbg .ßuiitpap ..̂

» Masch .-Pap . »

Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G. f. .Schifft.
Casseler Strassenbahn
S) . Eisenb .-B.-G. S. I
D. Eisenb .-G. S. lu . III

do . Ser . II
Nordd . Lloyd uk. b . 06

do , v . Ö2» » 07
Sfldd . Elses,b ahn

101 .30

101 . 50
101.
103.
103.
100 .10

96.

Amsterdam ü -
Buk. v. 1984(conv .) J
do . » 1883 >
do . » 1895 4050r »
do . » 1893

Ctiristfaiiia von 1894»
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 »

do . * 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.

(6 .80 j
) 4. . MOSKAU4»C1. - T' n « I
* I^ Ukk- el »r E ' UicilOAM

Ol.
100 .80

- Masch .-Rap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.

IE. . Blcist . faber Nbg .^f
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »

6. . » Frkf .Bürgcrbr . .
»HenningerFrkf ..
» » Pr .-Akt. *
» Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
. Kempff , »
> Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
>Parkbrauereien»
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
> Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
> Tivoli , Stuttg . .
» Union (Trier ) »

Brotizef . Schlenk »
Lern. Heidelb . »

F. Kar!st. »
. Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Cncm .A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D .Go!d-,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
> Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Ailg., Berl . »
» W .Honib .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» l .ief.-Ges .,6erl . »
» Schuckert »
» Siern. u . Hais . *
» Siemens , Betr . »

. » Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . -
Holzverk .-ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
iLudwigsh . W.-M. »
iMasch. A., Kleyer -

» » neue »
19 » Badenia , Wh . »

> F.ielefela D., »
» Faber u . Schl . »
» Gastn . Deutz »
, Gritzn .. Durl . -
> Karlsruher -
> Moenus »
, Mot. Oberurs . »
.Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N . »
Ölfab . Ver . D. *
FAotogr . G., Stegl *»

13.

9.
5.
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

13. .
9. .

12.
20. .
19.
18.
7.

12W
8. .

3-/2
5.

8-/2

6
8. .r.
9. .
7. .

35. .
10. .
10.

100 .60
100 .60
101 .80
100 .80
101 .70
100 .40

99 .50
101 .40
100 .70

100 .30
©9 .70
99 .75

100 .30
100 .-20

93 .90
9Ö.S0

100 .30
100 .20

10.
28.
10. .
8,

12
121/2
9. .
5. .
9.
8.
5.

12.
7.

JüO.

173 .30
824 .50
100.
139 .50
134 .50
175 .60
131 .90
133 .50
115.
137 .40
167 .30
117.
161 50

524 .50
137.
195.
305 .50

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
H . .
41/z

12. .
7.

13.

b) Ausländische.
| Böhm . Nord stf . i. G. Jt. '

do . stf. i . G . »
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in O. Jt

«v . do . von 1895 Kr.
Dcnau -Dampf.S2stf.G . Jt

do . do . 89 » i.O . »
Elisabethb . stpf . i. G. »

do . stf. in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. -
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. $9 stf. i. S. o .fl.

do . v. 89 » i. G- Jt
do . v. 91 » i. G.

Lemb .Czrn .j .stpfi .S. o.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kl
do . Schics . Centr . -

Ost . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G. -
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .30
do . do . conv . v. 74 * ©1.50
do . do . v. 1903 Lit.C. » 92 .20
de . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .70
do . Nwb . conv .L.A. Kr . 92 .70
do . do . V. 1903L. A. » 93 .30
do . do . L.B. sttr .S.ö.fl. 107 .40
do . do. conv . L.B. Kr . 92.
do . do . v.1903L.B. » 93 .90
do . Süd (Umh.)sf. i.G. Jt  —
do . do . » —
do . do . Fr . 67 .40
do . E. v . 1871 i. G . » 67 .40
do . Stsb .73/74sf.i .O . Jt  110 80
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . 106 .70
do . Stab. v.83stf . i -G. .4 100 .90
do . I.-VIH.Em.stf.G. Fr . 89 .30
do . IX. Em. stf. i. G. » —
do . v . 1835 stf. i. O . - I —
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. „ Jt.

, Pilsen -Priesensf . i.S. ö.fl.
, Prag -Dux . stf. i. G. Jt
. do . V. 1896 stlr . i. G. -
. R. Öd . Eb . stf. i. Q. »
I do . v. 91 stf. I. G. -

. do . V. 97 Stf. 1. 0 ; »

. Reichenb .-Pard .sf.S. o.fl

. Rudolfb stf. i. s . '

. do . Salzkg . stf . LG-
. Ung .-Oal . stf LS . ö. fl.
. Vorarlberg stf. i. »■_ »_
rTtaFsTg . UB . sXE7Ie

do . Mittelni . stf. i.G . »
. Sardtn .Sec.stf . g. Iu . II»
. Sidlian . v. 89 stf. LG . -

do . v. 91 » 1. G. .
’0 Süd .-Ital . S. A.-H . »

Toscanische Central »
. Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Twilh ^ k_
li Gotthardbahn Fr.
iz Jura -Bern-Luzern gar . »
h Jura -Simplon v. 1894 »

<4* . Y,9Suk.b,08gar . »
ir. V. mo »

4. .Id.  Hyp .-B. Berl .S.10»3-/? do, do . do . »
4. . Eis . B. « . C .-C. v. 8» *
31/2I do . Corn.-Obl . v. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . ao . S. 16 «. 17 »
4. . do. do . Ser . 18 »
3-/2 do . clo. Ser . 12, >8^
3-/2 do . do . Ser . 15 »
* do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . 27,37,39,42»
do . 8 . 31 u . 34 »
do . Ser .40u .41»
do . » 46 »
do . $. 28,30,32»
do . Ser . 29 »

v, v. do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . *

Hambg . H- S. 141-349»
do . Ser . 1190 »
do . » 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »do . do. » 6 *
do. do . » 7 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb .ab05»

unkb . b . 1907 »
w . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . «
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. »

do . Ser . 17 >
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, Or»

Pr . C.-B.-C.-O . v. 90»
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b . 1910»
do . von 1386 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913*

Rhein . Hyp .-B. *
do. do . *
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

Rh .-Westf .B.-C..S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . * 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08»

4
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

©7 .10
83 .80

100 .10
103.

82 .40
77 -70
75 .30
74 .50

100 .40
100 .40
100 80

71 .50

S. B.C. 31/32, 34U. 43
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 4 »
4. .1Württ , H .-B.Em.b .92»
3i/(>| do . do ._ *

98 .40
100 .50
103 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .30
98 .30

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
103 .40

97 .30
97 .30

lOl.
95 .50

101
100.
101.
102 .20
101 .20

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .40
05 .20
96.

100 .30
100 .30
100 .60

97.
97.
97.
98

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115
100 .60
102.

94 SO
100 .40
102 .20
102 .30

95 .70
95 .90

100 .40
94 .50

102
100 .50

93 .40
96 .30
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .25
103

96
96 .90

101 .10
98 .20
97 .20

llOO.
98 .60

u,. . Armaf . u . Masch ., H . A
4-/2 Asbestw ., Frkf .,Wrtli . *
' Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »

do . f. Orient. Eisend . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . >
Ch. B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Männh . »
do . Kalle &Co . H. »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
Ei . Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin *
do. Frankf . a . M. »
do. Helios »
do. do . *
do. do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin*
do . Lief.-Ges ., Berl. *
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emafllir .Annweiler »
do . u . Stanzw . Uur . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gclsenkirch .GussBtahl»
HarpenerBergh .-Hypt .»
Hötel Nassau , Wiesb . »

. ..2 Mannh . Lagerh -̂Ges . *
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
i »/2 Österr . Alp . M. i . G. »

Seilindust . VFolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . ao . »

7pll«;t .Waldhof Mannh .»

4.

4.
4.
4.
4
4.
4
4.
4. .
4»/a
4%
4.
4.
5.
4
4.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
41/2
4
4
5
4
3'/q
4-/2
4
4 -/2
4-/2
4.
5
4%
41/2
2-/2
2-/4
2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4-/2
4
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2

101 .40
SS.

101 . ^
101 .60

100 .20
102.
103 .60

100 .20

101 .75
99,50’

104 .80
105.
103 .20
4 02 .10
102 .50
101 .20
lOl.
111 .50
400.

06 .50
103 .20
IOO.

96.

104 .80

8550

103.
102 .30

98 .90
104.

102 .20
100 .40
103.
101 .10

97.

101.
101.
102 .50
102.
103 .20

1OS6O

103 .50

104.
102 .20
101 .30
104 .40

Zf. Verzins!. Lose, in%.
4. . Badische Prämien Thlr . 155 .20
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 KÖln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
42/z Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1860 o. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

124.

145 .50

160 .10
137 .25
440.
345.

Staatlich od . provlnzlal -garant.

31/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .

Hess .Ld .-H .-B. 8.1-5^
do. Ser . 6-3 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G,H , K.L»
do . » M, N, P *
do . * S *
do. » T »
do . * O_ 2.

99 .40
99 .60
99 .60
99 .70

101.
101 .50

99 .70
©9 .70

100.
100 .50

91.

Unversinsliclre Lose.
Zf. Per Sf. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7‘1|
Augsburger ü . l
Braunschweiger Thlr .»20

. Clary Frstl . ö . fl. 40CM*
Finländisch . TMr . 10 *
Freiburger Jr . 15*
Genua Le 150
Mailänder Le 45;

do . * lA
Meininger s-p

. Neuchätel ^ Fr . 10
■Oesterr . v. 1864 5. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö . fl. 40 CM
Ostender 25 *
PalffyFrstl . s . fl. 40vCM.
PappenheiMnGräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung 6 . fl. 10
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 4OO

do . Fr . 400
Ung . Staats!, o . fl. 100
Venetianer_ Lc 30

49 .30

50 .70
130.
504 .60
412 .80

88.

136.
136 .20
374.

Geldsorten. Brief. I Geld.

Zf. Amerik . Eiscnb .-Bonda.
4- .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
5' .
4* .
3* .
4-/2'
4* .
5* .
6' .
6* .
5“ .
4* .

| Centr . Pacif . IRef . M. 100 .60

Chk ',Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr .u . Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesterrtN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do . Income -Bonsd.
*) Kapital und Zinsen in Gold

113 .50

104 .30
77 .20

109 .70

101 .10

96 .50

Miinz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. *

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gan zf . Scheid eg . »
Hochh . Silber »

20 .40
16 .27

2800
2804
87 .70

Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do . (1u .3R.) p .!OORi

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .36
16 .23

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

85 .70

4 .18

4 .17 -/
80 .90

20 .40V
81 .15

168 .30
31 .35
84 .35

215 .75
215.

81 .201 81 .1k

81.
20 .41V2
81 .20

168 .40
81 .45
84 .95

Reichsbanli-Dislconto 5 '/a Wechsel . ,n  ^ rk '.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien • • • • • •

. fl. 100

. Ft. 100
Lire 100
. Lstr. l
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht. 2 -/2—3 Monate.
168 .35 — 3%

80 .95 — 40/0
81 .30 — 5-o/a

20 .410 — 40/o
— — 5o/o

6 VI5 — 3 «/o
81 .10 — 5 o/o

— — 5Vr o/o

84 .9» — 4Va */ft
— -1



Seit - 8. p *ttt«g, 13. gwemfrcr i90S* Wiesbadener Tagblatt» MsNd-AUKgsde, 1. Matt  Na . sss,

Grösstes Seien- und Mewarenhass für Gelegenheitskänfe
Langgasse 36. JtÜMBMMÄ Langgasse 36.

Von Montag, den 13. November, bis Samstag , den 18. November:

Verkauf sämtlicher angesammelten Reste,
sowie zurückgesetzter

Seiden-, Sammet- und (Volts
zu ganz bedeutend ermässigien Preisen.

Verkauf nur gegen Bar.

Zreidenker -Verem E. V.
Dienstag , den 14. November , abends 9 Uhr, im Gartensaale des „ Friedrichsyofs " :

Öffentlicher Vortrag
des Herrn Jßiigf » W ®lfed ©rf aus Nürnberg.

Thema:
„Sott des Zriedenr" oder„Lenker der Schlachten"?

Diskussion.
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saalcingaugc cntgegengenommen.

Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet. __

Großer Schuhverkaufeigenes Fabrikat,
in größter Aus¬

wahl billigst bei 8067
ai'ritK stremsc !». Kirchgassc 37.

bekannt für gut und billig
Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Wichtig für Damen!
Besonders günstige Gelegenheit bietet sieh

den geehrten Damen beim Einkauf vonStickereien
und Bfestons . Ich versende an Private
Stickerei auf Doppelstoff Meter 10 Pf., für Bein¬
kleider und Kaohtjacken Meter 15 und 20 Pf.,
RockstickereiMeter 30 und 40 Pf.,bunte Stickereien
Meter 15 und 20 Pf., Wäschebändchen, grosse
Auswahl, 10 Meter 25 Pf., Hemdenpassen (Hand¬
arbeit) Stück Mk. 1.10, Klöppeldecken (Hand¬
klöppelei), 68 Pf., Kisseneinsätze „Schlafe wohl“,
„Träume süss“ 25 Pf. Muster versendet auf
Wunsch franko ohne Kaufzwang das F 132
Stickerei ••V er sandlaatas 27

A. Seider, Danzig.

Handarbeit

’l

der

neuesten Modelle.
Deutsche Arbeiten iü altdeutschem, Darmstädteru. Biedermeier-Styt.

Nordische und (j-obelin -Arbeiten.
Arbeiten im Empire-Styl.

Madeira-Arbeiten auf Leinen und Seide.
Orient. Arbeiten.

^ Om Besichtigung der Ausstellung wird gebeten . |

Kaufhaus

Ch . Hemmer,
84 Langgasse 34.

Schirmfabrik Bettler,
Langgaffe 3, Telephon 2261,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen.

lenster-
Hantel

J 50_ | X
1 . IeMk.

!7 00 4 40
11 . jt . Mk.

jnI ”JU*clt mit reicher
Stickerei u. Borden,
bordeaux, oliv, kupfer
vorrätig . . . . .

in MWollffries mit
Stickerei u. Applica
tionen,bordeaux,oliv,
kupfer vorrätig

ÜFeiäer ’fiasse W° 2888

Leset Alle!
Herren-Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef.,

Hos. 4 Mk., Ueberz. 11 Mk.. Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger, u. rep. bei SS.  Hleiier,
Schneider, Luisenstr. 6, Reichh. Must.-Coll. z. D.

Algerische Rotweine
aus den in Algier angepflanzten Bordeauxreben,
gezogen, sehr angenehme nicht herbe Kotweine,
welche vollen Ersatz für echie Bordeaux-

Gewächse bieten.
f ügTer , extra , per Fl . 70, bei 13 Fl. 65 Pf.
ABgriesy extra sup., „ * 80, „ 13 „ 75 „

Spanische Rotweine.
S ine Espagnola per Fl .60, bei 13 Fl. 55 Pf.
Alicante „ „ 70, „ 13 „ 65 „

Span . Burgunder,
ganz vorzüglicher Wein, sehr zu empfehlen,

SCI. 8» , I». ÄS SM. 35, ,b . 8 » B' l . S© AEF.
S*a-inra,fo per Fl. 85 Pf., b. 13 Fl. 80 Pf.

Dieser Wein ist aus import. Trauben gekeltert.
F . A . Dienstbaeh , Herderstr. 10.

Kellereien: Herderstr . 10, Bismarckring 19 uni
Nierstein a. Rhein. 2743

mum MBBSBM ■ iüiü

Pfleget die Zähne
Bneeol"mit

gesetzt
»VWI -VVt 9 geschützt,

langjährig bewährtes bestes
Zahn- und Mundwasser,

große Flasche nur 1 M ?. 2475
Drogerie © tt« Moritzftratze 12*

Telephon
2099. '& s

iraK-Betrifik
qI®  Niederlage dea

1£ V
Bechstein-ConcertSügels.

Damhachthal9, T*u™ .55.



No. 533.

AtzMd -ARSKsds.
3. Klatt.

Wiesbsdem Tsgblatt.
MsuLag,

13 . Uovember 1962.
83 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Bodenstedtstraße von der Bierstndter- bis

zur Hildastraße und die Ludwlastrutze von der
Philippsbergstraße bis zur ^ '^av- Udolfitraßc
werden zwecks Ausstellung von Kandelabern b-z .
Herstellung einer Wasser- und Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilrck

^^^ Wiesbaden , den 8. November 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu « .

ß {> DOOOOOOOOO<l
0

8
0
0
0
0
0
0
0
y
0
0
0
0
0
0
0

Spangenberg’seties Ccmserpatorimn
fir Musik,

Mitteilungd« Wiesbadener
s Reit- Md Klhrvereim.
s Stelldichein8

Gegr. 1883.
Wilhelmstrasse 12.

Schülerfrequenz 1904/05: 263.

0

Bekanntmachung.
Nach § 1 der hiesigen Hundestruerordnnng

ist für jeden §)und , ivetcher in dein iLrtudtbeZirt
Wiesbaden länger als S Wochen im Stcucr-
jabre gehalten wird , eine JabreSjteuer von -20 Mk..
und wenn der Hund eine Schulterhöhe von mehr
als 50 Ztm . hat , eine solche von 80 Mk. zur
Steuerkaste zu entrichten . ,

Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden , welche im Laute dieses Jahres hier
z,»gezogen sind lind die Hundesteuer bis jetzt
stoch nicht gezahlt haben , zur Anmeldung der
Hunde und ' zur Zahlung der Hundesteuer aufge
fordert . Wer dieser seiner Verpflichtung nicht
nachkommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu
|iO Mk. 8

" Wiesbaden , den 2. November 1905.
Der Magistrat . — Steuerverwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachbeckerarbeiten

lSchiefer und Holzzement ) für den Neubau des
Wirtschaftsgebäudes auf dem städtischen Kranken¬
hausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
l Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, ,
Zimmer No . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfrcic Einsendung von
5 i Pf . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 101
oersebene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. November 1905,
vormittags 11 Nh«,

hierher einzureichen. . ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

sülltcn V-rdingungsformnlar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ,
Wiesbaden , den8. November 190».

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und

Asphaltiererarbeiten (Los1), fowie Zimmerer-
arveiten (Los II) für die Errichtung eines
Bullcnstalles an der Wellritzmüble zu Wiesbaden
ioll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . t

'Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt Verwaltungsgebäude , Friedrichstrgße 15,
Zimmer No . 9, cingesehen, di- Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
warzahlnnq oder bestellgeldsreie Einsendung von
75 Pf . für ' Los I und 50 Pf . für Los II bezogen

^ ' ^ Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 102
Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 18. November 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — m Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-
füllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. "

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 8. November 1905.

Stadtbanamt . Abteilung für Hochbau.

„ , . . . Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten ( von
Unterrichtsanstalt trn ul in n lavier Violine und Cello , Orgelspiel , im Gesang,
den erst . « Anfängen « ! » m - lavier ^ ^ iktheorerisehen und wrisenschatt-
SohSTÄ Zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik -Lehrberuf und zur Erlangung eines Diplomi.
T , , .. . . n  ir . i Concertsängenn , Ilr . «»ansclie , Concertsanger,
Lehrkräfte : GesR "g- C " " ^ f “ oncertmeiste ?, .Sr, „ er . Stadt . Coneertmeister und
Iiohne . Henen Vjndnrr . König !. Kammermusiker , VSöIiins , Mitglied der
Kapellmester Weimer , Inndn . r , gike  Klavi « : « . A. «rol . mann,
Kurkapelle ; Cello : ■ • • kl . » « - , KeL Awum Pianist , Fräul . Frrntenl . er .. ,

-- '“’S
_Orchesterspiel . — Kammermusik . — Ensemble-

“SSS5S7Ä - dritteijährliot , 25- 100 Mb.
Prospecte gratis . Eintritt jederzeit . - Honorar von der Woche des Emtntts.

öo
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0
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zur Schlutzjaqd Wiesbaden am Dienstag » de»
14. d. M ., 11°° Norm . , Bhf . Igstadt.

Es wird die 6,5 km lange Erbenheimer
Wasserjagd geritten werden ; die Jagd endigt^
^ Leutnant u. Adjutant.

Turn«Apparate

Spangenberg,

Schubert -Bund.
Sonntag , IS . lowember 1905,

Abends 8 Ohr:

®
"So:
di
CP

Bi
FT
CD

CD
©

empfehlen in grosser Auswahl
3137

im Casino , Friedrichstrasse 22.
Mitwirkende : Frl . Luise Perrot , Hofopernsangenn am Hoftheater

in Weimar (Sopran), Frl . CäClEia Geis von hier
(Klavier ), Herr Konzertmeister Inner (Violine).

Leitung : Herr Wilhelm Geis, F 393

:

l|

yaettmc/iM or
Königl. Hoflieferanten,

Schützenhofstrasse 2, Ecke der Langgasse.

Privat-Hoiel# ii "I
Rheinstrasse 18, Ecke Nicolasstrasse. §

Elegante Fremdenzimmer. - Bäder. |
— Jäeu eröffnet . — |

Ball.
Ballanzug Vorschrift. Der Vorstand.

Uhren-Reparaturen
werden durch mich »eitest unter Garantie
sorgfältig ausgeführt . _ .Dricli Butrom,

llhrmachpt*
Hellmundstrasse 51 , 1. Etage,«oho <W Kmserstrasse.

jTeue Tischhalle,
Seke der ßöldpsseu. ßnknstrasse.

Empfehle.

Prima Holländer Angelschellfische
von 8 © I Bi '. an per Pfund,

sowie

Atelier
ür item IMlerMe Utopie,

A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Aufträge für Weihnachten , grosse Portraits,
Yergrösserungen etc. erbitte frühzeitig.

fetten Cabliau , echten Winter -Rheinsalm, Wesersalm,
Lachsforellen , Bodenseeforellen , lebende Bachforellen,
Karpfen , Hechte , Schleien , Aale, Steinbutt (Turbot ),
Heilbutt , Rheinzander , echte Soles , Limandes , Rotzungen,
Rouget, Merlans , Seemuscheln (Moules), Hummer, Krebse,
grüne Heringe, Sardellen etc.

zu den billigsten Tagespreisen.

U. C. Hendl,

j - - - .0

Vogelkäfige
non 2 . 50 an bis zu den elegantesten Ausführungen
in reichster Auswahl empfiehlt

Süd -Kaufhaus,
Moritzstraße 15.

Hoflieferant
Seiner Königl. Hoheit dos Landgrafen von Hessen.

Telefon 75. 3133

in grosser Auswahl
empfiehlt billigst

"̂ ULcns-lmdliuslillvkrslchcrunüs-Gelcllschast
», . Su „ ,e “ « * . mit L. „J »« . ™ «»» » ><'>«» » » »
auch Nichtfachmann , in Verbindung zu treten , dem st- ' ö™

General -Agen stuŝ in*.I SS "l 81"1--- *■«-- T18
Franz Flössner

Wellritzstrasse 6.
2161

8 Wird » a *ssie 51  und
J . öI3 .SScö , Wl'ellrifastrasse 5.

Stenographifches Institut
J . Sclsmi «*, Herderstraste 21 , Part.

Abstzrlsl..KenieW.,Ucbcrlfls.
Unterricht inStenogr . , Maschinenschreib. re.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

TisÄwein, ao .^
eigenes Wachstum . In Faßcben von 20 Lner
ab k 50 Pf . Probeflaschcn 50 Pf . 2999
E Dminin Weinhandlnng,. Brunn, Adelheidstraßess.

Sei . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

von Herren -, Damen-Anstmgnng und Kinder -Schürzen
aller Art sowie Säumen von Handtüchern , Bett¬
tüchern rc. mit billigster Vrcisbcr-chnung,Manritiusstraste a,  2 rechts.

GlMliii-MmsMU-Kkist
au« der Königl . B . Hof-Parfümerie -Fabrrk
O . B». Wnntterlicit , Nürnberg . 3 Prämien,
habet 2 Staats -Medaillen , Renommee seit nun
89 I . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen,
geschmeidigen, blendend reinen Teints , ä 85 Pf.
"u hnben in der Drogerie « tto » -n « ,

oritzstraße 12 2238



10 . MoirlikK, 13 . UESmdKN 1808 , S $sJv5tB'»ti‘!St?.§t? 3 . ßltxit . Uli » 833,

Grösste Auswahl

Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl und kräftig
schmeckendenSpezialsorten:

per Pfa.
No. 4a. Familien-Kaffee . . . . Mk . 1.25

„ 7. Wiesbadener Mischung. . „ 1.50
„ 9. Haushalt-Kaffee . . . . „ 1 .60
„ 13. Visiten-SCaffee, fet. . . . » 180
„ 16. Brauner Java, fet. . . . * 2 —
„ 17. Mocca, echt arabischer. . * 2.20
„ 18. Soemaniku. Pangoong-Sarie 2.—
„ 19 . ienado , goldgelb . . . . „ 2 .20
„ 21. Kaiser-Melange . . . . ,, 2 .40

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert. 2928

Erste und älteste Kaffee -BSsterei asas. Platze.
Gegründet 1852. Fernsprecher ©4.

Wiesbaden,
15 Ellenbogemgasse 15.

♦♦♦♦♦
.♦♦
I
#

#
♦
i
#♦♦

Um in unserem Neubau TaLLMUA'BMGG SL/BEZ
mit vollständig neuem Lager beginnen zu können,
unterstellen wir unser grosses Lager einem vollständigen

iöinniings-
Verkouf.

Diese Woche sämmtliehe

Putzartikelj:
ksrsirte wL wprairte Wie, auch JftMle, Bänder,

Blumen, Ära , SeMeler eie.
zu enorm billigen Preisen. -

Mp  Gelegenheit,daw neue fflscle Iaarei.gute Qualitäten.

tatet k  Israel,
Langgasse 33. 3122

♦
♦♦
♦
♦
♦
G
❖
#
❖
♦
♦
♦
♦
❖♦♦♦

Es werden behandelt und rationell geheilt alle Arten Puppenkrankheiten,
r Rumpf -, Arm- und Beinbrüche, Glioderreissen, Kopfweh und. Augenleiden u. s. w.

Unentgeltliche Verpflegung, massiges Honorar . . Annahme von Patienten bis zum
5. Dezember 1905. 3092

Hochachtungsvoll!

Her?NWSA-Metsr
im Kanfhans IFÖlirer , 48 Kirchgasse 48.

Kolonist-Gesellschaft Wiesbaden.
II©Bsn©g9S'§:ag s den iS » HowemfseP ) Uliends 6 llJafj

im grossen Saale des Casisao, .Friedrich&trasse 22:

Oefffentliclier Wortrag
von Frau Helene von Falkenltanseii über ihren Aufenthalt iin Lande der
arafstärndlsclien Herero . Eintritt frei. Um zahlreichen Besuch ersticht F428

Her Vorstand.

Literarische Gesellschaft, Wiesbaden.
Öffentlicher Vortag

Donnerstag, den 16. November, pünktlich. 61/» Uhr abends,
Im WaMsaale des Bathauges:

Dp.  Johannes Fastenratli aas C5ln

„lieber den Homer in der spanischen Literatyru.
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder : I. Platz 3 Mk.,

II. Platz 2 Mk., 3. Platz 1 Mk., Schülerkarten 60 Pf. Die Karten sind vorher
in den Buchhandlungen von Koertershänser , Jarany & Mensel,
Moritz und Manzel , Boemer , Staadt und ISorraemasm , sowie Abends
an der Kasse zu haben. *

Bienenhonig 1MK.
per Pfund ohne Glas, garantrrt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Probiren mit
VerschiedenenErnten gern gestattet . 201

Carl Praetortilfil 9 Bienenzüchter,

Änsertigmg eleg. herren-Miöer nach Matz.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Fag«« jedemtGefchwack entsprechend.

«e - '» - WL ZZLL ^
WZ-LGÄrLGZL MOTrLZr, Schneidermeister, Moritzstr. 17.

Sie wird gelobt
die empfindlichsten Stoffe anzugreifen, dAwegen der stettg tng -nde Absatz von Wach s
Lewahlener Kernseife nnt Sülnnak und ^ erpendu. nur 1 Mg. * fi
Fabrikant : I . Gioth, Hanau a. M. ’ , „

Hauptniederlagen bei: Feld. Alexi, W EHb Äg. Ĉarl Fetz, Wellrrtzstraße,
Gg. Fuchs, Moritzstraße'46, Ernst Großer, HerderstrGŝ 23 Webê afse,
W. KlingelhSfer, Seerobenstraße 16, Earl Kneger, drmuenstraße 22, A Richter 2Bw«
Moritzstraße 38.

MerGch-VeleAchiANgMrper
Modernfls MuSfÄhrnngt M »r erstNaffige FabrUste ! ^ ^ ^

Badewannen, Badeöfen, Gashoch- Apparate , Gas - und ^ ^ btenm-HeiMen rir.
P empfiehlt in größter AnSwahl zu tvumn  diMgen Preisen 2584

Carl Koch , JnstallationsgeschSft,
Bahnhofstraste 16, ES« Kuifsrrstraß.«. Tel. 3410.



JferMpe« . Regnlir-Füllösen,
zum Teil vernickelt , billig zu verk.

Lnplte n bacli ■ Hellmund stk.

Amerikaner,
versch. Größen,

29.

BereirrslotaL frei.
Restaurant „Zum Gutenderg", Nerostr. 24.

_ Willi . Alexi . _ _
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab E . Sippe » Schierstemer,tr . 11.

nieste billigste Marke.
Ueberall erhältlich.

Den seit Jahren tausendfach bewährten ]

Pfarrer Keb . Kneipy 's eüjlen!Blutremigmgs-
mil Brust-Hee
aus neuen diesjährigen Heilkräutern,

sowie die echten Kneipp 'sSMwesmOsllbWS
bringe in empfehlende Erinnerung . 303S!

Uneipp-haur.
_ Nur 59 Rheinstraße 59.

v Keine Pferde - Cervelat - ,

nur Hausmacher
Cervelatuiurst,

MS . 1 . 40 Mk . weich , Pfd . 1 . 90 Mk . trocken,
offerirt unter Garantie

Altstadt -Consum,
3t Metzaergasse 31 ._ 3096 j

Garanürt reiner steuifcher
Mm -hoiiiji

das Pfund zu ÜijPJf . 1 . p

bei S „ . , ,

io „ „ 0 4 8 ö.

J . C. Keiper,
Kirchgaffe 52. Telephon 114.

_ 2o o0^

EjmFFauly ’ s

We FriedllAdorstr 3micbftüi
sind in den meisten Eolonialw .- und Delikatessen-
Keschästen , sowie Eonditoreien zu haben . Lager:
Schiersteinerstratze9» Telephon 3324.

Sie verderben
und versauern Ihre Suppe , wenn Sie alte

oder Fabrik -Nudeln verwenden,

Sie verbessern
und essen mit großem Appetit Ihre Suppe,
wenn Sie weine ’» reine Eierteigwaren

verwenden , als:

täglich f Suppen - Nudeln , \  Garantie

Mri - Eier - Gerste , L £
katton . j ($ tcr =9licBcItt . j und Mehl.

W Mr zu haben inWerners
Lierteigwaren-haus,

Mauergasse 17. — Tel» 2350.
Bestellungen im Stadtbenng werden prompt

erledigt . Post - u . Bahnversandt . 2892

8. Iirlüttill der5. Klaffe 313. Kgl. Ureaff. katter'tt.
Y8°m I. November dis l . Dezember ISV5-1 ktur die Gewiime über-w M!. find d«

Jctreflenftcit SRurotntrn in Klammern beigefügt. O*«“' ®- wlhr .)
11 . November 1905, vormittags . Nachdruck verboten.

«° Z § I ? ffSK Jb°6 735W1 872 910 " llÜ 68*376
>,̂888̂ 733̂ 5001,« « . 3W6 457.W0N , ^^ 286̂ 365

l " 193 251» W6 77 [t« L^ 728 ^ 958 «2^ 79 370 97 A22. 65883 812 968 [500] . 7009 156 279,583 , 646 854,930 1̂0001. . 8199 225 562
692 [10001805'90

10128 15C
14143 58°3ol 47*8̂ f5W ”566*6ir959

400 25
law , ™ -- - ^ 902 97

15041 60 118 246 316 43 [10001 61ont > forvrin , nKn icaai  twnon
6ä3"6H '7l¥84 ’ 8()2'7'9'96215ÖÖ) 16333 417 548 836I3000J950 [| » i l7090177 82*328 4129 752 '972 18394 [10001 817 90 926 1WU16 362-72 312

633 745-87 848 250,8 [5001̂ 24 .29113 « !: 344
»6014 [500] 141 78 98 231 749 891 [1000] 919 79 » 7040 74 ^ 7 83 88 43943 -97 720 [500] 922 28183 400 797 873 96o 87 *915 , 23, l&UUl 34,
4U !o0139639150f!8§ l 442 85 540 69 697 811 WX» :17 82 31023 -41 51
IgM f ßo TO9800 $ 8®«7VS VSl WfiflO01 71
798), r3nmi5 a89709O90 6O 290418^ 7 85 644 {10001 »5070 269 306 54
70R -S 013 M6054 451 M5 825 68 922 30 [3000] 53 93 37449 99Int7AAr!i9i«in5 66 R7‘>54 609 849«5 39483 560 714 74 883 939
B° I ^ qfknn ! -UR- TO 93410001" 41129 413 31 56 754 835 4S0t7
«» »«W .-WkWWi re 1 4 * 078 Äs W 343 430 42 545 628 1500]
714° 18 718081 -44434 [3000] 657 908 62^45016 43 192441 45 Ml 48104
130001 291 322- 475 ;99-76581, 830 94 999>{10001 4 -03840  224- 347
[500] 575 604 824 9H5-48066 90 9W15 -55 467 503 615 ,64 946 8- 49009
144 5S 1*ioi500r 489' M7°3M89786  449^ 505 611 [3000] 727 89 858 934
51oS ^ >0]“ l -Zi 52t 750 51 90 52003 615 917 19 53147 223 475,,.*7q‘. qaq  Q9H- ^4.100 4ft 89 386 478 510 28 [500J 5o 616 oo 5s»151^
*500) 526 1500! 91 657 60 "[500] 962 . S« 130.67-!5M] 2W « 3 58g:.g73823 955 [1000] 74 57003- 26 [30001 489 314 19 110001 401 5 38 M o14
730 867 11000] 940 67 58019 ; 109 37o 406 23 580 615 64 738 84 863
59015 19 65 126 36 37 313 414 522 661«A . nA n-i l.iA4 E9i Crt « tfinO Ol 1 I-tfl

739 [MOj8J66eG50?3° tSOafSs *̂ >61"215 2ljl4 379 93 761M65 ^ » s
E W5 «7067 253 474 ^ ^ M] 525^ 601 724^ - 802^ 9 112 28 58

56 803 [3000] 7U45 212 22 411 542 782 806
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An unsere Mitbürger!
Eine furchtbare Katastrophe ist über die unglücklichen

russischen Juden hereingebrochen. — Mehr als sünszig von Juden
bewohnte Städte sind zerstört nnd täglich mehren sich die Schreckensnachrichten.
— Biele Tausende friedlicher Menschen find von anf-
gereizten Pöbelhanfen ermordet, mehr als Hundert¬
tausend sind verwundet und zu Krüppeln geschlagen,
bestialische Schensilichkeiten sind verübt worden. — Zahllose Existenzen sind
vernichtet Md unzähligen droht der wirtschaftliche UntcrgMg.

Angesichts dieses unermeßlichen Unglücks, das an die schrecklichsten
Greneltaten der Weltgeschichte erinnert, tut schleunige, ausgiebige HAft
mabweislich Mt! Große Summen find ersorderlich, m auch nur die aller-
dringendste Not des Augmblicks zu lindern, um die verlasienen Witwen und
Waisen vor Hunger und tiefstem Elend zu bewahren! Damm wenden wir
uns mit der herzlichen Bitte an unsere Mitbürger ohne
Unterschied des Glaubens, au der Rettung der bejammernswerten
Opfer furchtbarer Verbrechen mitznwirkeu.

Jeder der Unterzeichneten, sowie die Expedition dieses Blattes nehmen
Spenden entgegen, über welche öffentlich Quittung erteilt wird.

Ier ZKstt der israelitische» AIWemeinde:
Br. M. Silberstein, Stadt- n. Bezirks

Rabbiner, Nicolasstraße 22.
Simon Hess, Alexandrastraße 1.
Moritz Heimerdinger, Wilhelmstr. 32.

Jacob Hirsch, Mcolasstraße 22.
Bernh. Liebmann, Langgaffe 16.
Simon Morgenthau, Oranienstraße 33.
Jnstizrat Br. Seligsohn, Mchgasse 19.

Moritz Simon, Rheinstraße 35.
Irr Vorstand der altisraelitische»MOgememde:

Br. Leo Kahn, Rabbiner, Gerichtsstr. 7.
Mâer Baum, Herrngartenstraße 12.
Jos. Blumenthal, Dotzheimerftraße 14.

Felix Goldschmidt, Querseldstraße 4.
Dr.med.H.Kornblum,Tannusstr.33/35.
Herrn. Strauss, Adelheidstraße 72.

Ins ZweWmitee Wesbade» de? Waerems der deutsche» Ziiden:
iDr.Adolf Friedemann,Albrechtstraße 13.
Dr. med. Eduard Laser, Langgaffe 18.

J. Joseph, Friedrichstraße 6.
Benedict Straus, Emserstraße 6. F4W
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H. Gabriel,
langjähriger Znschneidcr der FirmaM. Ancrbaeh.

Schillerplatz '1? ff. JSEt.
Eingang

Friedrichstrasse 18.

Internationales
Detectiv- n.

Ansknnfts-Burean
I 9. Weiser,

Hellmundstrasse 40.
-4 >-

F r̂mittlnngen , Beobachtnngen,
\ uskünfte und Besorgung aller

Vertrauensan gelegenlieiten.
Alle Aufträge werden streng discret
und unter Garantie für gewissenhafte
Ausführung erledigt. Ia Referenzen.

Oarantirt reiaer

Milch -Zucker
allerbeste Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund JSSlt » ! _• — •

Drogerie Moebus,Taunu S8 tr 25.
'ä' elefom 3003 . 2908

Telephon S14. Telephon SI4.

Bansbaltimgs-Seifen.

Gemälde-
Auktion

11  Tamrasstose 11, Seke Seisbergstrasse.
Dienstag,

den 14 . , Torraittagrs von 11 — 1 Uhr , und wenn
nötig folgenden Tag, versteigere ich eine Anzahl wertvoller Gemälde,
worunter auserlesene Werke von:

A. und CI. Achenbach, B. Vautier, 6. v. Max, H. Steineke,
6. v. Bochmann, A. Dirks, H. Liesegang, Chr. Kröiter,
A. Normann, L Jungblut, A. Rasmussen, A. Rose,
J. Wagner, D. Tomassin, 1. von Klever, A. Rieger,
!_. Hoff, J. Hamza, E. Preyer, 6. Leutner, J. v. Poorten,
A. Hofmann, C. Hilgersu. v. A.

?. Küpper,
Tanmisstrasse 11, Seke Qeishergstrasse.

Ateüer für feine Herren-Garderobe.
Rcicliliaitiges Lager in deutseh. h. engl. Stoffen.

(Eiscne Werlistätte im Mause .)

f . Wllmsm,'

2, 5, 12' /, Pfd.
und mehr.Weissc Sclunierseife.

ffwlyferin -Scläinierseife.

Ctustav JErlceS,
2818

Tcleplion 514 . IBctigergaswe 13.

aus Blmgeu,

Mchzsjsc 34,
empfiehlt

Fischmesser,
Gaöekir,
Lössel, Schceren,
Faschen- «nd
Kassrmesser

in bestem

Solinger AbriKal
Schleifen u.  Rep.

gut **»billig.

M.  Jnragf , Coiffeur,
Wilhelmstrasse 8 ( „ Metropole “) .

Telephon 2815.

Damen- und Herren-Frisier-Salons
allerereten Banges.

-  Vorteilhaftes Abonnement . -
3114-i

Bitte anf Eingang lliifnergassc7za achten!
—

P- ö » ^
P er ^
*-§ g*®’
ö n fflj
fi v-Z o■ 2 2

— Wappen,
Jf  Monogramm- & Schriftgravirungen^auf alle Metalle sowie
■jl Elfenbein , Schildpatt etc.

Siegel , Schilder und Schablonen
/ > liefert sauber .

’>» rTTTTVTtr '?’rn - • - ■

Bitte auf Eingang Häfncrgasse7zn achten!

#  Hoflieferant,Spezialist für Gesicäiis«
null Mandpllege,

Tannusstrasse 1 (Berliner Hol).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

'iicrtv-  Elektr . kosmetische Massage.
~f-  Elektrolytische Haarentfernung,

ten aufgenommen:
Ranzelitirperinasiiage . ireilinasiage.
ff. Referenden. — Ausser dem Hause bis 10 Uhr

früh, nach 6 Uhr abends.

)
werden gut und billig repanrt von

e- n . ssii . Jier . Friedrichstratz « 44.
20 Jahre bei Mapancr.

Anzünbeholz , SÄ “:
Brennholz ät Cir. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 2774
Kehr. Îengehaner. vampt-8ehreinerel.

Telephon 4IL Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.
I » stets frischer Sendung

empfehle:
Alle Sorten Nürnberg . Lebkuchen,

Pfeffernüsse , Thorner Kath .,
Hildebr . Honig?., Aachener Printen,
Holl. n. Brannschweig . Honig?, re.

W . Mayer , Delaspeestraße 8.
WelcherUartostelhäudlerliefertlS —SOCt^

Kartoffeln aegen Vergürimg von Wagnerarveit?
Offerten unter I» S5 » an den TagbL-Vcrlag.

gelbstSndlcem Hanfmau
Privatmann bietet sieh lehnende

oder
rivuiuiaan uiehci uoa

Nebenbeschäftigung.
Offert, snb V . R . W. 9417  an Rudolf

Mene , Frankfurt » . M.
QT«8867/10)F137

Wer fertigt schnelln. in tadelloser Ausführung

Weiß- lind Blaupausrn?
Offerten snb V.  359 an den Tagl'l.-Verlag.

Repamlnrei,
jtdolf Kwmpf.

Systeme prompt u. billig.
. Mechaniker. Saalg asse 16.
Den geehrten Herrschaften
empfiehlt sich bei Diners. Fest¬

lichkeiten2c. bessere fleißige Frau als Beihülfe in
der Küche, beim Serviren u. f. w. Offerten unter
T . 253 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Speifekartoffeln,
rotl,eDaberfche,Eierkartoffel«,Landmanns
frende» Magnum bonnm, Manskartoffeln,

liefert in jedem Quantum die

Kartoffel - Großhandlung
Chr. Hnspp . Dotzbcimcrstraße72.

_ Telefon 8129._

Wirtschaft
zu verkaufen oder zu verpachten an Brauerei.
Näheres im Tagbl.-Verlag. du

empf . sich iw Nuö-
GWNrLarr bcffcrn , Reinig , u.

Br,a . IV . ilntzbacii , S cerobcnstr. 11, Mtb. 3.
Ölirtfrfio wird angenommen zum Waschen
Wlljlyt und Bügeln auf's Land. Nah.

im Tagbl.-Verlag. Jf
Vhrenolsgm Langg . 5,1 . St .,

int Vorderhaus.
wenden sich in diskr. An-
geleqenb. an gewissenhafte
eriahr. Person. Off. unter

rs . 185 an den Tagbl.-Verlag. _.
Herderllr . 27,1 r .»
v. 9—12 und 3—4Phrenologin

Hotel Adler Badhaus zui Krone. Cuno, Erster Bürgermeister,
Hagen.

Astoria-Hotel. Lazarus, Fr. m. S., Barmen.
Schwarzer Bock. Bohls, Kfm. m. Fr., Köln. — Leckie, Kfm.,

Buenos-Aires.
Hotel und Badhaus Continental. Schünzel, Kfm., Stein.
Dahlheim. Hering, Kfm., Ludwigshafen. — Remmler, Lud¬

wigshafen. -— Binder, Architekt, Ludwigshafen.
Einhorn. Crem er, Kfm., Neu-Isenburg. — Altritt, Kfm., Mann¬

heim. — Nothmann, Direktor, Metz. — Nürnberg, Kfm.,
Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Pfaff, Kfm., Berlin. — Becher, Kfm., Beuel.
— Kempf, Verwalt.-Direktor, Mannheim.

Englischer Hof. Bim, Kfm. m. Fr., München. — Ziller, Archit.,
Radebeul.

Erbprinz. Schwiegeriing, Breslau. — Weidner, Frankfurt.
Europäischer Hoi. Lichtenberg, Kfm., Petersburg. — Frost,

Kfm., Coblenz. — Deecke, Frl., Magdeburg. — Reinicke,,
Kfm., Frankfurt . — Heß, Fr., Karlsruhe. — Rosenberg, Kfm.,
Berlin. _ , T

Friedrichshof. Seelmeyer, Ingen., Berlin. — Kunde, Ingen.,

Grüner Wald. Heymann, Kfm., Zürich. — Schmidt, Kfm.,
Mainz. —; Ball , Kfm., Coblenz. — Rosenberg, Kfm., Berlin.
_ Meyer, Kfm., Stuttgart. — Klein, Reg.-Assessor, Ulm. —
Vollmann, Klm., Rerlin. — Zzilase, Kfm., __Budapest. —
Bahner, Kfm., Oberlungwitz. — Springer, Kfm., Chemnitz.
_ Menzel; Kfm., Nürnberg. — Rabinowitsch, Kfm., Hanau.
_ Schirrmacher, Kfm., Dresden. — Friedrich, Kfm., Böhmen.
— Hezel, Kfm., Bibrach. — Lugwig, Schriftsteller, Di.,
Lübeck. — Seibertz, Kfm., Berlin. — Fischer, Kfm., Köln.
— Stange, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof. v. Hagen, Kfm. m. Fr., Elberfeld.
Happel. Hilbert, Kfm., Friedrichsdorf. — Kühnemann, Kfm.,

Limburg. — Weißmüller, Kfm., Berlin. — Ziegler, Kfm.,
Berlin. _

Vier Jahreszeiten, v. Modlibowski, Rittergutsbes. rm Fr.,
Zachorowo. — Mark, Stadtrat , Breslau. — Birschel, Fabrik-
bes. m. Fr., Düsseldorf.

Eaisaibad. Broschke, Major, Bromberg. — Lulek, Konzert¬
sfinger, Dr., Graz. — Ahtmeyer, Reg.-Banmeister, Flatow.

Estnisch« Hot Reinhard, Fr . Rent m. T., Oberhausen.

Framiien ^ eraeichniStf
Metropolen. Monopol. Dresen, Kfm., Düsseldorf. — Bockamp,

Bankier, Düsseldorf. — Stromer, Berlin. — Zoellner, Köln.
— Gerst, Kfm., Bamberg. — Aders, Elberfeld. —■v. Heim¬
burg, Kammerherr u. Landrat , Biedenkopf. — Schmäh!, Rent.p
Hamburg. — Ruddeberg, Bielefeld.

Hotel Nassau. Weyerbusch, Rent. m. Fr., Weyerbusch. —
Coppel, Komm.-Rat, Solingen. — Abresch, Rent. m. Red.,
Neustadt. — Nest, Rent., München. — Mauß, Dr. med. m.
Fr., Dresden. — v. Ziethen, Oberst a. D. m. Fr., Berlin.

Falast-IIotd. Röhring, Fr., Mannheim. — Hoger, Rent., Aachen.
— v. Stumm, Baron, Berlin. — Peterson, Hauptm., Schweden.
— Simon, Fr., Mannheim.

Zur neuen Post. Rieker, Kfm., Elberfeld.
Zui guten Quelle. Katz, Kfm., Fulda. — Neumann. Ravenburg.
Qnellenhof. Zabel, Hotelbes., Köln. — Betrieb, Coblenz.
Quisisana. Schenck zu Schweinsberg, Freifräulein, Darmstadt.

— v. Binckhorst, Aachen.
Rrächspost. Poetsch, Redakteur, Berlin.
Rhein-Hotel. Schroeder, Redakteur, Berlin. — Kaufmann,

2 Hm . Kflte., Frankfurt . — Kaufmann, S., Kfm., Mannheim.
— Löffler, Kfm., Mannheim. — Rosenfeld, Kfm. m. Ir .,
Frankfurt . — Carlebach, Kfm., Mannheim. — Eichbaum, Fr.
m. T., Mainz. — Appel, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Henrich,
Kfm., Mannheim. — Flegenheim, Kfm., Mannheim. Kü n,
Kfm., Mannheim. — Lehmann, Kfm., Mannheim. — voget,
2 Hm. Kflte., Ingenheim. — May, Kfm. m. Fr., Dannstad ..
— May, Kfm., Dannstadt.

Hotel Rose. Behrens, Frl., Herne. — Tillberg, Nygurd. — Baron
v. Chapowo-Chlapowski, Rittergutsbes. m. Letbjäger, Schloß
Bonikowo. — Frhr . v. Zedlitz-Leibe, Exzell., Generalleut. m.
Red., Berlin. _ , ,

Savoy-Hotel. Mandowsky, Kfm. m. Fr., Breslau. — Feucht-
wanger, m. Fr., München. — Moch, Prediger. ilülhausen . -
Gompertz, Kfm., Krefeld. — Gawron, Kfm., Warschau.

Schweinsberg. Hornig, Kfm., Mannheim. — V mter. Klm.,
Karlsruhe. — Hesse,- Kfm., Hannover. — Geiler, Ingen.,
Zürich. —- Spellinger, Ingen, m. Fr., Dortmund.

Tannhänser. Borches, Kfm.. Düsseldorf. — Jansen, Kfm., Köln.
— Scherff, Frl., Kranichfeld. — Morgenroth, Frl., Drofzmtz.
_ Ridider, Frl., Düsseldorf. — Weber, Kfm., Stuttgart —
Gilbert, Klm., Heidelberg. — Schulz, Obersekretär, Kassel.
_ Frank, Kfm., Paris.

Taunus-Hotel. Steinbach, Frl. Schauspielerin, Basel.
Wildt, Buchh., Stuttgart . — Neitzel, Prot , Dr., Köln.
Evert, Reg.-Rat, Berlin. — Eckstein, Kfm., Stuttgart
Koppe, Oberleut. m. Fr., Kolmar. — Desgraz, Frl. Rent,
Lausanne . — Staellcer, Fr. Dr., Leipzig. — Glasmg, Bürger¬
meister, Dr., Darmstadt . — Hanger, Kfm., Gießen. — Stern,
Kfm., Wien. — Glöckler, m. Fr ., Duisburg.

Union. Weber, Rendant, Kreuznach. — Kurz, Kfm., München.
— Rauscher, Direktor, Godesberg.

Viktoria-Hotel und Badhans. Jeske, Kfm. m. Fr., Berlin. —.
v. Bronsart , Hauptm., Altona. — HauSchildt, Kfm., Hamburg.
— Lowenhagen, Fr., Berlin. — Kehrmann, Nottingham.

Vogel. Frhr . v. Ebhardt, Oberst m. Fr., Graz. — Leu. Kfm.,
Paris. — Hüttig, Kfm., Arnstadt. — Schentzel, Kfm., Leipzig.
— Paetz , Kfm., Frankfurt.

Weins. Menke, Dekan, Eschborn. — Vogel, Pfarrer, Kirberg.
-— Naumann, Dekan, Hachenburg. — Passavant , Fabr.,
Michelbach. — Zacharine, Reg.-Rat, Elberfeld. Nohwc,
Reg.-Baurat, Köln. — Nicodemus, Herbem. Meisn-er,
Oberbaurat, Essen.

Westfälisclxei Hof. Pohl, Kfm., Köln.
Wilhelms. David, Rent., London. - Roichmann, Bankier ra.

Fr., New York. — Silberstein, Fahr. m. F. u. Bed., Rochester.
— Neufeld, Gutsbes. m. F. u. Bed., Ulm. Braun, Kfm.,
Leipzig.

In Privathäusern:
Pension d'Andres. Gartenfeld, Frl. Rent., Charlottenburg. —■

Escholz, Frl. Schulvorsteherin, Bremen.
Häfnergasse4/6. Nostier, Kfm., Leipzig.
Villa Helene. Loesehe, Hauptm. m. Fr., Dresden.
Christi. Hospiz I. Jacobv7, Berlin. Hausen, Landesrat, Kiek
Villa Herta. Mills, 2 Frl. Rent., London
KapeHenstiaEe 12, 1. Kornblum, Kfm., lvattowitz.
Nenbauoistraße10. Solowyow, Chemiker, Petersburg.
Villa Oranienburg, v. Karnicka, 2 Frl., Wörishofen.
RheinbahnstraEe2, 1. Faure, Frl., New York.
Pension Voigt. Krawzow, Kfm. m. F. u. Bed., Warschau. —.

Felbinger, Fr. Fahr., Kassel.
Webeigasse 21. Buntenbeck, Rent m. T., Düsseldorf.
Augenheilanstalt. Bender, Fr. m. Kind, Geisenheim. — Diefen¬

bach, Fr., Hohenstein.
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Wir haben
und suchen

an ! . und 2 . Stelle.stets Hypothekengeld
Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Pfeiffer &Co.Comptoir: LclHf^ ciSSC 16 * I, und II. St.
Geöffnet von 9 —1 \ . .. .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 —6 j un ’ Sonntags geschlossen.
Telefon 5L Bankgeschäft

Bef. die Annoncen-Exped. -f. » • Fliehe »,

neben
M. Schneiderneben

Schneider

leine Extra-Preise! keine Aisiawe -Iage!
aber

während des ganzen Jehres
für ansgewäklt bewährte Fabrikate

die allerbilligsten Preise.
GlasteUer.
Bierbecher.
Sal *- oder Pfeffterstreuer

Por ®ellan -T !ieekanf *en , feinbem.
Porzellan -Service , 5-teil., fein bem,
Poraellan -Kaehentellor , f. bem.

Hauslialtungs - Tonnen vc
Hansbaltnngs - Tonnen

Garnitur , komplet , 22 -theil ., von
Grosser Posten

Ifascift ^ arnitnren
mit Druck -Decor , bis zu

*57 . unterm regulären Preis.
Kindertasse, kompl., weiss, 5 Pf., Kaffeetasse,kompl., weiss, 10 Pf.

„ „ bemalt , 10 „ „ ^ malt , 14^
4 St. 50 Pf.,Teefasse m.Goldrand3 St. 50 Pf.Teetasse , dünn,weiss.

Garantie für jedes Stück. Springt nicht ab beim Kochen.
iwwywyww

Lokal-Gewerbe-Verein. E. v.
Samstag , den 18 . Ukovember, abends 8 Uhr , findet im Saale des

„Hotel 8cbützenboF - unser allbeliebtesDippehas-Esten
statt . Für gemüthliche Unterhaltung ist bestens Sorge getragen , insbesondere hat auch die
Gesangriege des Männer -Turnvereins ihre Mitwirkung zugesagt.

Die verehrl . Mitglieder , sowie Frermde des Vereins werden mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen fteundl . eingeladen . Teilnehmerkarten sind zum Preise von 1 Mk. 70 Ps.
am Büffet des „ Hotel Schützenhof " , sowie im Bereiusbüreau , Gewerbeschule,
Zimmer No. 11, zu haben. ^ ^Der Vorstand.

Fische kaufen Sie besser und billiger
als bei dem von der Stadt protegirten Fischhändler in

Krickels Zischhallen»
Neugaffe 22 und Walramstraße 31.

Von täglich frischer Zufuhr empfehle:
feinste Schellfische nach Größe per Pfd. 18, 20, 25 u. 30 Pf.
Feinsten Cablian 26 , Seelachs 18 Pf .,

ohne Kopf 5, im Ausschnitt 1» Pf . theurer.
Frische grüne Heringe per Pfd . 25 Pf.

Hotel-Restaurant National.
Morgen Dienstag:

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwurst.

Otto Weidmann.

Wutter!
Feinste Süßrahmbutter pr.Pfd.1.30 M.
Frische Kochbutter » „ 1 -15 „
bei 5 Pfd . Abnahme „ „ 1 .10 „

Stets Irische Eier.
K . Jeckel , Saatgasse 5.

Telephon 3464.

Tafel Mastgeflügel
speckfett, zart , frisch geschlacht., gerupft . 10-Pfd .-
Korb , cnth. 1 Schmalzgans , od. 3—5 Enten , od.
4—5 Poulards , franco pr . Nachn. Mk . 4 .78.
Uapl >nn , Buczacz pr . Dzieditz 26, Schief . § 187

GllsthMm WörtMberger Hof.
Morgen Dienstag:

StchsmgWge
Werthpapiere weist ein erwhrener gut unter-msasssstxsässs»

Achse!! "ÄW ” Ae« !sr. nuaaer , Rerostratz« 23.

WuLWer-Bimw
zu verk aufen Bismarckring4, Parterre._

Ein fast neues Bett , compl., für 50 Wk.
Aorkstraße  31 , Vorderhaus Sout.i-sl.ru pc ox, ■■■ . .

Ein wenig gebrauchter Sandkarren billig zu
verkaufen. Näh . Sartmgs trake 5. Bäckerläden . ,
-- - Einige kl. gedr. Herde billig

chzugeben Dotzheimerstr . 17, Ho,.
Badewanne

wagen
dewanne und zweisitziger © Port*
billig zu verkaufen BiSmarckrrng 19. 1 I,Grundstücke

zu kaufen gesucht.
Julius Allstadt,

_ Schierke » ,erstraste 13.
^Zither-BlitnvsinS*Ä ISS
Gesellschaften. Riehlstraste 15, 1 rechts._

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centn er Mk. 4.—

zu haben im

Im Spezial-Geschäft für Haus und Küche
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Bmoarrdten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, der Kgl. Eisenbahn-Betriebs.
Sekretär a. D.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«?. Mert * ,
Langgasse 20 . 2541

im Alter von 73 Jahren nach langem,
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die tieftraucriidc Gattin:

$ «»?« Kotzrr, gcb. Drrrhrxg.
Mirsbaden , den 13. Nov. 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 14. November, Nachmittags3 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kr »NviK« nsv -A« staltoK

))(ZJ UMJl und „ JPIUUI
Firma

Adolf Zirnbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

GsöZtes Isser in allen Arten
Hotz-

mrd MrLaAfärgM
zu reellen Preisen. 2903

KigeneLeichenwage« ii.Aranzmagen
Lieferant des

Vereins für Senerbrstattnns.
Lieferant des Keanrtenverriv «.

Statt LZSsoncLsi 'Gr' LkULSIZfS.
8chmerzerknllt hierdurch äis Mitteilung, dass mein lieber, guter Hann, mein teurer, unvergesslicher

Vater,

nach schwerem Leiden heute Mittag gegen 12 Uhr sanft verschieden ist,

Wiesbaden , den 11. November 1905,
Gutenbergplatz 2.

WM

(F. k 2100/9 g)
F129Cari Wertz 9 Wilhelmstrasse 18, Fernspr. 116, empfiehlt

ESSM ER sTHEE
Kirchgasse 51, 2 r„ schön möfal. Zimmer zu vm.
Nerostr . 83 , 1. Et ., sind schön möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen._
Nieblftr . 11 , Mtlb. Part ., frdl. in. Z. stv. zu v.
Etcittgasse 36 , 1 rechts, möbl. Zimmer z. verm,
Marktstraße 13, 3, Mansarde zu vermiethen.

Bismarck-Ring 15, 2 r.
Dame gibt, um nicht allein zu sein , bequem
möbl. Zimmer (Straßens .) für den bill. Preis
von 15 Mk. monatlich ab, auf Wunsch Pension.

Gemüthl. ruh. Heim
bietet ält . gut situirt. Herrn aebild. alleinstehende
Wittwc. Nah. im Tagbl.-Ber!ag. Me

Hiermit die traurige Mit¬
teilung, daß unser liebes guies
Kind,

HkMMlhcg,
von seinem kurzen schweren
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Nm Me Teilnahme bitte«
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adüw Alidv,
Castellstraße 6.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, nachmittags2 Uhr, vom
Leichenhanse aus statt.

MleshOkM
Militär-Pereiii, G. U.

Bon dem erfolgtenÄb-
leben uns. Kameraden,
HemanaHilßenbranflt,
geben wir den Mitgl.
hierdurch Kenntnis.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 14. b. W.. nachm. 4 $U }r,
vom Leichenhanse au« statt und er¬
suchen wir die Kameraden um zahl¬
reiche Beteiligung. Zusammenkunft
um 7>4 Uhr im V-rcinSlokal. —
Bcreinsabzeichcn sind auzulegen.

Don Uorstanb . F442

Hellmunbftr . 2, 2. Et . l..
1 gr. g. möbl. Zimmer an best

nächst Dotzh.-Str .,
Herrn abzug.

von 5—0 Zimmer « , mit
^ - - eüvas Hofranm, sof. zu micthen

gesucht. Offerten mit Preis sub 4'. DLS an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus

tl 2 -Zimmer-Wohnung
(Wohn- und Schlafzimmer) im Südviertel sofort
gesucht. Off, unter SO ® a. d. Tagbl.-Berlag.

Zwei Zimmer und Küche nebst Hofraum für
Kohlcnhandtnng auf 1. Januar gesucht. Offerten
nebst Preisangabe u. 8 . S» ® an  den Tagbh-Verl.

MM 1. Dezember für herr-
schastlicher, Landh-nrKhalt

«ine jüngere Köchin , die Hartsarbett
übernimmt . Meldnngen WsrmittKgS
Sonnenverg , Tennetbachstrastr 4

P Perfekte Weißreugstopferin gesucht
.«ensroe» Fortuna , Panlinenftratze 7.

Für eine ältere Dame wird auf sofort oder
15. November ein braves Nlleinmüdchen mit
guten Zeugnissen gesucht. Vorzustellcnvor 11
oder von 4—7 Uhr Moritzstraße 62, 3.

Junges williges Mädchen vom Lande gesucht
Müllerstraße 10, 2. _

Nord », alleinst , bessere Mittwe , hier fremd,
sucht wieder häusliche Thätigkeit. Offerten unt.

an den Tagbl.-Verlag.
Dtehrere Tüncher qes. Neubau  Berg , Adolfsall ee.

ITrftiizös ' n (diplom.). Gröndl. Untorr. u‘
Conv. Sprachst. 12—1, 5—7 StUtstrasge 19, _-~ rn  5 . . tinrh Luisen»»IV» ^ —

STJoH nnen von Kirckaasse nach Luisen-aöCuOICll straße. Schwalbacher- und
Friedrichstrahe eine süberne Tasche , Inhalt
2 Schlüssel, Quittung und Taschentuch. Gegen
gute Belohnung abzugeden Adclheidstraße 54, 1.

Eutlamen
schwarzu. Weiher Fox -Terrier . Abzngeben geg.
Belotmung Adolfsallee 32, P.

Amtike goLdeme Broche,
sowie ein  Armbarrd

liegen geblieben bei -V. 8Jrae!mra .rit , Web erg. 4.

Entlaufen Kricgshnnd, braun m. grau-schwarz.
Rücken. Abzug, gegen Belohn. Blücherstraße4, 3.
- Ich sah, was sich leis' regt auf Deiner Seel«Grund. —
Nur verträumt — dachte ich dies — bis zur

heutigen Stund.
— Noch einmal — will ich? mein Schicksal?

fragen, —-
Dann werd' ich Dir sichere Antwort sagen.
Die „ Lös» « «" des Rätsels lag oft greifbar nah
Ich zauderte — da ich Dick so mutlos sah.
Jetzt reise ich fort — kehr' einst ich zurück.
So loh' uns sehen, — ob wir waren: unseres

Glückes Schmied. —

Tsdes -Aiyeige.
Nach GottcS imerforfchlichem Ratschlüsse ist meia Heber Gatte, unser

guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Hermann hildendrmd,
heute Mittag 3 Uhr nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im 48. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten

vre Üestrauernden Hinterbliebenen.
Miesdirvett , den 11. November 1905.

Friedrichstraße34.

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes ans statt.

Emilie Busch,
geh. Lieberich,

ßr. August Busch.
Die Ueberführung der Leiche nach dem Mainzer Krematorium findet am Dienstag , 14. d. Mts., um

3135
2'/s Uhr , von dem Brückenkopf in Mainz aus statt

Danksagung.
Men Denen, die uns bei dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden

Gatten, unseres lieben, unvergeßlichen Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Schwagers,
Bruders und Onkels,

Herrn Carl Weder , Gastwirt,
ihre Teilnahme bezeugten und für die vielen Kranz- und Blumenspenden sprechen
wir hiermit unsern herzlichen Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Aathrma Weber, g-b. Kiefer.

Rauenthal, 12. November 1905.
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Schreiner cmpf . sich im Anfpoliercn
v :,r >. Möbeln . Auch werben Stühle billig
g estochten . Sldlerftratze 6l , 2 r. _

Aut erhaltenes Adreßbuch zu
kaufen gesucht. Offerten unter

® . 25. postlagernd Schützenhofstraße ._
Letztes

gebr,, bitz Mk. 210.—, gegen
Baar zu kaufen gef. Off . mit

Kreis b. Henricii , Blücherstraße 24, P.
Piamno,
Ztt laufen gemcht

gut erhaltene Ladeneinrichtung für Colonialwaaren-
geschäft. Angebote mit Preis unter SWL
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.  _

Hers,
gut erhalten , zu kaufen gesucht Karlstraßc 40, Pt.
' "jW *" Alteisen , Lumpen , Knochen , - Wtz
Metalle , Papier , Gummi , Neutuckabfällc ?. z. d.
h. Preisen . LA. Maa «, Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Po stk genügt.

Bitten-Bauplätze zu verkaufen.
in Biebrich-Mosbach , direkt an der Wiesbadener
Allee gelegen , Preis je nach Größe 12- dis
20,000 Mk. Näh . BlarSilisr & Kats , Arch.,
Wiesbaden , Moritzstraße st.

I Gegen 2. Hypothek %
% 30,000 Mk . zn 5V4 °/o !

gesucht. ❖
♦ JJ. jtSeiep , Agentur, ITaoinnasslr . 88 . ♦

♦♦♦♦ « « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
35—40,000 Mk.

ans prima L. Hyp . , elegant . HauS in schönst.
Lage hier , für Jan » ober früher gef . Off.
unter €). 25G  an den Tagbl .-Verl ._ _

Ich suche 27,000 Mk.
als 2 . Hypothek auf mein prima Haüs ge¬

liehen zn erhaltender gleich oder später.
Offerten unter V . 23C an den Tagbl .-Vert.

Auf 2. HypotheL gesucht
werden 20 —23, (MM) Mk . per gleich od. Jan.

Schönes rentables hiesiges Hanö . Offert,
unter 8 . 22K an den Tagbl .-Verl._

Dritte Hypothek gesucht, ca. 16«
viS 12,000 Wk . auf Haus , vor.

belastet mit 90,000 Mk., fetdgericktliche Taxe
Mk. 118,000. Off. u . « . 3 « ® a.  d . Tagbl .-V.

Kurhaus zu "Wiesbaden
Montag, den 13. November.
Abonnemants-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die Nachbarn “ A. Horn.
2. Vorspiel zu „Boabdil“ . . M. Moszkowski.
8. Von Gluck bis "Wagner, chro¬

nologisches Potpourri , . .
4. a) Nachtstück.

b) Tarantelle . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Raymond“ . .
6. Weaner Madl’n, Walzer . .
7. Canzonetta für Streichorchester
8. Einzugsmarscb der Bojaren .

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Beethoven-Ouverture . . . . E. Lassen.
2. Uns Nuit a Lisbonno Barcavolle C.Saint-Saens.
3. Fantasie aus „Aida“ . . . . G. Verdi.
4. Du bist die Ruh . . . . . F . Schubert.

Moment musical . F. Schubert.
5. Ouvertüre „Fideiio“ in Es-

dur . L. v. Beethoven.
6. Rondo capriccioso in Es-moll F.Mendelssohn.
7. Tausend und eine Nacht,

Walzer . . . . . . . . . J . Strauss.
8. OuvCrture zu „DieHanni weint,

der Hanei lacht “ . . . . . J . Offen hach.

A. Schreiner.
F. Ries.
S. Heller.
A. Thomas.
C. Ziehrer.
R. Hammer.
J . Halvorsen.

CUDM-RE1NIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38 . 'pyerem K

GefunSheitlickes.
Durchschnittlich 3000 Patienten pro Jahr

verdanken dem 89-jähr . Dr . Simoniin Bad Sulz-
Peißenberg die Wiederkehr ihrer verloren geglaubten
Gesundheit . Auf der Vortragsrcise über das zeit¬
gemäße Thema : „ Verdauungsstörung und
Nervosität " ist dieser berühmte Nervenarzt fm
Ratbedürftige am 14. d. in Mainz (Zentralbahnhof-
Hotel), am 15. u. 16. in Cobleuz (Kölner Hof), am
17. u. 18. in Wiesbaden (Eisenbahnhotel ), am 19.
bis 21. d. in Andernach (Hotel Glocke) zu sprechen.

Ans den WiesbadenrrCioiistandsrrgistern
Geboren . 3. Nov . : dem Ingenieur Johann

Grubcr e. T ., Hertha Franziska Jenny . 4. Nov. :
dem Oberkellner Johannes Schneider e. S .,
Hans Heinrich August . 5. Nov . : dem Metzger-
qehülfen Josef Bömberg c. T ., Maria Franziska;
dem Schuhmacher Karl Benz c. S -, Hemnch
Konrad 7. Nov . : dem Oberpostpraktikanten
Ludwig Hartrich e. T .. Elisabeth . 8. Nov : dem
Bauarbeiter Wilhelm L-chulz e. S ., Theodor
Wilhelm : dem Photographen Richard Rend-
schmidt e. T ., Meta Julia Elise . 9. Nov. : dem
Fabrikarbeiter August Wittlich e. S, . Christian.

Aufacboten . Schmiedeqehlllfe Albert Neuser hier
mit Lisette Bangert aus Wörsdorf . Former
Wilhelm Hartwig in Frankfurt a. M . mit Bertha
Lorenz daselbst. Fuhrmann Heinrich Gasteyer
hier mit Anna Jeck hier . Regierungs -Haupt-
kaffenbuchhalter August Gecks hier mit Emilie
Christine Kneubühlcr in Schierstem . Kutscher
Josef Marx in Eltville mit Eva Fluck daselbst.
Fabrikarbeiter Anton Zenglein in Biebrich mit
Katharine Elisabeth K-Hres daselbst. Kellner
Heinrich Sutzmann in Frankfurt a. M . mit
Barbara Mahr daselbst. Oberkellner Johannes
Möller hier mit Anna Mickinn hier.

Verehelicht . 8. Nov . : Inhaber eines Terrazzo-
qefchäfts Domenico Redivio in Darmstadt nnt
Elsa Vörtner hier . 9. Nov . : Küchmchef Niko.
laus Virgil Huber in Darmstadt mit Amalie
Klein hier ; Vergolder Johann Harms hier mit
Lina Gotta in Dotzheim : Hausirer Wilhelm
Schäfer hier mit Christiane Schmidt hier;
Büffetier Peter Fischer hier mit Helene Ackermann
zu Mainz . 10. Nov. : Mechaniker Friedrich
Wilhelm Kuntzc hier mit Marie Therese Schnell
hier . 11. Nov. : Schweizer Anton Ostheimer hrer
mit Lina Meier in Castel ; Dachdeckcrgchülfe
Otto Gellings hier mit Marie Hembergcr hier;
Glasreiniger Albert Wittlich hier mit Christiane
Huth hier ; Schrcinergehülfe Peter Jckstadt hier
mit der Wittwe Therese Merz , geb. Tnrk , hier;
Schreinergehülfe Friedrich Happe hrer mit
Emilie Schmieden hier ; Gärtner Adalbert Dietz
hier mit Maria Mackowiak hier ; Feldwebel
Adolf Müller in Breisach mit Katharine Müller
hier ; Bauinspcctor a. D . Robert Kraemer dier
mit Paula Kühler hier ; Telegraphen -Vorarbertcr
Michael Bröder hier mit Katharina Frrschmg
hier ; Bäcker Michael Kuhn hier mit Dorothea
Hahn hier ; Schreinergehülfe August Klapper
hier mit Margaretha Mühlig hier ; Bergingenteur
Karl Moritz in Weilburg mit Elsa Wieblitz hier;
Schlosser Karl Liescnfeldt hier mit Elisabeth«
Größchen hier . „ m

Gestorben . 10. Nov . : Johanna , geb. Marquardt,
Wittwe des Rcchnungsrats AILcrt Schütze, 76 Z . ;

Margarethe , geb. Welzenheimcr, Wittwe des
Schreiners Peter Christ , 72 I . ; Johanna , T.
des Taglöhners Karl Fröhlich , 1 I . ; Marie
Köhler , ohne Beruf , 15 I . ; Schloffcrgehülfe
August Kaiser, 27 I . ; Lehrerin Resste Turner,
23 "I . ; Johanna , geb. Stemmler , Ehefrau des
Maurers Franz Rothenburger aus Schierstein,
29 I . 11. Nov. : Dorothea , geb. Eimer , Ehe¬
frau des Telegraphcnasststenten Friedrich
Mierswa , 29 I . ; Karl , S . des Schutzmanns
a. D . Albert Kühn , 1 I.

Airs dorr Medrüchsr GiiMstandsrrgistern.
Geboren . 28. Oft . : dem Taglöhner Heinrich

Philipp Krämer e. S . 31. Okt. : dem Ziegel-
mcister Friedrich Reker e. T . ; dem Eisendrehcr
Bruno Alfred Heinze e. S . 1. Nov. : dem Fuhr¬
unternehmer Karl Dauer e. S . 8. Nov.: dem
Taglöhncr Johann Karl Wennemuth e. T . ; dem
Taglöhncr Michael Kuhn e. S . 4. Nov. : dem
Metzgermeister Adolf Wilhelm Schmidt c. T.
5. Nov. : dem Lackirer Philipp Heinrich Bern¬
hardt e. S . 7. Nov . : dem Taglöhner Michael
Schießer e. T . . . „

Aufgeboten . Straßenbahnschaffner Gustav Heinrich
Herrmann hier mit Pauline Wilhelmmc Hcrm
zu Wiesbaden . Kutscher Otto Karl Richard
Moritz zu Kastei mit Barbara Margarethe Hack¬
mann zu Wiesbaden . Straßenbahnschaffner
Philipp Karl Georg Bester hier mit Wild -Imine
Zwicker zu Wiesbaden . Steinhauer Christian
Wcnickcr mit Anna Stemmler , Beide Hier. Tag¬
löhner Matthäus Adam Kaiser hier mit Katha¬
rina Hermann zu Kausei . Maschinen -Jngenieur
Ernst Johann Herbster in Haspe mit Maria
Elsa Seifert zu Zwickau. Töpfer Karl Ludwig
Wilhelm Hartmnnn zu Wiesbaden mit Lina
Spitz , Kleidermacherin , hier . Schmied Ferdinand
Albert Neuser zu Wiesbaden mit Auguste Lisette
Bangert zu Dotzheim. Fabrikarbeiter Anton
Zenglein mit Katharina Elisabeth KehreS, Beide
hier.

Verehelicht . 4. Nov. : Friseur Karl Lauer mit
Louise Wilhelmine Bolz . Beide hier ; L-traßen-
bahnschaffner Ferdinand Werner mit Bertha
Heinz, Beide hier ; Taglöhner Heinrich Jultus
Janowsky mit Hclcne Rannt Heuser hier;
Maschinenmeister Robert Heinrich Martin Scherer
mit Anna Maria Götiche hier ; Seifensieder
Anton Orben hier mit Maria Angelika Thomas
zu Wiesbaden . 7. Nov. : Friseur Johann
Ferdinand Hülsewies hier mit Margarethe
Steffens zu Kochern.

Gestorben . 5. Nov. : Jsabella Philippine Wenne-
mnth , 2 Tg . ; Dorothea Deuser , geb. Stoll,
Privatierc , 68 I . 8. Nov. : Adolf Eugen Martin,
4 M.

vie Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.
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a. C. — anni currentis= des
laufenden Jahres , acc. = accepi

acceptiert, angenommen, a.p.=
anno passato — im verflossenen Jahre.

Art. = Artikel. Br. m. — brevi manu =
kurzer Hand, kurzweg. C., er , = currentis = des

laufenden (Jahres ,Monats etc.) ca.= circa = ungefähr,
annähernd. chm = Kubikmeter. cf., cfr . = confer,

couferatur — vergleiche, cfm. = conform — gleichlautend,
übereinstimmend. Cie., Comp. = Kompagnie. cit . = cito == •

eilig, cm = Centimctor. cpt. = Komptant — Barzahlung.
Cto. — Konto. Cto. Ct. — Konto-Korrent — laufende Rechnung.
Ctr! — Centner. d (engl.) ----- Deiner, Penny, Pence, d. d. —•
de dato = datiert vom . . . . de ----- von, ans. Itcc . — Decort —
Abzug. Disc . = Diskonto = Abzug, Abrechnung. Div. — diverse
= verschiedene, d. M., d. J . — dieses Monats, dieses Jahres,
do dto . — dito = detto ----- ebenso, dasselbe, ej . — ejusdem ----- des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . = exklusive ----- ausgenommen,
ausfchliefslich. etc . — et cetera — und so weiter. I. — fein, ß . —•
feinfein Fl ö W. = Gulden Österreich. Währung , fm. — Üest-
meter Fol .,’fol . — Folio ----- Blattseite. Fr ., Frs . ----- Frank , Franken.
frco . "= franco = frei. fut . = futuri ----- des künftigen (Monats oder
Jahres ) gr ----- Gramm, haj . = hujus ----- desselben, dieses (Monats
oder Jahres ), i . A. = im Aufträge.- incl . — inklusive = einsohliefshch.
iu ji ir --- (unior ----- der Jüngere , k , kg --- Kilogramm, km
Kilometer. Lop . ---- Kopeken. Kr ., kr . ----- Kreuzer, Krone K. ü,  =
Kurze Sicht, i = Liter . La., LH. = Littera = Luchstabe. 1. J . —
laufenden Jahres . 1t. = laut (Rechnung etc.). M. ==Mark, Meile, ,
Mille, in = Meter, mm ----- Millimeter, m. p. = mensis praetenti —
vorigen Monats, in. pp. manu propria ----- eigenhändig. H.  —
Nota beno ----- merke wohl. Nkr . ----- Neukrenzer. n M. = nächsten
Monats. „ Nr ., No..= Nummer, Nummero. N. 8 . —Nach Sicht, Nach¬
schrift. 0 . W. ----- Österreich. Währung. 0 . K. ---- ohne Kosten. O.-Jtt.
---- Ostermesse, ord . --- ordinär, pa., la . = prima, pag . — Pagina
---- Seite, p. C., °/o — pro Cent — für 100. Pfd . - = Ptund. 1 tg.  —
Pfennig, p. m., °/« --- pro mille ----- für 1000. P . P ----- praemissis

»ss mit Umgehung des Titels, p. p., p. pa. Par
procura---- durch Bevollmächtigung, Stellvertretung, pr. = per *==für,
durch, pr. acip ----- per awjuit-----bezahlt, erhalten, für den Empfang.
pr. a. ----- per Arme--- fürs Jahr. pr. compt. ----- per comptant-----
gegen bare* Geld. pr . pr . ----- praeter propter = ungefähr. 1 . ». —
Postskriptum --- Nachschrift. P . T. ----- pleno titulo — mit vollem
Titel, bezw. praemisso titulo ---- mit vorausgeschicktemTitel, gern -----
Qnadrat-Centimeter. qkm -- Quadrat-Kilometer, qm = Quadrat¬
meter. qmm — Quadrat-Millimeter. E ., Eni ». — Rubel. Rab . ~
Rabatt . Eim ----- Rimesse — Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rin == Raummeter. Ep . = Rappen. E. n ., Reichs-
Währung . 8. E. & 0 . = salvo errore et omissione — Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — sh. ----- Schilling, sf. ----- superfein = über¬
fein aufserordentlich fein. 8. T. ---- salvo titulo = anstatt des Titels.
StörL — Sterling. T. ----- Tonne. T. P . — titulo pleno = mit vollem
Titel. T. T. ----- toto titulo ----- mit ganzem Titel. 11. — ultimo — am
letzten, n . ii. V. — unter üblichem Vorbehalt. V. ------ verte ----- wende
um. V. j . — vorigen Jahres . V. M. ----- vorigen Monats. Val. -----
Valuta"= der Betrag, Wert (von Wechseln), Weohsehvert.
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mw Invaliditäts- und Altersversicherung.
Versicliemiigspflicht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeugeund von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden; 2. von den bchitts-
führern, Betriebsbeamten, Werkmeistern, Technikern, Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfchliefslich der Apotheker), sonstigen Angestellten, deren diensthebe Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern, Erziehern diejenigen, deren regelmäßiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Lohnklassen . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I. schliefst mit einem Jahresverdienst von 350 Mk., die IL mit oOU Mk„
die LH. mit 850 Mid, die IV. mit 1150 Mk. ab. Als Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten, sondern (mit wenigen durch § 34 oes Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst nn Voraus lest
vereinbart ist) der 300-fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

Höhe der Beiträge . Für die LohnklasseI 14 Pfennig, für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig, für IV 30 Pfennig, für V 36 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ie zur Hälfte zu tragen. Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken m die
Quitfcungskartedes Versicherten. Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt, so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte emzu-
tauschen Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit, wenn sie ment mnerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerung
eingereicht wird.

:« ltg

Tafel beweglicher Feste 1805 —1914,
Jahr. Fastnacht-Dienst.| Ost«?. Himmelfahrt. Pfingstl«. j| Frohnleichuam. Unis- and iSstt»g.

1905
1908
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914

7. Marz
27. Februar
12. Februar
8. Mär*

23. Februar
8. Februar

28. Februar
19. Februar
4. Februar

24. Februar

23. April
15. April
31. Mär*
19. April
11. April
27. Märe
16. April
7. April

23. März
12. April

1. Juni
24. Mai
9. Mai

28. Mai
20. Mai
5. Mai

25. Mai
16. Mai
1. Mai

21. Mai

11. Juni I
8. Juni

19. Mai
7. Juni I

SO. Mai i
15. Mai
4. Juni

26. Mai
11. Mai
31. Mai

22. Juni
14. Juni
30. Mai
18. Juni
10. Juni
26. Mai
15. Juni
6. Juni

22. Mai
11. Jnni

22. Novemb.
21. »
20. *
18. »
17. *
16. *
22. »
20. »
19. »
18. »

Jüdische Fast - Lind Festtage 1905.
Fasten der Esther : 20. März.
Ptfrim-Fest : 21. März.
Sehuschan-Purim : 22. März.
Passah : 20. April, 21. April.
Passah-Ende : 26., 27. April.
Lag -Beniner: 23. Mal.

Wochenfest, Schebuöth:
9. und 10. Juni.

Fasten : 20. Juli.
Zerst. Jerusalem : 10. August.
5665 Neujahrsfest 5666:

80. Septbr. und 1. Okt.
Fasten-Gedaljah : 2. Oktober.

Versöhnungsfest: 9. Oktober.
Laubhüttenfest : 14., 15. Okt.
Palmenfest: 20. Oktober.
Laubhütten-Ende: 21. Okt.
Ges.-Fr . (Simclias Thora) :

22. Oktober.
Tempelweibe: 23. Dezember.
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Wimerk AifeMMii,
-rentralheizungs- «. Lüftungsanlage«.

Nieder-, Hochdruck- und Abdampf-Heizungen, Wasser- und Lust- Heizungen,
Trockenanlagen, Bade-Anstalten, Dampfkoch- und Wasch-Einrrchtungen rc.

Gutzeisernr Slirder-Leffel.
Liseme Gefe« für lokale Heizung. Eijen-UonstrMonen,

Gifevrre WvücKen , Kcrll.'en , Dcrchev etc.

Eisengietzerei und Emaillier -Werk.
Bau- und Maschinenguß, Apparate für chemische Fabriken, roh und emailliert.

Vertreter:

Max Grellert , Ingenieur, in Wiesbaden,
S  Clarenthalerstraße 4.

Möbel , Betten , Schränke, Berticows,
P. 8. Brautleute erhaben bei Änkaüfchr -r Einrichtungen 2 große frei gewählte Blldrr ĝratts.

Me alt riilß Sie?—Ihr Teint
aer — Wollen Sie sich die anziehende Frische <?öf

des Teints , und ver¬
loren verstopfen und

einehervorragenue .Neunen aui wisi
läge zur Konservierung und VerschönerungSie alle Reispuder, die die Poren vwauuiueu uhq
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber
Gesichtsfarbe, bei Rauheit. Röte, Ausschlag, Hitzbläschen etc. Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragea*

Parf. Mk. 1.20, unparf. Mk. 0.80. In Wiesbaden:
Apotheker Jfc' lora -MrogerJe , Gr. Burgstrasse 5.

W

>=3

Nicht zu übersehen!!
lektr. Klingel -, Telephon -, Uhren -, Blitzableiter ^ eitndunnd

_ _ ohr liefert unter Garantke und m nnr sauberer Auösnhruvg,
sowiHeparatureu derselben

J . Maas * Elektro-Ml
Abonnement billigst . _ Wellritzstraße 6.

11111« !I

2490

Cy linder - Steg *Decke
System Herbst,

schwamm '-, schalle und . feuersicher.
Ausführung durch

Ott © «L Xtoehenbrenner , Luiseo strasse 22.

F. A.  StOSS, Warenhaus,
Taunusstrasse 2.

Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

Künstliche Gliedei *,
Fuss - und Stütz -IHaschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hearing und Anderen,
Bruchbänder , Bandagen,

Leibbinden , Gummistrumpfe etc»
Eigene Werkstatt«

mit fachmännisch ausgebildetem Personal . 365
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Ang -eci -, üa -fn -.

Ohren -Bouchern eind Spritzen
ton Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf. an.
Auge « - und ® !ireis -Mlaj >peii

und -liindeii von 30 Pf. an.
itmtragbindrn von 1.— an.

Bale -Illierinsineler
von 40 Pf. an.

Bade - u . Toilette -Schwämme
von 10 Pf. an.

SSeissring -e von 10 Pf. an.
Wasserdichte Bettei nlag en

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Mrastlsera -TTiscäie.

Bettpfannen
(Unterschieber, .Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billrotli - und Moseiig '-ISattist,

Cruttaperclia -B̂ api 'i-r
tu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Bnichhän !! er

ron 1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Brustbütcheu mit Sauger

von 20 Pf. an.
Brust - Umschläge*

s. Wasser-Um schlage.
Catlieter und Bbugies,

.beste franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pt . an. Grösste Auswahl!

Clystirriihrem
ans Glas, Hartgummi u. "Weichgummi

von 15 Pf. an.
Clystir - u . Glycerin - Üiiritzen
tus Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
Clysoponijien und alle sonstigen

Clystir -Apparüite billigst.
Oamenbinden p. Dtzd.v. 80 Pf. an.

Hesinfeiitianslampen
für Krankenzimmer.

HiDneiimegläser imil -S-öfFel,
Urankrntaise » und Trieti-

röiiren von 20 Pf. an.
B! lsl »eu 'tel,_

sowie Kühlapparate nacii Winternitz,
für Kopf. Ohr, Hals , Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Silehträsir -Ap arate

(auch leihweise).
Pielier -Tlierinometrr

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl,
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Pin ;: erlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.

Frotlir -Artikel
aller Art billigst.

Ä»esundlieitsMnden,
la Qual (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

(üuminiliinden.
porös u. gewebt.

Guininistrümpfe
in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
fjnttnperclia >P « jsier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meier.

Hand - und Sagelbfintea
von 10 Pf. an.
Hiirrnlire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaty ’s ESULncraug -ensteine,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
Hähnera » gen -Edlen, -Ho bei
-Messer , -Ntiag -e und -E*Si» ster

zu niedrigsten Preisen.
Mralsisänschläge,

s. Wasser-Umschläge.
SB irssemsjjren -Missen

mit und ohne uffnung in allen Gröfsen.
Inlialaiioi ns -Apparate

von Mk, 1.50 an.
Jäger ’» Osoa -lianipen.

. Kinder ' und Krankenpflege.
Injeclions -Sfiritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Ff. an.

Irri gatoren,
komplett, von Mk. 1.— an.
In »pf »chiit ®kt *ppein

für Kinder.
Mopfheile , verstellbar.

54 rächen
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Sirlichera - und Sloehhapseln

von Gummi.
Hjeiätbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel-*
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

ILeih - UmscIiläge,
s. Wasser -Umschläge.

lieitowärmeflasclien,
8. Wärmflaschen.
giMfthis sen ,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

Mk. 2.— an.
ILsaft - u . Wasser -M atratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Hilclapumpen von 80 Pf. an.
Mosetig -SHfatfi*t , s. Billroth-Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichflascben und Soxhletfl.

von 5 Pf. p. St. an.
Milc hhochapparate

nach Prof. Soxblet, Br . Raab und
Br , Siweibähmer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Msitterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Xabelbruchhä 'ider
für Kinderu.Erwachsene vonMk.1,40 an.

Nahelpllaster.

Ohren -lBaiter für Kinder.
Ohren - Schützer bei Kälte.

O uren - ^ chwämmchen.
lPlattruss -Etnlaxen

aus Gummi und Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf. an p. Paar.

Pnlveriiläser
in größter Auswahl von 50 Pf. an.
Hyg -ien . Hand* s puchnäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille v. 60 Pf. an.
Myglen . '8’aschen -Spiich-

I laschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl . u. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette- und Badeschwämme.
jagen -, Wand - and Ohren-

Schwämme
für Kinder von 10 Pf . an.

üw is m ini -S c h wä mme,
Ia Qual., in div. Größen v. Mk.1.—an.

Urinflaschen
fürs Bett , männl . u. weibl ., ans Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

f, Kindermilchflaschen , Soxhletflaschen
etc. von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst.)
Verband -IVatte

nach Prof .Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert, in bester Qualität zuniedersten Preisen.
Verbandstoffe und Winden,

Gaze , Mull , Gambric etc., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
■Wärmflaschen

von Gummi u. Metall in allen Größen
von Mk. 1.50 an.

Thermoplior -Hom pressen.
UimehlKg -Wärmer

mit Spiritus-Lampe (Cataplasma).

Wnnd - und Clystir- Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Gröfsen bei größter Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
Woch e » bett Binden,

engl, (nach der Gebart zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), ia

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Wasser Umschläge n. Priessnitz
für Hals,Brust u. ä.eib , gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von Mk. 1.50 an
Wasser -Wissen u « - Matratzen
in div. Größen schon von Mk. 16 an»

IVi nilelhäschen,
feinste Qual., sehr weich und zart,

von Mk. 1.80 an.
W « nd - l*n der , aseptisch.

Zahnbürsten,
beste deutsche, engl. u. franz.Fabrikate

in großer Auswahl, von 40 Pf. an.
Kalinriage

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an»
y- iimner -T licrmometer

von 60 Pf. an.
Knngenschaber.

05elt »to » -Unterlagen
in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig)

Stechbechen
in Emaille, Porzellan und Zink, in div

Größen von Mk. 2.— an.
Sterilisier -Apparate,

s.Michkoehapparate.
»u bcutan -(Morphium-)Bpritzen

in allen Ausführungen, in Etuis schon
von 1.20 an.

Hrauken -Trantparte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Kiesinfektionen
von Kranken- und Sterbe zimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibL Personal . 2030

A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon No»227. © rüsstess Spezialgeschäft der Uramclae . Telefon No.227,

gegründet 1868,

Webergasse 30, Ecke Langgasse,
empfiehlt

einzelne Tücher , Servietten , Gedecke.

einzelne Modelle und Kestpartliien,

in Spitzen sind Handstickerei

Deckbettbezüge , Betttücher n . Kissenbezüge.

Posten Handtiieher und KMentücher.
Posten Elsässer Madapolam

per Meter statt ©O Ff ., jetzt 48 Pf . 3102

Vollständiger

insverkaul
der Weinhandluny

Bismarckring 27,
mm  ausser ordentlich,

billigen l ®r# seia.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
_ in Erfurt.

Gegr . 1853 -, — Garantiemittel ©O Millionen Mark.Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schliesst gegeD massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Beil &esiäeilVersicherung ’ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwisch enjahre entsprechend höher):

5072 55*/» 60>/s' 657» _ 707a _ 757s Jahren
7.288 8 352" 9,829 11.327 13,713 15,085®F jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9.
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets resucht.
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Früh.
Preis
Mk.

Jetz.
Preis

mit Fl.
Mk.

Bas . ffledoe , frz . Rotwein . 0 . 00
St . Julien , frz . Rotwein . . a .s» 0 . 80 i
St . ümiliwn , frz. Rotwein . 1 . 5 « 0 .9 » I
Chat . Iieoviile , frz. Rotwein 1 . 80 a . i © s
Maron , ganz vorzügl . Burg . . S . 50 0 . 00 !
Klersteiner , Rheinwein . . 0 . 80 0 . 50 j
Kiorclier , „ 0 .0® v . Oli» i
Winkler , „ t .oo o . ro
Erbacher . i . so o . bo :
©eiseraheiiraer. 1 . 30 0 .9 » 1
Kauenthaler . . . . . 1 .50 1 .00 I
Hatteaheiiner. 1 .04» 11. 10
Biä de sh ei mer Werg . . 8 .® ä» B. £ © i
Hochheimer Berg - . . . 8 .30 1 . 50 i
Ingelheiincr , deut . Rotw . . B.@© 0 .7 » i
frabrner Mosel . . . . 0 . 8« « . 50 :
Brannelierger , Mosel 0 .00 o .o » :
Sßeitingrer , , . . . ZOO « .■so :
Bfer *iser Orig. 1 . 50 3 . 10 j
Erdener Orig . ,prachtv .Wein
Valwig -berg er Auslese

i .« o 1 .80 i
L .LäS 1 . 80

Bum « alter. s .oo 1 .80
Cognac vienx. st.« © S .OO
Cognac line Champagne 4 .00 s . im
Cognac , deutsch ., 2 Stern 3 .00 1 . 80
Sherry , trocken . . ■ ■ . 1.00 1 .00
Sherry , old . . . 2.S» 1 . 50 ,
Portwein , rot . . S .OO 1.8®
Portwein , sehr alt . . . . 3 . 50 1 . 50

1.00
Madeira , sehr alt . . . . 3,30 | 1 . 50

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Günstige Einkaufagelegenheit für dio Feiertage.

®ate Kartoffel « Malter 7,50 Mk., Magmtm
bottuntu. Englischel. frei DotzHeimerstraße24, 1.

30000000

0 Eduard Gehrung,o* 1© Ellenbogengasse 10.

o KMMLlwc . Mer.
0 Eigene Reparaturwerkstattf. Gypssacheu. .0 Imitieren 0
0 derselben in Metall und Etfeubein, 0
0 Bemalenu. s. w.
fi  Mbnehmen von Gesichtsmasken
L Lebender nnd Verstorbener.
ooooooooooo oooö

Neumchs her haare!
Km HllsrMsM«ehr!!

haben Sie nur durch die glänzend bewährt»Fischer ’»
Wiilill-HlllimW-SÄe

nach Br . Slaimner.
Rnr äck»t mit obigem Namen , der Topf
Mk. 1.20 u . Mk. 2.—. Nur zu hade« beti

Drogerie Br . Cr ata , Langgasse 29.
Drogerie„ Sanitas " , Mauriiiusstr. 3.
Apoth. «s. l -Pie . Drog., Moritz ür. 12.
Apoth. Bi. !*ort »ehI , Drog., Rheinstr. 55.
ge. rischer - Sedanstr. 2, 1. Et. links.

Als vonüslicl!vorzügliches u . billiges
Pnin i'l ieagctrSiik empfehle die
beim Sieben der besseren Thees sich
ergebenden 2677Thmpitzen.
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1 .40 .
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 1 -8 ®-

Chr . Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse6. Telephon 717,

Achtung!
Hausfrauen!

Durch größere Abschlüsse bin ich in der Lo
1 Pfund guten Kaffee u. 1 Pfuif.SJ!?. l*«!

Durch größere Abschlüsse bin ich in der Lage,
.. . ' , ff " “

Würfelzucker zusammen f. M
geben zu können. Man kaufe und prüfe.

nd
SO
2373

C. W. Jjeher ]ffsieht.,
Peter Eifert,

Bahnhofstratze8. Telefon 187.
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Capto-Cor#
patentamtlich elngBOagta

ein Haarpflege- u. Haarstärkungs-Mittel
von überraschendstem Erfolg.

Wer an Haararafall — kreisfleckiger Kahl¬
heit — mattem glanzlosem Aussehen der Haare
— Ueberhandnehmen der Schuppen und Schinnen
— listigem Jucken der Kopfhaut — übelriechen¬
dem Haar- und Kopfschweiss leidet, wer das
gesunde Haar voll, geschmeidig und natur¬
glänzend erhalten und vor vorzeitigem Ergrauen
schützen will, der gebrauche

„Capta -Cora “.
Wenn alles angewendet wurde und nichts

Hülfe brachte, C.'» pta -C'ora bringt Jedem
Hülfe. Schon nach Verbrauch der ersten Flasche
wird Capta-Cora beweisen, dass es hält , was es
verspricht.

„Capta-Cora“ wird in zwei Mischungen her¬
gestellt:

Mischung Nr. 1 für Damen- u. Mädehenbaare.
Mischung Nr. 2 für Herren- u. Knabenhaare.

Frei « Wie . 3 . 50 per Flmclie,
3 Flaschen Ulk . O.—.

Leere Flaschen werden mit 25 Pf. znrück-
genommen.

Zn beziehen durch alle besseren Drogerie-,
Parfümerie- u. Friseurgeschäfte, wo nicht erhält¬
lich, direkter portofreier Versand durch den

Giene ral -Vertrieb

Ed . Rosener,
firamplatz 1 . Willielmstr . VS.
_ Prospekte gratis  und franko. _

leib liegt auf öer Strafe.
Wir zeigen Ihnen , wie Sie (ob Herr oder

Dame jeden Standes ) viel Geld verdienen durch
Ausbeutung unbeachteter , totsicher einschtagender
ErwerbS «Jdeen und geben Ihnen e. Masse prakt.
Anleitungen , wie Sie sich in jeder Situation ohne
Geld , zu jeder Sekunde helfen können. Lesen Sie
da» hochinteressante Buch : „Wie man Geid ver¬
diene . Preis Mk. 2.— gegen Voreinsendung,
Nachn. Mk. 2.20. Bestellen Sie sofort d.

Fischer , Krefeld , Oberstraße 16.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 1 220D

Akademie Rheinstrahe 59.

8

für das Alter von 2— 14 Jahren,
aus solidein blauen Cheviot und

Lodenstoffen,
Stück 6, 5, 4, 3J50, 2.50 bis 1,^

Kinder'
Kleider

aus uni , carrirten und gestreiften
Wollstoffen , sowie modernen Wasch¬
stoffen , geschmackvolle Fa $ons,

grösste Auswahl,
Stück 15, 12, 10, 8.50, 5 bis l. 25

Webergasse 8.
2990

Prfedriehstrasse 48.

Dir. ft. ß. Serhard.EETBDUeM-

COHSERVATORIUH

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Vorzügiiehe
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 32J2ÖittBfjäliit
Eintritt jederzeit.

- 2554
Prospekte gratis.

«HMer grauen»ißiinti. i .8.
Zweigverein Wiesbaden.

Dienstag , den 14 . November , Nachmittags 5 Uhr,
im Saale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24:

Vortrag
öes Kochw. Kerrn Igcdex  Wenno Aurachev

aus Alt -Oetting.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Die vordere Hälfte des Saales ist für die Mitglieder reservirt. — Gäste willkommen.
Saalöffnung 4 */s Uhr. 3125

df

Wiesbadener Konservatoriiiin
Rheinstrasse 54 für Musik.Dir . : Arth . Michaelis.

IstMlMlM
(Docent : Herr Oberlehrer Pagenstecher ) :

Richard Wagners Leben und Werke bis »
zu Lohengrin incl.

£ • Vorlesung:
Dienstag , den 14 . November , abends 6 Uhr , im Saale des

Konservatoriums , Rheinstrasse 54.

Thema:Richard Wagners Jufendjahre, Feen, Rienzi.
Karten für 5 Vorlesungen gültig a 2 Mk ., für eine

Vorlesung a 50 Pfg . sind im Bureau des Konservatoriums
(Rheinstrasse 54) und abends an der Kasse erhältlich.

Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums haben freien
Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten . 3025 Jv

Hermann Stiekdorn,
Grosse Burgstrasse 4.

Grosses Lager

amerikanischer Schuhwaren.
Anfertigung elegantester Massarbeit.

OOOQQOOOOOOOTOOOOCIOOOmOOOOOg

unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung schmerzlos-
g s■ 0>

vorm. Alex . Zimmer,
Adolf Bllimer , Zahntechniker,

vorm. Alex . Zimmer,
Schwalbacherstr . 30 a, Alleeseite.

Vorläufige Anzeige.
jnemtag * dem 30 . d . HU«, beginnt der

Kusverkanf
meines gesammten Waaren - Lagen reo

Uhren,
Goldwaaren,

Optischen Artikeln
wegen Aufgabe meines Ladens.

Otto BournM,
18 Taunusstrasse 18.

das
Beste
UebtrallB»taten,
ä Pauket 15H

F78

Fein gespaltenes Anzündeholz I
per Ctr . Mk. 2.20 I ^

Abfallhol , (Klötzchen) ^ m
per Ctr. Mk. 1L0 J

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - u. Hobelwerke , Lahustratze.
Tetepl >on -No . 418. 2591

H desgl. Gold-
Sachen ,Brillen

I etc.gewissenh.
kg und preiswert," auch wird der

Preis stets vorher gesagt.
Peter Henlein, Kirchgasse 40.

Uhren reparir
Salzbohnen per Pfd. 25 Pf., Sauerkraut

per Pfd . 10 Pf ., eingemachte rothe Rübe « per
Pfd . 20 Pf ., Salz - und Essiggurken bei

_ ■* . Freia , Blücherstrabe 4.

wenn Sie bauen
u . Sie legen Wert auf gut ventilirbare » gesunde u . ruhige Wohnungen , so liegt es in Ihrem eigenen
Interesse , sich auch über die Wahl der etwa projektirten Rollläden genau zu informieren . Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu geräuchlosem Lauf , womit Sie im Sommer
kühl ventilirte Wohnungen erzielenu. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen eiudringende Kälte
bieten können, so verfehlen Sie , bitte , nicht, sich Muster unseres neuen , gesetzt, geschützten, ver¬
stellbaren Rollladens zur Ansicht verlegen zu lassen. Vertreter überall gesucht. 3068

Alleinige Fabrikanten: Chr . Maxancr & Sohn , Inh.: W. Maxaner,
Wiesbaden , Tel . 150, Seerobenstratze 22.

imonsbrot
i

ca

ist bester Ersatz
für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist  nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: Engel , Hertz , Acker,
Quint , Rntli, ' Spring , iieiper,
«roll , Hb ' lken , VHÜller , Hof-

3 mann . u. And., sowie bei Gebr.
| JUittrich.

Fabrik : «Sehr . VoeiUel , Eltville!J



VerlosiiMSüste
Mp. 31 .

(Nachdruck verboten«)

I n h a 11.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2) Argentinische 5L Gold-Anleihe

von 1887.
3) Böhmische,Nordbahn,3 ^ Prior .-

Obligalionen Emission 1903.
4) Braunschweigische Präinien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
6) Bukarester i \ % 1898er Kommu-

nal -Anleihe (früh .5% Anl.v .1888).
6) Bulgarische 6 % Staats - Gold-

Anleihe von 1904.
7) Kasseler Landeskreditkasse , 3'h%

Schuldverschr . Serie XVI.
8) Kongo 100 Fr .-Lose von 1888.
9) Erzherzog Albrecht - Bahn,

Prioritäts -Schuldverschr,
10) Hanauer 3K Stadt -Obl.
11) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 25 Lire -L.v. 1885.
12) Italienische Gesellschaft der

Sicilianischen Eisenbahnen,
Aktien und Obligationen.

13) Lütticher 2% 100 Fr .-Lose v. 1897.
14) Oesterreichische 5% 600 Fl.-Lose

von 1860.
16) Preußische Pfandbrief - Bank,

3%S!Hypothek .-Anteil -Zertifikate
Emission XII.

16) Schweizerische Centralbahn-
Gesellschaft , i%  Anlehen v. 1880.

17) Venezolanische 5% Anl . v. 1896.
18) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose

von 1874.

1) Amsterdamer Industrie-
Palast !Q Fl.- Lose von 1887.
78.Prämienziehung am l .Novbr .1906.

Zahlbar sofort.
Am 2. Oktober 1905 gezogene

Serien:
251 446 495 665 708 865 lOSO

1437 1737 1929 2493 2709 2906
3160 . Prämien:

Serie 251 Nr. 2 3 (1000 ) 9 (50)
10 14 16 16 (60) 17 19 20 21, 446
3 5 (50) 8 11 15 22 24 25, 495 12
13 16 16 (60) 18 21 23 24 26, 665
1 2 3 5 17 21, 703 3 12 17, 865 5
6 7 8 9 10 lö 16 19 20 (60) 21,
1020 1 (60) 2 4 7 8 (100) 9 10 12
(250) 16 17 (260) 19 24 26, 1487
1 (60) 2 6 9 10 12 14 16 17 18 20
23 26, 1737 3 4 6 (100) 11 14 16
16 18 19 23 24 25, 1929 2 (100) 3
6 12 14 16 16 17 19 20 21 24 26 (60),
2493 1 2 3 6 8 (50) 10 11 12 13 16
17 18 22 24, 2709 1 2 3 (50) 4 6 8
13 16 17 18 19 20 24 (250), 2906 1
10 12 13 19 21 23 24, 3160 1 2 12
(60) 14 16 18 20 22 (60) 23 24 (100).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 26 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 21 Fl. gezogen.
fwin 'iiiiin|imw iin|iiii11. umn i'i ■mi imnn um . .

2) Argentinische 5 % Gold-
Anleihe von 1887.

,22. Verlosung am 18. Oktober 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serie A. k 100 Pesos . 136 221
277 613 928 980 991 1066 2S6 340 622
622 640 869 2351 359 628 584 632 709
763 964 3068 102,327 361 622 668 615
835 961 4004 044 326 415 568 706 965
5070 101 648 562 631 747 769,883 884
951 6032 056 100 291 383 763 803 876
896 921 923 967 7140 217 237 427 489
606 525 640 726 790 796 8069 101 124
219 286 345 973 9040 290 323 480 715
10053 105 127 244 608 685 748 898
11106 211 246 421 688 820 861 12075
146 189 201 296 643 685 634 748 883
918 13083 139 611 639 900 14001 271
446 486 716 717 812 15016 060 167
372 486 516 622 621 664 676 918 16077
146 171 198 303 362 417 481 625 671
807 17105 119 481 701 752 757 963
973 18088 116 147 397 427 653 689

’ 711 724 762 934 19078 186 250 274
346 385 467 476 669 603 609 698 727
797 897 20009 055 066 063 102 119
223 368.

Serie B. k 500 Pesos . 38 68 106
206 274 409 676 626 742 808 863 1121
182 217 362 836 913 944 2052 176 247
300 611 626 840 960 960 3369 374 449
499 571 692 669 693 724 788 877 972
976 4188 422 444 461 616 964 5024
143 226 323 468 664 734 888 0049 060
360 641 660 846 858 7391 459 616 618
648 660 962 8011 146.

Serie 6. ä 1000 Pesos . 5 13 27
201 664 744 823 1002 045 498 636 761
799 811 875 2044 144 274 297 306 667
696 628 691 720 876 947 955 3069 079
122 236 713 4011 029.

3) Böhmische Nordbahn,
3y2% Prior .-Obl.Emission 1903.
3 Verlosung am 10. Oktober 1905.

Serie 176 299 315 407 430 691, ent¬
haltend je 100hl . Nr .1—10 k lOOiiJi

Serie 843 914 923, enthaltend je
20 Obligationen Nr . 1—20 ä 500 Jt

Serie 1089 1212 1409 1447 1182, ent¬
haltend je 6 Obi. Nr . 1—5 a 2000 Jt

"~ 4)"Braunschweigische
Prämien -Anl.(20 Taler -Lose).
J32.Serienziehung am l .Novbr . 1906.
Prämienziehung am 2. Januar 1J06.

Serie 178 258 333 380  384 408
718 1153 1266 1327 1682 1760
2002 2300 2316 2408 2487 3596
2663 2779 3094 3282 3597 3849
4023 4319 4612 4641 4678 4/88
4888 5238 5252 5377 5437 5574
5641 5644 5914 6252 {»318 851»
6553 6791 6806 6881 6909 6984
6995 7312 7983 8039 8074 80 . 8
8551 8691 8758 8047 9116 9230
9854.

5) Bukarester
4 ' /s% 1898 er Kommunal-Anl.
(früher Anleihe von 1888).
Verlosung am 1/14 . Oktober 1906.
Zahlbar am 1/14 . Dezember 1905.

ä 500 Lei . 107 130 279 402 616
640 647 683 695 773 1099 490 651 699
2035 186 607 790 872 3061 106 835
842 889 4261 331 577 791 964 5077
411 424 484 589 741 807 813 829 6070
103 146 339 355 403 466 603 579 786
812 916 942 7108 109 139 199 263 614
645 658 730 734 829 863 873 8005 168
215 236 292 328 357 358 404 541. 648
669 9067 170 210 260 533 723 864 928
980 991 993 10260 286 344 442 704
705 820 890 11196 231 256 323 397
622 817 867 924 956 957 12127 231
301 356 488 661 640 783 875 929.

ä 2500 Lei. 654 661 668 686 742
766 999 1046 369 393 449 496 511 621
640 644 867 866 2048 159 313 363 406
419 576.

6) Bulgarische 5 % Staats-
Goid-Anleihe von 1904.

1. Verlosung am 14. Oktober 1905.
Zählbar am 14. November 1906.
2891- 696 3626—530 5276—280 706

—710 716—720 6376- 380 7826—830
8771—776 961—965 9036—040 10096
—100 396—400 11346—350 12291
—295 896—900 13946—960 14331
—336 15671—675 766—760 16486
—490 766—760 17196—200 281—
286 18596—600 19066—070 396- 400
636—640 20196 - 200 446—450 836
—840 886—890 21066—070 401—
405 556—660 22786—790 23931—935
25346- 360 831—835 28486—490
27891—895 34906—910 35306—310
§8611—616 88791—796 41981- 986-
41711—715 726—730 48146—160
47811- 815 901—906 48306—310
48801—605 706—710 52316—820
54286- 290 701—705 56881—885
57141—145 58026 - 030 561—665
59241—246 488- 490 61916 - 920
65981—966 68351—365 69881—686
70951—966 72381—385 75886 - 890
83276—280 666—660 86731—735
87441—445 88716—720 90061—065
316—320 91961—966 92711 —715
93771—776 94106—110 98016—020
132591 —695 154886 —890 155776—
780 175091 —095 186—190 184326
—330 188006 —010 196131 —135
197621 —626 198466 —460 621—525.

7) Casseler Larsdeskredit-
kasse , 3 ’/*% Schuldverschr.

Serie XVI.
Verlosung am 24. Oktober 1906.

Zahlbar am 1. März 1906.
' Lit . A. ä 2000 Jt  801 811 821 831

841 861 861 881 891 1203 213 223 233
243 253 263 293 2904 908 914 918 924
928 944 964 958 978 3208 218 228 238
248 258 268 278 288 298 808 818 828
838 848 858 878 4128 148 168 178 188
198 212 232 262 292 405 416 426 435
465 475 485 495 708 718 728 738 748
768 778 788.

Lit B. ä 1000 Jt.  109 119 129 139
149 169 169 189 199 202 207 212 217
222 227 232 237 242 247 267 262 267
272 277 282 287 292 297 607 509 617
619 627 529 637 639 647 649 667 559
667 677 579 589 697 699 913 923 953
963 973 983 1008 018 028 048 058 078
088 098 607 617 627 537 647 557 667
677 587 697 709 719 729 739 749 769
769 779 789 799 2004 034 044 064 064
074 084 606 615 626 635 645 665 695
3219 239 249 259 269 279 289 299 514
524 534 544 664 534 674 684 694 4-106
116 126 146 156 166 176 186 196 706
716 726 736 746 766 763 776 786 796
902 912 922 932 942 952 962 982 992
7510 620 530 650 560 680 600 0205
215 225 235.

Lit . k . ä 600 M.  234 244 264 264
274 294 515 525 535 645 555 666 675
685 695 1612 622 632 642 662 672 682
692 907 917-937 947 957 987 997 2104
124 134 154 164 174 184 194 610 620
630 640 660 690 3002 012 022 032 042
052 062 072 082 092 608 628 648 658
668 688 698 809 81,9 829 839 849 869
869 879 889 921 931 94L 951 961 971
981 991 4104 114 124 134 144 164 174
184 194 604 624 634 644 654 674 684
694 5305 316 325 335 346 375 385 607
527 537 647 657 667 577 687 597 707
727 737 747 757 767 777 787 797 810
820 830 840 860 870 880 890 900 6406
415 425 435 445 455 466 476 485 495
7118 138 148 158 168 188 198 307 317
327 337 347 367 367 377 387 9022 042
052 062 072 082 092 107 117 201 211
221 231 251 261 10814 824 834 844
854 884 894 11807 817 847 857 867
877 887 897 12303 323 338 343 353
363 383 393 13204 234 244 264 264
274 284,

Lit . D. k 300 Jt  3 13 23 33 43
53 63 73 83 93 207 217 227 237 247
267 267 277 287 605 615 625 635 645
655 675 685 695 1610 620,630 640 860
660 670 680 690 820 850 870 890 900
2204 214 224 234 244 254 264 274 284
615 526 535 545 565 607 617 627 637
647 667 667 677 687 697 809 819 829
839 849 859 879 889 899 3210 230 240
250 260 270 280 290 300 910 920 930
940 950 960 4804 814 824 834 844 854
864 874 884 5106 116 126 146 166 166
186 6702 712 722 732 742 762 762 772
782 792 802 812 832 842 862 862 892
903 913 923 933 943 853 963 973 983
993 7018 028 038 048.058 068 078 088
098 8208 218 228 238 24.8 258 268 278
288 298 501 521 631 541 651 661 581
706 736 746 766 909 929 939 949 969

- 969 979 989 999 9805 816 825 836 866
865 876 895 10822 832 842 862 ,872
882 892 11604 610 614 620 624 630
634 640 644 650 680 664 070 674 690
700 12106 116 126 136 146 156 166
186 196 317 327 347 357 367 377 387

14306 310 316 820 326 330 336 340
346 350 366 360 366 370 376 380 386
390 396 15007 027 047 067 077 087
097 102 112 115 125 132 135 142 145
162 162 172 175 182 185 192 195 202
207 212 217 222 227 232 237 242 247
252 257 262 272 277 287 297 405 416
445 455 465 475 485 803 813 823 863
873 883 893 18108 118 128 138 148
168 178 198.

Lit . E. k 300 Jt.  6 16 28 36 66
66 76 86 96 110 130 140 150 170 180
190 200 1016 026 036 046 056 066 076
096 706 716 726 736 746 758 766 776
786 8006 016 026 036 046 066 066 076
086 096 616 626 636 656 666 676 696
844 874 894 4005 015 025 035 045 055
065 085 095 8006 016 026 046 056 066
076 096 8117 127 137 147 167 167 177
187 203 213 223 233 243 263 263 273
283 293 509 510 519 620 629 549 559
569 579 589 599.

8) Congo 100 Fr.- Lose v. 1883.
106. Verlosung am 20. Oktober 1905.

Zahlbar am 16. April 1906.Serien:
1082 3098 9484 16090 24569

38428 29649 32665 34063 34660
35403 35538 36104 40930 48042
49418 52604 54609 57175.

Prämien:
Serie 1082 Nr.9, 9484 20 23 (1600),

24559 21, 28428 22 (760). 32665 17,
34063 1(400,000 ) 21,34660 17(760)
18, 35538 1 6 13 14, 36104 22,
40930 20 (750), 48042 14 22,
49418 9, 52604 2 5 6 9 11, 57175 20.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn.  mit 190 Fr . gezogen.

9) Erzherzog Älbrecht -8ahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

Verlosung am 2. November 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

5^Silber-Prior .«Sehtiidversehr.,I. Emission von 1872.
966 1471 2159 386 4374 774 5872

6592 712 956 7657 8212 254 629 583
9234 254 569 758 762 10493 525 11273
12107 727 13050 619 788 14177 402
862 16707 781 935 17018 240 248
18026 149 457 19197 235 638 563
20121 21655 822 855 22147 192 883
23591 727 24130 652 699 823 25337
674 875 36465 616 678 860 27393 552
620 28060 876 29067 30880 31707
826 32804 33724 727 982 35552 602
919 86128 891 37313 781 38239 347
466 935 39278 40238 276 41412 462
816 42312 325 938 44349 45014 096
204 829 963 46714 SÖ4 47092 27t 620
724 725 846 48091 648 718 49149 596
781 977 50536 ä 300 Fl.
5% Gold -Prior .-SchuMverselir.,II . Emission von 1877.

89 161 275 425 513 531 603 657 776
811 920 969 1143 210 241 485 607 538
680 813 903 910 2376 525 642 689 741
789 862 883 908 936 3028 208 436 653
661 760 840 905 4072 081 378 447 652
698 799 803 5482 611 662 679 881 913
6241 286 465 864 886 945 7067 095
122 571 638 701 765 811 8179 202 306
434 867 983 988 990 9242 368 416 459
530 983 10046 053 276 351 635 669
698 11015 043 113 263 265 314 371
394 611 789 893 931 990 12207 426
436 791 13136 221 311 416 473 660
792 841 859 871 899 14165 255 335
782 813 823 15003 203 291 310 323
330 367 487 664 621 648 969 16676
755 851 17037 044 072 146 162 168
186 204 821 906 932 18307 314 496
989 19009 306 324 396 641 730 782
833 869 922 ä 400 Jt
i ^Silber-Prior .-Sehnldverschr .,III . Emission von 1890.

k lOOO Fl. 347 821 1392 484 836
2690 782 3553 678 826 4447 612 5194
6346 466 667 7123 157 754 8614 998
9262 277.

ä 200 Fl. 11996—12000 13671—
676 14771—775 21561—665 25546
—650 26366—370 37621—625 38951
—966 41611—516 976—980 42061—
065 44366—370 46816—820 48301—
306 50276—280 52601—605 54866
—870 ,891—895.

10) Hanauer 372 % Stadt -Obl.
Verlosung am 27. September 1905.
Zahlbar ad A. am 81. Dezember 1905,
ad B., C. und D. am 31. März 1906.
A. Anleihev. 81. Dezember 1836.

Lit . A. ä 500 Fl. 62 159.
Lit . B. ä 100 Fl. 228 299 404 492

623 548 811 855 999 1010.
B. Anleihe vom 1. April 1888.

(Privilegium vom 30. Juni 1880.)
II . Reihe.

Lit . A. ä 1060 Jt,  24 100 119.
Lit, B. äüOOJC 19 25 90 94 176 318.
Lite . Ü200 Jt  12 60 95 108 122

167 374 378 609 611 602 641 761 791.
€. Anleihe vom1. Oktober 1889.

I . Serie.
Lit . A. k 2000 Jt,  4 14.
Lit . B. ü lOOO Jt.  3 44.
Lit . k . ä 500 Jt  7 ISO.
Lit . D. k 200 Jt  33 123 180 243.

II . Serie.
Lit . A. k 2000 Jt.  108 124 196.
Lit, B. k lOOO Jt ■ 205 275 299.
Lit . C. ä 500 Jt  268 285 268 311

340 387.
Lit . D. k 200 M, 359 403 473.

I). Anleihe vom 21. Juni  1898.
Lit, A. ä 2000 JU  74 82 121 152

154 191 295.
Lit . 11. ä lOOO Jt  6 6 16 27 32

86 126 128 341 352 422.
Lit. C. k 500 Jt  55 97 134 163

287 249 282 ZOO 317 324 325 367 447
549 592.

Lit . D. ä 200 Jt  3 68 68 8o 117
163 164 277 285 316 333 411 455 4o8
506 524 540 641 649 678 683 713.

11) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
79. Verlosung am 2. November 1905.

Zahlbar mit 20£ Abzug
am 10. November 1905.

Amortisationsziehung:
Serie 187 1089 1301 1303 1895

2841 2868 3554 4299 5199 5721
7067 7194 7805 8468 8649 9058
9444 10001 19147 10634 11205
11533 Nr. 1—50 ä 33 Lire.

Prämlenziehnng:
Serie 630 Nr. 31 (50), 662 14 (50),

879 23 (1000), 3564 23 (50). 4966
22(50), 5444 2(50), 9378 39 (35,000 ),
10402 6 (2000 Lire).

12) Italienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen,

Aktien und Obligationen.
7. bezw . 11. Verlosung

am 1. Oktober 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Aktien.
Einer -Titel . 176 878 1348 2880

8441 498 4113 241 647 8270.
Fünfer -Titel . 5323.
Zehner -Titel . 7353.
Staatsgarantierte 4% Obi.

Emission 1891.
Stücke zu l Obi.: 1267 659 670 919

944 2349 436 802 808 848 3232 318
760 802 4080 118 375 622 666 5739
6568 672 7733 944 8165 876 9442 985
10883 11155 320 425 441 595 12076.

Stücke zu 5 Obligationen : 13279
367 608 741 794 14167 684.

Emission 1892.
Stücke zu 1 Obligation : 342 551

927 1769 2070 106 464 660 944 3103
384 4035 111 674 690 5497 615 812
6370 496 7202 239 862 8026 109 342
388 893 901 9859.

Stücke zu 6 Obligationen : 10376
721 776 11045 12133.

Stücke zu 10 Obi. : 12205 541
13032 14340 474 640 932 15025 149.

Emission 1893.
Stücke zu 1 Obi.: 255 383 770 1243

642 859 2451 825 3384 4022 501 701
773 5414 491 74.6 818 6179 316 411.

Stücke zu 5 Obligationen : 7226
314 8223 328 959 9166 489 774 10332
663 11384 407 460 490.

Stücke zu 10 Obi.: 11857 12201 253.

13) Lütticher 2% 100 Fr.-Loso
von 1397.

49. Verlosung am 20. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. September 1906.Serien:
1694 3516 4162 8925 9024 9512

9950 10192 11452 11644 12717
14096 14908 15933 16185 16659
17210 18104 19020 21133 21579
26430 27897 28076 29051 29375
31821 32363 32379 33150 33350.

Prämien:
Serie 3516 Nr. 1, 8925 3. 9512 19,

9950 17, 10192 5 8, 11452 12,
12717 3, 15933 11 14, 16185 1 18,
17210 13, 21133 13 14 (150,000 ),
27897 6 (250) 8, 28076 6, 29051
12 17 19, 29 3 75 5 22 (1000), 32 379
15 (500), 83350 18 (250).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

14) Oesterreichische
5 % 500 Fl.-Lose von 1860.
91.Prämienziehung am2 .Novbr .1905.
Zahlbar mit Abzug am l .Februar 1906.
Am 1. August 1905 gezogene

Serien:
54 120 195 223 898 662

718 771 790 897 972 991 1138
1166 1220 1254 1570 1590 1676
1747 1794 1810 1948 2077 2095
2117 2126 2157 2185 8228 224»
2398 2423 2565 2578 2780 2798
2871 2985 3005 3268 3453 3537
3588 3629 3711 3748 ,3786 3809
3822 3937 4140 4147 4226 4441
4564 4603 4817 5060 5067 5074
5077 5260 5336 5350 5307 5428
5450 5478 5494 5533 5537 5581
5604 5719 5782 5817 6006 6014
6021 6130 6176 6186 6242 6245
6456 6472 6485 6489 6584 6691
6705 6706 6729 6805 6812 6859
7028 7075 7135 7171 7257 7315
7358 7398 7416 7539 7549 7738
7973 8016 8V21 8031 8110 8131
8166 8460 8477 8632 8750 8913
8923 8995 9072 9074 9106 9180
9ZOO 9388 9476 9543 9562 9564
9570 9575 9716 9756 9977 10128
10375 10433 10458 10472 10553
10653 10700 10787 10856 10913
10918 19929 10932 11024 11113
11163 11196 11431 11598 11588
11670 11714 11750 11773 11779
1184112040 12107 12137 12166
1241112433 12438 12442 12517
12530 12608 12620 12719 12765
12917 12985 13033 13198 13226
13313 13698 13718 13751 13823
13825 13857 13891 13903 13905
14014 14045 14125 14130 14155
14452 14492 14525 14587 14658
14775 14850 14960 14977 15159
15247 15280 15344 15373 15385
15525 15620 15625 15905 15986
16081 16119 16248 16408 16541
16587 16618 16680 16735 1687«
16879 16954 17019 17057 17183
17245 17321 17332 17430 17439
17483 17505 17573 17605 17681
17635 17661 17756 17840 17889
1793117960 18048 1806618118

18110 18228 1834 « 18361 18500
1851118758 18771 18776 18798
18825 18871 18998 19004 19054
19106 19128 19292 19298 19478
19489 19536 19654 19866 19924
19866 . Prämien:

Serie 54 Nr . 1 (600,000 ) 20, 662
3 (100,000), 2077 16, 3005 14 (10,000),
8537 8 (10,000), 3711 17, 3748 9
(10 000), 3788 18, 4226 8, 4564 6,
5080 18, 5350 3, 5478 3, 6021 11
(10 000), 6176 16, 6472 16, 6706 16,

, 7257 20 (10,000), 7738 9, 8460 19,
8913 16, 8923 15 (60,000) 17, 9476
8 (10 000), 9716 19, 10128 2, 10553
12 (io,000 ) 18 (10,000), 11163 16
(10,000), 11431 4,11670 7,13137 2,
12411 2 (10,000), 12442 11,12530
16 (20,000), 127 65 5, 138 25 11,
15620 5 (10,000), 16954 110 (10,000),
17019 20 (10,000), 17931 15 (20,000),
18066 13 (10,000), 18511 11,
18871 1, 19128 12 (10,000) 18,
19292 7, 19472 19.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 1200 Kr. gezogen.

15) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken -Versicherungs-
Akt -Ges.), 3 V2%Hypotheken-
Anteiizertiflkate Emission XII.
Kündigung vom 28. Oktober 1905.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 28. Januar 1906.
ä 3000 Jt  5467 —5526.
ä 300 Jt.  4400 —4489.
ä 10 0 M 4490 —4659.

16) Schweizerische Central¬
bahn-Ges., 4 | Anlehen v. 1880.

Verlosung am 10. Oktober 1905.
Zahlbar am 30. April 1906.

164911 —915 165801 —805 861—
865 166406 —410 621—626 167636
-540 188381- 386 791- 795 169631
—635 721—725 170866 —860 172661
—665 173391 —395 176541 —646
177601 —605 816—820 178026 —030
181586 —690 182446 —450 821—825
184406 - 410 626- 530 ä 1000 Fr.

17) Venezolanische
5 % Anleihe von 1896.

Verlosung am 26. Oktober 1905.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Die Verlosung bleibt wirkungslos

für die in Diplomatische ZL Schuld,
Emission 1905 konvertierten Stücke.

ä 500 Bolivares . 163 455 607 727
858 1062 207 250 389 740 2026 087
128 196 393 681 720 3119 239 701 751
811 878 881 900 4072 197 488 480 5003
187 203 236 323 483 600 610 718 835
972 6178 372 398 481 603 686 7090
109 336 338 342 424 429 493 689 8172
302 474 602 812 891 980 9077 232 454
666 767 801 913 10054 301 367 420
908 940 11016 121 135 240 443 711
722 788 904 990 12193 260 267 417
472 638 646 787 902 13271 364 540
573 633 744 861 14059 158 206 283
324 408 465 521 630 722 757 792 835
15021 057 177 239 321 364 884 409
621 675 844 858 16043 079 207 264
360 393 630 711 784 834 879 17272
277 325 626 646 666 804 18053 068
163 418 642 636 789 19144 219 276
462 694 740 992.

ä lOOO Bolivares . 20346 509 866
875 953 21238 316 620 539 978 22005
061 054 186 202 281 706 23067 895
419 604 667 998 24309 341 432 639
633 889 903 25277 379 487 700 26010
033 123 236 666 701 890 27161 293
473 768 890 28032 247 331 496 631
767 29068 145 376 499 613 524 722
888 30016 077 221 313 614 649 690
721 805 930 31321 323 339 389 397
657 688 789 801 948 947 32170 179
205 414 693 652 33112 133 356 410
483 678 722 911 34021 306 319 331
367 371 407 422 430 552 626 701 914
35103 412 637 723 840 862 934 3 6006
024 362 416 653 763 834 976 37072
274 548 38095 197 285 294 313 325
631 679 687630 713 714 795 977 39243
279 333 379 385 597 716 786 40162
296 303 386 462 459 479 663,711 388
999 41178 376 414 533 885 946 42249
277 299 317 378 484 608 680 708 812
941 43137 208 667 746 936 960 44046
166 253 530 573 719 45221 292 677
799 46071 161 250 293 369 375 465
461 547 687 727 796 47007 051 240
365 435 464 757 818 48175 288 389
390 698 652 776 49036 089 209 230
320 343 370 464 665 649 663 746
50036 267 309 334 341 422 501 668
761 771 823 907 51238 328 405 432
669 689 624 816.

ä 5000 Bolivares . 52023 205 356
369 693 825 894 960.

ä 10,000 Bolivares . 53107 222.

18) Wiener Kotnmunal-
I0G Fl.- Lose von 1874.

116.Verlosung am 2. November 1905.
Zahlbar mit Abzug am l .Februar 1906,

Scriöii •
383 385 569 712 723 891 1005

1117 1397 1403 1421 1772 2208
2589 2690 2738 2742 2828 2834
2808 2943.

Prämien«
Serie 383 Nr. 36 Ö4*(20,000), 56»

66 (2000), 1397 34, 2208 69, 2589
61 (MO ) 94 (2000), 2690 26 49,
2738 17 (400,000 ) 29, 2828 13.
28 34 23 87 (2000), 29 08 26 62 91,
2943 6 24 (10,000) 34 (2000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 320 Kr. gezogen*
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